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An den  Früchten  erkennen
Zwei  Tage  nach  derü  astronomischen  Frühling

wird  mit  der  Gemeinderatswahl  vom  23. März  in

viele  unserer  Gemeinden  auch  ein politischer

Frühling  eirizieheri.  In  den meisten  ländlichen

'iJmmunalgebilden  hat  das gemeindepolitische

hofil  durch  eine  VielfaltvonListefi  einverfeiner-

tes Aussehen  erhalten.  Dies  ist  sicher  begrüßens-

werl  denn  gemeiniglich  ist  es nicht  gut,  daß  eine

,,regierende"  Gruppe  allein  sei. Dies  verführt  nur

zu leicht  zu Anmaßung  und  Verlust  der  rechten'

Selbsteinschätzung.

Auf  einem  anderen  Blatt  stehen  die Motive,-

svelche  den  einzelnen  dazu  veran]assen,  sichifür

die gemeindepolitische  Arbeit  zur  Verfügung  zu

stellen. Daß diese nicht  bei allen  die richtigen

sind, ist wohl nur allzu  menschlich.  Trotzdem

sollte.man mit solchen  nicht  viel  Nachsicht  ha-

ben, denn die Gemeindewiese  ist nun  einmal

nicht dazu da, um darauf  seine  Geltungssucht

und seinen Machthunger  grasen  zu lassen.  Dafür

gibt es ,indere  Bereiche.  Wenn  mari  so die  schrift-

]ichen und mündlichen  Auslassungen  während

der Vorwahlzeit  betrachtet  und  belauscht,  so fin-

det man  darunter  manchen  Beweis  für  die Be-

hauptung, daß manche  sich  nicht  ron  den  richti-

ven Motiven  leiten  ]assen.  Aber  man  wird  sie an

. den  Früchten  erkennen.

I)iese  wird  man  in einigen  Jahren  ernten.  Jetzt

hat  man  erst  gesät.  Nach  den  Propagandaschrif-

ten  zu urteilen,  gind  die  Felder  ja  bestens  bestel]t;

ge'radlinig  gepflügt,  Furche  an Furche  reihen  sich

die  Versprechungen.  Der Dünger  war  nicht

immer  biologisch  rein,  manche  Giftspritzer  ge-

geü das gegnerische  Unkraut  wurden  darunterge-

mischt.

Wenn man die gemeind4o1itische  Situation

der  1etzten20  Jahreverfolgt,  so stelltmanfest,  daß

sich  ein  großer  Wandel  vollzogen  hat,  -  zum  bes-

seren,  denn  die  Geschicke  einer  Gemeinde  liegen

wenn  auch  da und  dort  die Gefahr  besteht.  dß

sich einzelne  Interessensgruppen  so ein Dorf

,unterdenNagelreißen".  Aberimallgemeinen  ist

die  Bevölkerung  doch  sensibler  geworden.

Einen  Weg  so]]tBn  wirjedoch  nichtmehrweiter

fortsetzen:  den,  daß unsere  Gemeinderäteimmer

mehr  zu Nachäffungen  des Hohen  Hauses  in

Wien  werden.  Wenn  die Wahlen  vorüber  sind,

möchte  man  den gewäh]fen  Mandanten  einen

Fehler  wünschen,  den  der  Fajbenblindheit.  Der

Blick  und  die Aufmerkffamkeit  sollten  'nicht  zu

sehr  der  Partei(farbe)  gelten,  sondern  dem  Wohle

der  Gerrfeinde.  Und  wenn  die  Minderheit  einma]

einen  guten  Beitrag  bringt,  sollte  der  eben  auch

gehört und  in die  Erwä@ung  gezogen  werden.

Weraufgrund  eigenerBewerbung  dazu  erwählt

wurde,  bei  der  Gestaltung  der  Zukunft  seiner  Ge-

meinde  an wichtiger  Stelle  mitzuwirken,  hat  die-

sen Auftrag  auch  auszuführen  und  nicht  als auf-

geblasener  ,,Mini-Po]itokrat"  sein  Dasein  im

Weihrauch  d6r  Huldigung  des Volkes  hinzubrin-

gen. Als Gemeinderat  oder Bürgermeister  ist

er/sie  nichts  Besseres  als der  Nicht-Gemeinderat

und  der  Nicht-Bürgermeister.

Indes  -  man  wird  sie  ja  an den  Früchten  erken-

nen.

Tritt  nach  unten
Unter  diesem  Titel  befaßte  sich  Helmut

Wenzel  in  der  letzten  Ausgabe  kritisch  mit

der Arbeitssituation  in der Gastronomie.

Ein  heikles  Theina,  an dem  das Gemein-

deblatt  nicht  vorbeigehen  kann  und  will.

Im Sinne  einer  versuchten  publizisti-

schen  Chancengleichheit  werden  wir  es

uns  zum  Prinzip  machen,  Stellungnahmen

zu solchen  kritischen  Betrachtungen,  die

iibrigens  die  Meinung  des unterzeichneten

Verfasser  wiedergeben  und  sich  nicht  mit

der Meinung  der Redaktion  decken  müs-

sen, auf  der  gleichen  Seite  und  mit  dersel-

ben Titelgröße  zu bringen.  Im  vorliegen-

den Fall  war  dies aus terminlichen  Grün-

den nicht  möglicN.  Nr  verweisen  auf  die

Gegendarstel1ungzu,,Trittnach  unten"auf

Seite  4 dieser  Ausgabe  mit  dem  Titel

,,Schnitt  ins  eigene  Fleisch"  -

U,brigens:  HansPeterMartin,  dessenBe-

richt  in,,profil"zu  Gatterers  Horizonteund

schli'eßlich  zu  Wenzels  Gemeindeblatt-

Beitrag  füfüte,  ist  am  28. März  ab 20.00Uhr

in den  Jugendräumen  des Landecker  Ver-

einshauses  zu  sprechen,  -  sprich:  stellt  sich

der  Diskussion.

A  Gschicht  wär's,  wenn  der  Nationalrat

Westreicher  Zeit  hätte  und  sich  von  seinem

sonnigen  Horst  nach  Landeck  herunter-

ließe.

Sparvor-Flugreise  1,980 3 Tage  Amsterdam  vo'm  25.  27.  April

um nur  S 4.480.-

Anmeldeschluß  24. März  1980
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DieNamenstagederWoche:  FR(21.3.):Nikolausv.  d.Flüe  -  SA(22.3.)rLea,Katharina  -  SO (23.3.):Turibius,Merbot,
Viktorian  -  MO  (24.3.):  Simonv.  T. -  DI  (25.3.):  MariäVerkündigung,  HumberlIda-MI(26.3.):Emmanuel,Lud4er,
- DO  (27.3.):  Rupert,  Frowin  -  '  (28.3.):  Gunt,  Wilhelm,  Ing§ert  - Märzenstaub und Märzenwind,  guten
Sommers  Vorbot  sind.

,,Schnanner  Liste"

fflr  die  Schnanner
r

Pettneu  und  Schnann  bilden  ei'ne  Gemeinde,

die  jedoch  aus  zwei  eigenstäffidigen  Dörfern  be-

steht,  die  beide  ihre  ganz  spf'ezifischen  Eigenhei-

ten  haben.  Deshalb  paßt  es vielen  Schnanner  Be-

wohnern  auch  nicht,  daß  man  komplett  von  Pett-

neu  aus  regiert  wird,  denn  die  Mandatare,  die  aus

Schnann  über  eine  Pettneuer  Liste  iri den  Ge-

meinderat  kommen,  betrachtet  man  eigentlich

als,,Pettneuer':  weil  sie  ja  von  dort  aus gewählt

wurden.  Diese  Unzufriedenheit  und  der  Wille,

,,echte"  Schnanner  in den  Gemeindrat  zu brin-

gen, führte  zur  Erstellung  einer  ,,Schnanner

Liste':  die  vori  Julius  Wolf  angeführt  wird.

Mitentscheidend  war  auch  derVorwahlmodus,

der  den  gewesenen  Gemeinderat  wieder,aufs  Ta-

pet  brachte,  und  mit  diesem  war  man  in  Schnann

nicht  so ganz  zufrieden.  So ist  man  mit  dem  Flä-

chenwidmungsplan  und  mit  der  Trassenfiihrung

der  Tunnelrampe  nicht  einverstanden.

Man  hofft,  über  die ,,Schnanner  Liste"  drei

Schn'anner  in den Pettneuer  Gemeinderat  zu

bringen  qnd  verspricht  demWähler,  für  die  Behe-

bung  eines,,Informationsnotstandes"  zu  sorgen,

den man  der  bisherigen  Gemeindeführung  an-

lastet.

Die  Liste  sei  -  so Listenführer  JuliusWolf  in  ei-

nem  Gespräch  mit  dem  Gemeindeblatt, das auf
seine  Initiative  zurückzuführen  ist  - unpolitisch
(mit  der  Einschränkung,  daß keine  Sozialisten
vertreten  sind)  und  hinsichtlich  Jugend  und  Altet

als ausgewogen  zu betrachten.  Listenführer Ju-

lius  Wolf  ließ  in dem  Gespräch  auch  anklingen,

daß er sich  eine  andere  als die  bis  zur  Brücke

durchgeführte  Bachverbauunj  (mit  aer Beto-
nung  auf,,selbstversföndlich  muß  verbaut wer-

den")  vorstellen  könnte.  a

Allgemeine

Fremdenverkehrs«ste
in  Peföieu"

A1s,,überparteiliche,  unpolitische  Interessens-

gruppe",bezeichnet  sich  die,,Allgemeine  Frem-

deriverkehrsliste':  die  mit  dem  Motto  ,,Mit  uns

für  Pettneu"  und  ,,Fremdenverkehr  geht  jeden

an"  in  die  Gemeinderatswahl  vom  23.März  zieht.

Man  will  -  wie  Listenführer  Kurt  Lieglein,  Ho-

telier,  ausgeführt,  nicht  destruktiv  gegen  beste-

hende  Mißsfönde  kämpfen,  sondern  sich  urn  eine

aktive,  konstruktive  Mitarbeit  im  Gemeinderat

bemühen.  Bei  einem  entsprechenden  Wählervo-

füm  würde  ian  trachten,  das Geschehen  in  der

Gemeinde  besonders  in  der  Sparte  Fremdenver-

kehr  mitzugestalten,  weil,,wir  die  Fachleute  ha-

ben,  die  wissen,  was  der  möderne  Fremdenver-

kehr  der  80er  Jahre  erfordert".  ,,Wir':  das sind:

Kurt  Lieglein,  Manfred  Walch,  Walter  Berkho-

fer, Alois Matt, Elmar Falch, Helmut 7ange;1, Jo-

sef Patigler,  Herbert  Nussbaumer,  Helmut  Lo-

renz,  Richard  Kuen,  Erwin  Raggl,  Josef  Bucher.

Die  von  der  Allgemeinen  Fremdenverkehrs-

liste  wollen  keinen  unnützen  Wahlkampf  insze-

nieren,  lassen  aber  doch  durchblicken,  daß die

Gemeindeführung  den  Gemeindebürger  bis  dato

hinsichtlich  der  Entscheidungen  im  Gemeinde-

rat  und  der  finanziellen  Situätion  in  einem  Infor-

mationsdämmer  beließ.  Sollte  man  in der  Ge-

meinde  ein Mitspracherecht  erreichen,  wÜrde

man  nach  Erhellung  dieser  Situation  trachten.

Die  Fremdenverkehrler  fordern  weiters  den  Aus-

bau  des Pettneuer  Schigebietes,  Arlberg-Schipäs-

se, eine,,Lösung  des Verkehrsproblems"  somie

,,Schutz  und  Erhaltunseres  gröI3tenFremdenver-

kehrskapitals  Landschaft  und  Umwelt".  o.p.

(Bemerkung  der  Redaktion:  Um  keine  Mißver-

ständnisse  aufkommen  zu lassen,  möchten  wir

unserer  gescMtzten  Leserschaft  mitteilen,  daß

wir  nur  aufEinladung  oderWunsch  eines  zustän-.

digen  Vertreters  einer  wahlwerbenden  Gruppe

über  diese  berichtfö.)

Wie  es  früher  war

Das,,Kö  s s I et  hau  s"  in  Pfunds  Stuben  im  Jaiire  1936.  Esstand  unterDenkmalschutzundist1972abge-
brannt.  ImVordergrund  der,,SfönderMtillör"  mitseinem  EpkelkindEgon  Pinzger,  de;das  Foto  zurVerfö-

gung  gestellt  hat.
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Schnitt  ins  eigene  Fleisch
Die  letzten  Wochen  haben  mieder  einmal  ge-

zeigt,  welche  Folgen  es hat,  wenn  man  dem

Rechtsstaat  einen  Tritt  versetzt  und  im  Ferüse-

hen und  in Zeitungen  üfür  nndere  zu Gericht

sitzt,  Urteil  spricht,,,Schuldige"  an den  Pranger

stellt.  Bevorin  einem  Streitfall  auch  nur  ein  einzi-

ger Sachverhalt  rechqich  einwandfrei  so oder  so

abgeklärt  *erden  konnte,  werden  die,,Angekläg-

ten"  bereits  publizistisch  hirigerichtet.  Das  muß

man in dieser  ScMrfe  und  ebenfalls  in aller

Öffentlichkeit  kritisieren,  füenn man  auf  die  Be-

richterstattung  über  die  Situation  der  Mitarbeiter

im  Tiroler  Gastgewerbe  zu reden  kommt.

Blenden  wir  etwas  zurück.  Die  Tiroler  Arbei-

terkammer  hatte  eine  Untersuchung  über  die  La-

ge der  Arbeitnehmer  im  Fremdenverkehr  ange-

stellt.  Diese  Studie  erfüllte  aus zwei  Gründen  die

Erwarturigen  der Auftraggeber  kaum.  Einmal

ergab  sie einen  hohen  Grad  vonZufriedenheit  bei

den Arbeitnehmern  und  zweitens  endete  eine

öffentliche  Diskussion  über  diese  Studie  in der

'ArbeiterkammerfiirdieInitiatoren  ziem]ichkljg-

lich,  denndieArgumentederanwesendenVertre-

ter der  Fremdenverkehrswirtschaft  waren  offen-

sichtlich  besser.

Aus  diesen  Umsfönden  zog  man  anscheinend

die Lehre  -  und  das,,große  Spiel"  konnte  begin-

nen.  Bin  journalistischer  Tellerwäscher  versuch-

te im  Klosterbräu  in  Seefeldjene  Minuspunkte  zu

sammeln,  die in der  AK-Studie  statistisch  ange-

deuietwaren.  Und  einfiir  seineweitlinks  angesie-

delte  Berichterstattung  bekannter  TV-Mann  setz-

te den  einseitig  profiliertenText  einseitig ins  Bi14.
Kaum  jemand  in der Tiroler  Fremdenverkehrs-

wirtschaft  läßt  sich  davon  überzeugen,  daß hier

nicht  planmäßig  eine  publizistische  Großoffen>i-

ve auf  verschiedenen  Ebenen,  sorgföltig  aufein-

ander  abgestimmt,  ab]füft..

Über  die Ursachen  fößt  sich  streiten.  Zumin-

desi  eine  aber  liegt  in  dem  Unwillen  der  Gewerk-

schaft,  daß  ihre  Mitgliederzahlen  unter  den

Arbeitnehmern  im Fremdenverkehr  sehr  gering

sind.  Eine  rege  Werbung  für  den  Beitritt  begleitet

deshalb  auch  die  ganze  Aktion.

Soweit  einiges  zu  denHintergründen.  Daß  sich

hier  eine  OrgievonVorurteilen  austobte,  ist  sogar

bis in den Leitartikel  des Gemeindeblattes  vom

14. März,,Tritt  nach  unten"  hinefö  zu verfolgen.

Begriffe  wie  ,,Heiligenschein  des Tiroler  Gottes

Fremdenverkehr':  ,,plumpp  Unschuldsbeteue-

rungen':  ,,brennendes  soziales  Problem':  ,,Ge-

schichte  taiisender  Kellner,  Zimtfürmädchen

und  T:ellerwäscher,  tagtäglich,Saison  für  Saison"

:..  zeigen,  daß hier  nicht  der  objektive  Berichter-

statter  am Werk  war,  sondern  ein  leidenschaftli-

cherAnhängerundRichter  zugleich,  derdem  Ge-

genargument  keine  Chance  ließ.  "

Gemäß  dem  Spruch,,wie  man  in  denWald  ruft,

so' hallt  es heraus':  müssen  nun  notgedrungen

auch  die  Gegenargumente  lauter,  schärfer  vorge-

braöht  werden:  ,

* Die  Kampagne  gegen  den  Fremdenverkehr

beruht  auf  Einzelfakten,  die noch  nicht  gericht-

lich  geklärt  sind.  Zum  Zeitpunkt  der  Veröffentli-

-chung  hat  es überhaupt  niemand  für  notwendig

gefunden,  solche  Streitfragen  der zustäridigen

Stelle,  ffämlich  einem  Arbeitsgericht  zu überge-

ben.

* Die  Kampagne  ist  -  und  der  genannte  Artikel

irn Gemeindeblatt  kann  als Beispiel  dienen  -  zu

eirier  pauschalen  Verunglimpfurig  der  Fremden-

verkehrsbetriebe  in  Tirol  benützt  worden.

" Nicht  nur  die Fremdenverköhrs-Unterneh-

mer,  sondern  auch  dre Arbeitnehmer  im  Frem-

denverkehrfühlen  sicK  durch  diese  Berichterstat-

tung  weithin  völlig  falsch  dargestellt  und  es hat

schon  genügend  Proteste  aus diesem  Bereich  ge-

geben.

* Es wurde  völlig  die Tatsache  vernafölässigt,

daß der  Fremdenverkehr  eine  Wrtschaftssparte

ist,  in  der  man  notgedrungen  in  den  Saisonzeiten

sehr hart  arbeiten  muß,  in der man  sehr  lange

Arbeitstage  in Kauf  zu nehmen  hat. Män  muß

alIerdings  auch  davon  redeü,  daß sich  das in  der

Zwischensaisonzeit  ausgleicht.  Das ist ein  Vor-

teil,  den etwa  ein Fabriksarbeiter  nicht  hat,  der

das ganzeJahr  über  glejphmäßig.gefordert  ist.

* Man  hörte  auch  kaum  jemand  davon  reden,

daß ohne  diesen  Tiroler  Fremdenverkehr  das

Tand  weithin  seine  Mehschen  kaum  ernähren

könnte  und  daß wir  ohne  Tourismus  vielfach

noch  die kargen  Zeiten  früherer  Jaht't)underte

Mtten,

Die  gezielte  Kampagne  gegen  den F'!emden-

verkehr  in Tirol  mag  mehrere  Ursachen  haben,

zweifellos  hat sie auch  verhängnisvolle  Folgen.

In  einer  Zeit,  in  derdie  Sicherurig  derArbeitsplät-

ze immer  schwieriger  wird  und  in  der  sich  gerade

der Fremdenverkehr  immer  noch  als aufnahme-

föhig  erweist,  werden  die  Berufe  im  Fremdenver-

kehr  pauschal  abqualifiziert  und  als alles eher

denn  erstrebenswert  hingestellt.

In  einer  Zeit,  in der  international  der  Wettbe-

werb  iri  Tourismus  immer  härter  wird,  hat  man

der ausländischen  Konkurrenz  Material  in die

Hand  gegeben,  die  Tiroler  Fremdenverkehrswirt-

schaft  als problematisch  hinzustellen.  Schäden

sind  zu  erwarten.

Der  Fremdenverkehr  ist'bestimmt  keine  Wirt-

schaftssparte,  in der  niföt  Unzukömmlichkeiten

vorkommen  können.  Bei fast zehntausend  Be-

trieben  in Tirol,  bei zigtausenden  Mitarbeitern

und  Millionen  Gästen  ist  das nicht  zu vermeiden.

Wer  daraus  aber  das Recht  ableitet,  eine  ganze

Spartein  derÖffentlichkeit  derart  herabzuqualifi-

zieren,  dem  fehlt  die Verantwortung  allen  jenen

gegenüber,  die nun  die Folgen  zu tragen  haben.

Pressedienst  der  Tiroler  Handelskammer

Dr.  Siegfried  Gohm

gt)5t-  unr1 G,1iJtbJ'»rmvri'iilk

Landeck

JahreshauptvprqqmmfönB
1980

Am  14.3.1980  wurde  im Rittersaal  des Hotel

SchrofensteindieJahreshauptversammjung  1980

des Obst-  uÖd Gartenbauvereines  Landeck  abge-

halten.  Nach  der kurzen  Begrüßung  streifte

Obmann  Georg  Walter  die: hervorstechendsten

.Aktivitäten  des verflossenen  Vereinsjahres,  wo-

bei er noch  besonderes  Lob  für  die selbstlose

Arbeit  von  Walter  Erhart  und  Erwin  Lechleitner

hatte.  Anschließend  zeigte  Heinrich  Thurner  ei-

nen  Lichtbildervortrag  über  den  aktucllen

21. März  1980

Was der  Frosch  meint
Ihrsehtmrch  heute  ,liebe  Freunde  -  gra-

fisch  gestaltet.  Ich bin  einem  GrafikergesÖs-

sen: vielleicht  auch  aufgesessen.  Fotogra-

fiert  gefalle  ich mir  ergentlich  besser.  Dieses

Bild'nehme  ich nur, wenn  rch kein  Foto  habe.

-ErtlerFrosch,  werdetlhrsagen.  Abernunzur

Sdche, Geschätzteste!

Der  Redakteur  hat im letzten  Gemeinde-

blatt  auf  der  ersten  Seite  gegen  die Gastro-

nomie  -  so nennt  ihr  das  Ding,  glaube  ich  -

wettern  lassen.  Ber Gott, der  mu(3 irgendwo

einmal  schlecht  abgespeist.  worden  se.in.

Kein Wunder,  da(3 sich die Wirtinnen'und

Wirte gegen  erne solche  Verunglimpfung

wehren.  Es ist ja auch  zu penetrant.  Wo in

der Lokalpresse  findet  man sonst  solche

Anwürfe.  Nirgends!  Der  Redakteur  hat  auch

leicht  schrmpfen.oder  schimpfen  lassen.  Er

istja  von  den  Wirten  nichtabhängrg.  Ermuß

nicht  wie  andere  Blänchen  zusehen,  wie  er

Auffräge  für  Speisekarten;  Servietten;

Prospekte  und'  papierene  Bettvorleger

herernbekommt.  '

Zu wünschenwäfs  rhm-einmal:  -  dann

würde  er das Kritisieren.'auch  bleiben  las-

seö, oder  nurdortkrit:sieren,  wo  ei  käin  Ge-

schäft  verderben  kann.

Das wollte  ich ihm einmal  hineingesagt

haben,  und  daB Ihr -  liebe  Freunde  -  hier.

zustjmmt,  desAen rst sich  sicher  Euer

Ouodlibet

Obstbau.  Das  anschauliche  Bildmaterial  mit  den

ausgezeichneten  Ausffihrungen  des Vortragen-

den fand  bald  reges Interesse  und  wurde  gegen

Ende  zu  einem  interessanten  Frage-  und

%twortspiel.

Daß  die  wiederbelebte  Tätigkeit  des Obst-  und

Gajtpbauvereines  Landeck eine be>tehende

Lücke  gescTllossen  hat  und  welches  Interesse  die-

ser Tätigkeit  entgegengebracht  wird,  zeigt  allein

die Tatsache,  daß an der  Jahresversammlung  tei-

nahe  die  Hälfte  der  Vereinsmitglieder  teilgenom-
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Beurteilen  Sie bitte  die Arbeit  der  - -

vergangenen  Jahre!  Wenn  Sie mit  der  Leistung

einve"rstanden  sind, dann  gehen  Sie mit  mir

gemeinsam  den Weg  in die 80er  Jahre,  zu neuen

Erfolgen  für  Landeck.

Ich  bitte  um  Ihre  Unterstützung

am  23.  März  1980!

öVP-ALLGEMEINE  LISTE
Die Bürgermeisterliste

St  Anton:  Schi-  und  Hejmatmuseum  wird  gegindet

Von,  links:  AK-Präsident  und  FV-Obmann  Franz  Fahrner,  Bürgermeister  Herbert  Sprenger,  Dir.  Erwin

Cimarolli

durch  die  Bevölkerrii;g,  wird  von  Geineinde  rind

Frei'iidei'iverkeIirsverband  einen  Zuschuß  eföal-

ten und  den Rest  iin Subventionsweg  auibrin-

gei1 .

Ein  Koinitee,  unterstützt  von  einein  Faclibei-

rat,  wird  sicli  init  Aufl'iau  und  Gliederring  befas-

sen.  Folgende  Sparten  sind  in einem  Rolientwrirf

gelilant:  Kultur-  und  HeiinatgescIiiclite,  Sc1iige-

schichte,  Al1iine  Erscliließung,  Seilbalinen  und

Scliilifte,  Eisenbifüntunnel,  Straßentuni'iel.  Kon-

takte  aufgenoininen  wumen  bereits  init  dei'ii

Scl'iiinuseuin  Holinenkollen  in Oslo,  dein  Win-

tersliortmuseun'i  Mürzzrisclilag,dem  Bezirksinu-

seumsverein  Laimeck  und  dein  Tiroler  Landes-

inuseuin  Feminitndeuin.

Als  Eröffnungs-Wunschtermin  im ,,Arlberg-

Kandahar-Haus"  im  Ferienpark  schwebt  das

Arlberg-Kandaliar-Rennen  1981 vor.  Interessan-

'te  und  wertvolle  Stücke  wurden  bereits  zur  Verfü-

gui'ig  geste]lt.  So sind  dieser  Initiative,  die  einen

wertvollen  Beitrag  zur  Veranscliau]ichung  der

Entwicklung  des  Arlbergortes  -  besonders  für  die

kommenden  Generationen  -  darstellt,  ein  kräf-

tiges  ,,Mu'seum-Heil"  und  viele  Geschenke  und

Leihgaben  zÜ wünschen.  - o.p.
Es liegt  nalie,  daß  in St. Ai'iton,  einem  der  Ge-

burtsorte  des  Alpinen  Scliilaufs,  die  Gründung  ei-

iqes Museui'ns  ins  Auge  gefaßt  wird,  das als Sclii-

uim  Heimati'iiuseuin  wicl'itige  und  wertvolle  Be-

weisstücke  aus  der  Gescliicl'ite  dieses  Ortes  an ei-

i'iei'ii  Pfötz  vereint.  Und  es ist  von  vornlierein  klar,

daß in dieser  Scliiui  die Beweisstücke  der  sclii-

sliortlicl'iei'i  Entwicklung  dieser  Sclii-Weltmetro-
1iole  iin  Vordergrrind  stelien  werden.  Dir.  Erwin

Cimarolli  entwickelte  die  IdeÖn,  die  eii'ien  gang-

baren  Weg  ZLI diesem  Museum  erinögliclien  sol-

len.  Diese  wurden  iin  Beiseii'i  von  AK-Präsident

Franz  Famner  und  Bürgermei'ster  Dir.  Herbert

Sprenger  kürzlich  derPresse  vorgestellt.

Hauptpunkte  sind  die  Fii'ianzierung  und  der  ei-

gentliche  Auibau  des  Museums.  Man  refönet  init

Kosten  von  niiid  1 Mio  Scl'iilling.  Durcli  eine

Inseratei'iaktion  iin Zusaininenliang  init  einer

Inforn'iationsbrosclfüre  wurden150.000  S lierein-

gebracht>  Man  erhofft  eine  rege  Unterstützung

Ein grof3er  Tag  für  Ihr  Kind,

an'dem  die  Kleidung  nicht  nachstehen  sollte.

Bilgeri  prÖsentifö  eine  breite  Auswahl

er1esener  Festtags-Kleider.

ommü
Haus  der  Mode

Ma1serstra13e43-45  6500Landeck
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ein  Verein  musikalisch  Minderbemittelter?
Kapellmeistennformationstag  des Bezirksblasmusikverbandes

mit  Bundeskapellmeister  Prof.  Rudolf  Zeman

Die Kapellmeister  bereuten  es nicht,  diesen  Sonntag  für  die  Blasmus;k  geopfert  zu haben

Zahlreiche  Kapellmeister  und  an der  B]asmu-

sik  Interessierte  fanden  sich  am  Sonntag,  9. März,

im  Festsaal  der  HS  Prutz-Ried  ein,  um  sich  von  ei-

nem Blasinusikexperten  ersten  Ranges,  dem

BcindeskapeIlineister  Prof.  RudolrZeman,  beleh-

ren undweiterbilden  ZLl Ifl.i.iLll.  bwei  Lemkaliel-

ien, die Stadtmusikkalielle  Landeck  sowiei  die

Musikkapelle  Pnitz  stellten  sich  dafür  in'dai'i-

kenswerter  Weise  zur  Verfügung.  '

,,Wer  den  ersten  Schritt  getan  liat...':  so be-

gann  er in seiner  Einfümung  und  meinte  dimiit,

nur  das schon  Dabeisein,  das Herkoininen  der

Teilnehmer  zeigte  dasInteresse  uim'den  Willen

zur  Fortbildung.

Bevor  Prof.  Zen'ian  init  der  Lelirprobe  der

Stadtmusik  Laimeck  begann,  ste)lt'e  er drei  Me-

thoden  einer  Werkbegegming  dar,  die er später

auch  in dür  Praxis  demonstrierte:  1. Lesen  der

Partitur,  Erkeimen  schwieriger,  heikler  Stellen

und  Aufmerksanmiachen  aur  diese  S4eHen vor

dem Anspielen  des Werkes;  2. Arbeit  init  dein

Tonband:  3. Durclispielen.  des neuen  Stückes

Prof.  Zeman,  der  die  Musikanten  nicht  immer  mitGlacöhandschuhen  angefaflt,  aber  durch  den  vol1en  Ein-

SatZ Seinef  PersÖnläCbkef( und 5eStechendes FachWissen iiberzeugte.  . p(1i@5; ,411y@B11d

BeimAutobahnhof  '  Te1.0,5442/3862
Malser  Straße  51

oh  iie  Hinweise  des Kapellmeisters.  Er  wies  aber

au  r.'llor-  cind  Naclitei)e  al)er  Met)ioden  liin.

Leidei  fiel  am Vorinittag  die Arbeit  init  dein

Schlagzeigregister  der  Stadtn'iusikka1ieIle  Land-

eck  wegeit  Zeitmange1s  aus,  was wegen  der  Wicli-

tigkeit  tind  ziin  Teil  nocli  Uninf6rmiert1'ieit  t'iber

den  Einsatz  ii'i inoderneren  Sfücken.  z. B. bei  la-

teinamerikanisclien  Tänzen,,,Pseudo-Jazz"  (Ze-

inan)  tisw.,  allgemein  bedauert  wurde.

Ii'i einem  selir interessanten  Referat  kon

man  dann  die  Einste)füng  Zemans  zur  Blasinu

und  seine  Meinung  Ciber die Wertigkeit  dieser

Mrsik  hören.  Der l'irovokante  Titel  dieses  Arti-

kels inöchte  zur Diskussion  anregen,  der  ,4us-

druck  (,,musikalisch  n'iinderbemittelt")  wtirde

voi'i  Pror. Zeman geprägt. In vielen Soi'intaBsre-

den höre man  iminer  wieder  den  Begrifl,Blasinu-

nurdasschonDabeaiseian,dasHerkoininender  sik-KuItirtra"gerdesLandes,".Manm"issesi'cl

Tei1nehmerzeigtedasInteresseuim'denWilIen  k1arwerden,daßdi'eMusi'kkapellen-di'esemAuf-

Zl,  p0n5;1,IL111,   trag nicht gerecht werden können - er verstelie

Bevor  Prof.  Zen,l,l  ,lll,t  der  Le,probe  der  cinter KtlltLlr etWaS anderes.llBlasmusik ist MtlSik
voin  Volk  für  das Volk:"  Sie  inache  sicli  sellier  lii-

sfadf"ll'S'k La'meCk begann' Sfe'lf'e er dre' Me- clierlicli,  wenn  Veranstaltungen  liocligeschau-

Ihoden e"ler Werkbege-g'll'ng dar' d'e er Sp'er kelt  tind hoc)igejubelt  werden  (Anspielring  iurf'

auch  in dür  Praxis  demonstrierte:  1. Lesen  der

Partitur,  Erkellnen  schwi'eriger,  heikler  Stellen  Berichte in den Lokalzeitungen') tind die ob,ickli-
Llnd ALIfn1erks,,I11n1aChe,1  all,  ,iese  S,ellell  voi'  Ve Beurteilung tiiid Kriti3 verlorengelie. Unsere
denl  AnSl,,elen  des Werkes;  ». Arbel,tlll,,  cielll  Mtisik werde iiie l'ierfekte Musik sein. dcsliiilh
TOllbFllld:  ,  Dllr,lSp,lele,  des lleLlel1  StL,.lckes   )iätten wir die Aufgabe,..den Blick für die eiBene

'Jnzulängliclikeit  nichtzu  verlieren".  Siae1iabedie

ursprüngliche  Wurzel,  Freride  zu bereiten.  Hob-

1yzu  seiii.  DerIieuteBenuggeIietzte  Mensfü  soll

nic)itin  der  Mtisikprobe  weiter Streß er)eiden LI /
zu  viel  ZLl iiocligesteckten  Zielen-förinlicli  geti

ben  werden

Bei deii  Lehrproben  Vormittag,  wie  auch  am

Nachmittag  mit  der  Musikkapelle  Pnitz  bestätig-

ten  sidi  für  den  kritischen  Blasmusikfreund  seiiie

lliesen.  Mim  kann  von  einen'i  4r11HI(;(iri'iuisiker

(Freizeitinusiker)  eiiifacli  niclit  perfekte  Leistun-

gen verlangen.  Der  Buimeska)ieIlmeister  haife

art init  den Musikanten  beider  Kapellen  zu

arbeiten.  uin  seii"ie inusikali-sclie  Aul'füssiiiqg  der

Sti:icke den Kii1iellmeistern  darzulegen

Diese  waren  dai'in  ain Scliluß  begeistert.  denn

.jeder  hatte  das Gefi'ifü,  etwas  dazugeiernt  zu ha-

ben,  was  die  Probenarbeit.  das musikalisclic  lier-

stiindnis  für  die verscliiedenen  Musikgatlungcn.

die  Einstellung  zurBfösinusik  oder  das Vorbild

eines  vol)  engagierten  Bundeska)ieIIineisters  be-

traf.  ' Huherl  Marth

Der  Optimismus  iöt die Harmonie  zWj-
schen  dem  Geiste  des Menschen  und denl
verhei{lenden  Geiste  Gottes.

Helen  Keller
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Egon  Pinzger  tiberreichte  Mag.  Walter Guggenberger!,,dem  Mann, der vor fönf Jahren...  ," ein Erin-
nerungsgeschenk.

Seit  fünf  Jahren  gibt  es in Landeck  mit  dem

,,Politstammtisch"  eine  VeranstaItungsreihe,  die

kontinuierlich  ein interessantes  Thema  mit  Spit-

zen-Interpreten  dem  anderen  folgen  läßt  und  in

Lande6k  nichts  ihresgleichen  hat.

a Der  50. Politstammtisch  artete  aus Jubiläums-

gründen  vor  zwei  Wochenenden  auf  der  Trams

denn  auch  zu einem  Politwochenende  aus: es

wurde  jedoch  nicht  gefeiert,  und  es wurden  keine

Reden  auf  den  Erfolg  gehalten,  sondern  in  bester

Politstammtisch-Manier  zur  Feier  der Tage  be-

sonders  umfangreich  Meinung  geäußert  und  vor-

getragen.

Es begann  mit  ,,A g'sunde  Watschn':  einem

4Fi1m von Bert Breit. Es wurde nicht nur festge-stellt,  daß es eine  solche,,g'sunde  Watschn"  ffir

das Kind  nicht  gibt,  sondern  auch  subtilere  Er-

ziehungsmethoden,  mit  denen  ,,unangepaßtes

Verhalten"  von  Elternhaus  und  Schule  ins  rechte

Lot  gerückt  wird,  noch  schlimmere  Folgen  zeiti-

werden!  o.p.

ERFA-Gnippe  Salzburg

tagte  in  Zams
Vom  8. bis zum  1l.  März  befanden  sich  an die

30 Firmenchefs  aus der  Textilbranche  zu einem

Erfahrungsaustausch  im  Tiroler  Oberland.  Anlaß
fiir  diese  erstmals  in Tirol  stattfindende  Veran-
staltung  war  die  Eröffnung  der  neuen  Abteilung
Damenkonfektion  mit  ca. 230 qm  Verkaufsfläche
soyie  die Installation  der EDV-Anlage  für die
Warenbewirtschaftung  der  Firma  Pesjak.  Die  Ta-

@ing  wurde  in Zams und Landeck durchgemhrt,
wobei  die Tagungsteilnehmer  durch  ein von

Edgar  und  Harald  Pesjak  entsprechend  erstelltes

Programm  auch  die Gelegenheit  erhielten,  nicht

nur  das Interieur  der  betreffendenTagungslokali-

tät,  sondern  auch  die  landschaftliche  Umgebung

des Talkessels  Landeck  näher  in  Augenschein  zu

nehmen.

DieMitglieder  der  ERFA-Gruppe  Salzburgwa-

ren von  der Programmgestaltung  und  der Be-

treuung  auch  sehr  angetan.

Von  den Vertretern  der Wirtschaft  und  des

Fremdenverkehrs,  Ing. Wilfried  Huber,  Mag.
Carl  Hochstöger,  FV-Obmann  Josef  Frank  herz-
lich  begrüßt,  gab  es alsAbschluß  noch  einen stim-
mungsvollet'  Abend  bei  Kerzenlicht  und  OTTL-
JkJEN-Musik.

Beratungsstelle  des KIT

in  Innsbnuck
Im  Rahmen  einer  kleinen  Feier  eröffnete  am

Montag  (3.März)  in  Innsbruck,  Maria-Theresien-

Straße  17, das KIT  eine  Beratungsstelle.  Eine  sol-

che Einrichtung  ist im Konzept  des KIT  von

,%fang  an vorgesehen.  Sie wird  von  Dienstag  bis

Freitag  von  l1.OO {Thr  bis 17.00  Uhr  besetzt  sein.

Mitarbeiter  des KIT  werden  hier  Jugendliche,

Eltern,  Erzieher  und  Lehrer  gratis  und  anonym

beraten.  Auch  Telefonauskünfte  werden  unter

der Innsbrucker  Tel.-Nummer  22727  erteilt. Es
geht  dabei,  wie  ObmannHofratDr.  PaulLechleit-
ner  bei  der  Eröffnung  betonte,  darum

* durch  eine  gezielte  Beratung  den Jugendli-
chen  den  Einstieg  in die  Drogenkarriere  zu spa-
ren  ;

* im  Ernstfall  den Abhärigigen  Wege aus der
Drogenwelt  aufzuzeigen;

" Lehrer  und  Erzieher  mit  der Drogenproble-
matik  bekanntzumachen.

Das KTT, Osterreichs  einzige  private  Institu-

tion  zurDrogenentwöhnung,  verfügtnunüberei-

rre therffi6eutische Wohngemeinschaft in Stei-
nach,  über  eine  Übergangswohngemeinschaft  in
Innsbruck,  über  ein Bildungszentrum  und über

a eine Beratungsstelle.  Projektleiter  ist seit 1974
Manfred  Reicher,  dem  insgesamt sechs Mitarbei-
ter urid  ein ehrenamtlich  arbeitender Vorstand
zur  Seite  stehen.  Landesrat  Dr. Greiderer versi-
cherte  bei der  Eröffnung  das KIT  der weiteren

Unterstützung des Landes. Ho,ngerVon links:  Seidl,  Rathmayr,  Redolfi

gen können.  ,,Wer  getreten  wird,  wird  treten':

könnte  man  als Refrain  dieses  Liedes  von  der,,Er-

ziehung"  nehmen.  Wie  derjunge  Mensch  sich  zu

entwickeln  hat,  das weiß  ,,man".  Die  Angst  der

Eltern,  ihre  Kinder  nicht  dorthin  zu bringen,  sei

mit  ein Grund  -  so eine  der  Aussagen  der  Dis-

kussion  -  für  unser  sehr  repressives-Erziehungs-

klima.  Der  Psychologe  Dr.  Hermann  Juen,  der

über,,Kind  und  Fernsehen"  referierte,  löste  eben-

falls  eine  Diskussion  aus, in die auch  der Er-

ziehungswissenschaftler  Univ.-Assistent  Dr.

Bernhard  Rathmayr  und  der Psychologe  Univ.-

Dozent  Dr.  Peter  Seidl  ihre  Erkenntnisse  ein-

brachten.  Besonders  die Forderung  nach,,fern-

sehmündigen  Eltern"  wurde  immer  wieder  ge-

stellt  als Voraussetzung  fflr  die,,Erlernung"  aes

richtigen  Gebrauchs  dieses  Instruments.  Das  Ka-

belfernsehen  ist  für  manche  eine  Bedrohung  (in

Tirol  kauert,,T.T."-Moser  schon  in  deri  Startlö-

chern,  um  den  Kabel-Run  zu ge#innen  und  sein

Meinungsmache-Monopol  weiter  auszubauen),

für  andere  eine  neue  Möglichkeit.

Dipl.-Ing.  Bernhard  Egg zeigte  die Kinder-

feindlichkeit  unserer  Gesellschaft  auf,  die durch

falsch  gebaute  Städte  Kinder  genau  so schädigt,

wie  durch  falsche  Erziehungsmethoden  und  sich

auch durch  die  ,,ewig  gleichen,  einfallslosen

Rutschbahnen,  Klettergärten  und  Sandkisten"

ausdrückt  und  darin,  daß man  die Siedlungen

zwar  auto-  aber  nicht  kindergerecht  machen  will.

Stadtrat  Hans  Holzer  zeigte  die Initiativen  der

Landecker  SPÖ auf,  die das Ziel  haben,  diese

Stadt  kindergerechter  zu machen.  Der  Stadtrat

meinte  unter  anderem,  der  Auftrag  des Gesetzge-

bers,  fürNeubauten  nichtnurgenügend  Parkplät-
ze, sondern  auch genügend  Kinderspielplätze

vorzusehen,  sei bisher,,völlig  für  die  Katz"  gewe-

sen. Man  müsse  versuchen,,,gemeinsam  ein  Kli-

7SorzruaksctOhraffen, in dem in Kindern nicht mehr eingesehen  wird".
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Mit  Bildern  von  Helga  Meinhart

Jugend und Volk Wien München

Wir Hühner  führen  ein hemrches  Leben  auf

unserem  Hof. Und  ich glaubte  natürlich,  daf3 es

allen  Hühnern  so  gut  gehe  wie  uns.

Doctr.an  einem  schönen  Sommertag  erfuhr  ich,

daß es auch  anders  sern  kann.

An  diesem  schönen  Sommertag  besch1of3  rch,

wieder  ernmal  einen  Spazierflug  zu  unternehmen,

um  meine  Flügelkraft  nicht  verkümmern  zu  lassen.

Ungefähr  zwer Krlometer  vom  Dorf  entfernt,

entdeckte  ich  plötzlich  eine  lange  Betonhal1e,  die

rch vorher  noch  nre  gesehen  hatte.  Allerdings  kam

ich nur  selten  rn diese  Gegend.

DieHallestandaufeinemschönen  Wiesenstück

nahe  dem  Waldrand  und  hatte  kerne  Fenster.  Nur

an dem  Zubau  vorne  befanden  srch  zwei.  Ich  fragte

mich,  was  das  für  ein Gebäude  sein  könnte.  Vor

der  Halre  standen  mehrere  Lieferwagen,  und  ich

entzrfferte  dre  Aufschrift:  ALPENGLÜCK-
FRISCHEIER

Das  war  doch  seltsam.  Alpenglück-Föscheier?

Ja,  wo  denn?  Wo  sollen  da  Frischeier

herkommen?

Plötzlrch sah  ich  Bartl,  den  Fuchs,  ganzvorsrchtrg

hrnter  einer  Ecke  hervorschauen.  Ich rref  ihm  zu:

,,He, Bartl!'

Der  Fuchs  erblickte  mich,  erschrak  fürchterlrch

und  Iref rn Richtung  Ward davon.  Ich  flog  hrnterihm

her, flatterte  ganz  knapp  über  seinem  Kopf  dahin

und  rief:,,Bleib  doch  stehen,  Bartl!  Ich  tu dir  nichts!

Ich wNl dich  nur  was  fragen!"  -

Mit  heraushängender  Zunge  blieb  er endlrch
stehen,  und  rch landete  neben  ihm.

,, Was  wirlstn  von  mir?"  fragte  Bartl  und  beäugte

mich  mißtrauisch.

,,lch würde  gerne  wrssen, was  in dresem Haus

ist", sagte  ich. ,,Hast  du eine  Ahnung?"

Bartl  schaute  mich  mrt  großen  Augen  an und

sagte  heiser.'  ,,Hühner!  Hühner  sind  da drin!

. Tausende  von  Hühnern!  Tausende!  Sowas  hab'

4 ich mein  Lebtag  noch  nicht  gesehen!"

,,Was?"  ,fragte  ich.  ,,Hühner?  Da  drin  sind

44ühner?  Und  gleich  Tausende?  Das  gibrs  doch

gar  nicht!  Da rst ja gar  nicht  soviel  Platz!  Du  hast

wohl  Tollkirschen  gefressen,  was?"

,,Aber sie  sind  drin!"  beteuerte  Bärtl.,,Das  hat

doch  mft  Tollkirschen  nrx zu tun!  Was  redest  du

denn  da von  Tollkirschen?  Ich rede  von  Hühnern,

verstehst  du?  Da  drin  sind  Tausende  von  Hühnern,

wenn  ich's  dir  sage!  Ich hab  selbst  gesehen,  wie

sfe gebracht  wurden.  Das  heißt,  ich  habe  sre nur

gackern  gehört.  Sie waren  ja in Kartons.  Vor  etwa

einem  halben  Jahr  muß  .das  gewesen  sein.

Tausende,  sag'  ich  drr!  Das  hältst  du  rüd»t  aus!  Da

drehst  du  durch!"  Er leckte  sich  gierig  das  Maul.

,,Aber man  komrr;t  nrch hinern!

Kruzrneseneirünochmol!  Da  sitzen  vor deiner

Nase  ein paar  tausend  Hühner  und  du kommst

nich  an sie  heran!  Zum  Verzweifeln  ist  das!"

1ch schütte)te  den  Kopf.  ,,Das  gibrs  nrcht!  Du

spinnst  ja!  /n dreser  kleinen  Halle  ohne  Fenster

Tausende  von  Hühnern?  Das  gib('s  nicht!"

,,Ja, wenn  ich es mit  eigenen  Augen  gesehen

habe!"  schimpfte  Bartl.,,AJerdem  verbitte  ich  mir,

daß du sagst,  ich spinne!  Ich spinne  nämlich  gar

nicht!  Ganz  im Gegenteil!  Ich bin  der  schlaueste

Fuchs  in der  ganzen  Gegend!  Ich bin  so  schlau,

daß es mrr selber  schon unheimlrch wird!"  ,/j
,,Naja",  sagte  ich,,,so  schlau  bis  du  auch  wreder

nfcht.  Wenn  du wirklich  so schlau  wärst,  fjbnn

hättest  du  damals  nicht  versucht,  in  unseren

Hühnerstall  einzubrechen!"

,,Na, hör  einmal!"  sagte  der  Fuchs.,,lch  konnte

doch  nicht  wissen,  daß du so eine  Superhenne

bist. Ich bin kern  Herlseher.  Aber  schlau  bin  rd"r.

Weißt  du,  was  ich kürzlich  gemacht  habe,  um

merne  Flöhe  loszuwerden?"

,,Nein,  was  denn?"  fragte  ich.

,,Also!"  sagte  Bartl.,,lch  hab  ein Stück  Holz  ins

Maul  genommen,  bin damit  zum  Bach  gelaufen

und  rückwärts  rns Wasser  gegangen.  Den  Flöhen

war  das  natürlrch  sehr  unangenehm.  Die  wollten

nicht  naß werden  und  liefen  daher  auf  meinem

Rücken  nach  vornezum  Kopf.  Sch1ief31ich  aberwar

ich  so  weitim  Wasserdön,  daß  nurmehrdie  Spitze

meiner  Schnauze  und  das  Stück  Holz

herausschauten.  Die  Flöhe,  diese  kleinen

Dummerchen,  flüchteten  sich natürlrch  auf  das

Holz.  Und  was  tat  ich  dann?  Ganz  einfach:  Ich 1ie(3

das  Holz  los, und  es segelte  mrt  den  Flöhen  auf

dem  Wasser  davon.  Da schaust,  was?  So ein

schlauer  Hund  bin ich!  Das  heißt,  ein schlauer

Fuchs  natürlich!"

,,Aber  geh!"  sagte  ich.,,Du  bist  ja  ein  Schwrndler!

Ein Aufschneider  bis  du!  Das  glaub'  ich  dir  nicht!"

Aber  es ist wahr,  Kruzitürken!"  schimpfle  Bartl.

,,lch  bin  nun  einmalso  schlau.  Weißt  du, wie  ich  die

Raben  fange?"

,,Du  rängst  Raben?"  fragte  rch.,,Wie  willst  denn

du Raben  erwischen?  Erklär  mir  das!"

,,Ganz  ernfach",  sagte  Bartl.,,Wenn  ich kgenwo

einen  Schwarm  sitzen  sehe,  lasse  ich mich  zu

Boden  fallen  und  sterle  mich  tot. Nach  ein paar

Minuten  kommen  die Raben  und  wollen  mich

verspeisen.  Und  schnapp!  -  hab  ich  schon  ernen!

So verdammt  schlau  bin  ich!  Da schaust,  gell!"

,,Ja, da schau  ich",  sagte  ich.,,Aberjetzt  muf3  ich

nach  Hause.  Ich werd'  den  Bauern  fragen,  ob  das

stimmt,  was  du  behauptest.  Wiederschaun,  Bartl,

du alter  Rabenfänger!"

,,Servus,  Hanna,  du wildeste  Henne,  die ich

kenner'  rief  Bartl  und  verschwand  im Unterholz.

Zu  Hause  sa{3en  alle  beim  Abendessen  rn der

Stube.  Ich flog  durchs  offene  Fenster  hinein  und

setzte  mich  zu  ihenen.  Nach  der  Begrüßung

erzäh1te  ich dem  Bauern,  was  ich»gesehen  hatte.

,,Ja. das  wollte  rch dir  ohnehin  erzählen",  sagte

er.,,Wei(3t  du, ich  wundere  mich  schon  die  längste

Zeit,  wo  die  Autos  mrt der  Aufschrrft
ALPENGLÜCK-FRISCHErER  herkommen.  Seit  ein

paar  Monaten  sieht  man  dre  rn der  Gegend

herumfahren.  Heute  habe  ichzufärlig  erfahren,  da{3

dort  dratd3en  eine  Legehennenfabrik  steht.  Und

wei(3t du, wem die gehört? Dem Bauunternehmer*Klotzinger.  Du weif3t  ja, dem  gehort  auch  die

SchoNergrube,  in der  ich arbeite.  Der  Mensch

handelt  auch  mit  allem,  was  Geld  ernbringt,  glaub

ich."

,,Legehennenfabök  nennt  man  das?"  fragte  ich.

,,Ja, Legehennenfabrik",  antwortetederBauer.,,lch

habe  bisher  immer  geglaubt,  in einer  Fabrik  sind

Maschrnen,  und  mit  denen  wird  etwas  hergesterlt",

sagte  ich.

,,Das  stimmt  schon",  meinte  der  Bauer.  ,,ln

diesem  Fall  sind  halt  dre  Hühner  die  Maschinen.

Man  behandelt  sie  dort  nicht  wie  lebende  Wesen,

sondern  wie  Maschinen,  die  eben  Erer

hersterlen."

,,Aha",  sagte  ich.,,Und  wie  viele  Hühner  sind  da

drin  ?"

,,Achttausend,  hab  ich  gehört",  sagte  der  Bauer.

,,Achttausend!"  rief  ich  aus.,,Achttausend  Hühner!

Aber  das gibts  doch  gar  nrcht! Das rst doch

unmöglrch!"

,,Nixistunmöglichr'sagtederBauer.  Ernahmdie

Tageszeitung  und  deutete  auf  erne  kleine  Notiz:

,,Lies  das  ernmal."

Und  ich  las:,,Auf  einer  Hühnerfarm  in der  Nähe

von  Deggendorf  (Bayern)  erstickten  100.OOO

Masthühner  durch  den  Ausfall  der  Klimaanlage.

Dre Alarmernrrchtung,  welche  den  Ausfall  hätte

melden  sollen,  war  ebenfalls  defekt.  Der  Schaden

beträgt  cirka  250.000  Mark:a

rch  warfassungslos.  Ich  konnte  es  nichtglauben.

Da sterben  hunderttausend  Hühner!  Einfach  so!

Durch  den  Ausfall  der  Klimaanlage!

,,Aber  wie  ist  denn  das  möglich?"  fragte  ich  den

Baue((l,

,,Ja,  mein  Gott",  sagte  er,  ,,durch  den

Sauerstoffmangel  halt.  Wenn  dre Klimaanlage

kaputt  rst, grbt es kerne neue  Luff  mehr,  dann
müssen  die  Hühner  ersticken."

,Hunoemausenri",  sagte ich, ,4as begreif  ich
rücht.  Hunderttausend  Hühner!  Was  ist denn daS

für  ein  Bauer?"

,,Das rstkein  Bauer",  antwortete  derBauer..,DaS
ist eine  Hühnerfabök,  erne  Tierproduktion.  Das ist
eine  rndustöe.  Da brauchfs  keinen  Bauern. Der
KJotzinger  ist  ja auch  kein  Bauer,  wie  du werßt."
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entschlossen,  etwas  zu tun. Ich mußte  meinen
Schwestern  helfen.

OerBauerabermeinte:,,Dagegen  wirstdukaum

etwas  unternehmen  könrien,  Hanna.  Fasteuf  der

ganzen  Weltwird  das  heute  so  gemacht.  Durch  die

Massenhaltung  kommt  die sogenannte  Produk-

tion  der  Eier  eben  billiger.  Deshalb  r';t es den  Men-

schen  egal, was  mit  den  Hühnern  geschieht.  Und

wenn  es den  Menschen  egal  ist, dann  kannst  du

überhaupt  nichts  ändern.  Was willst du denn

üJn?"

.,Nun,  zuerst  werde  ich  mireinmaldie  Fabrik  vom

Klotzinger  anschauen",  sagte  ich.,,Und  zwar  von

innen."

Und viie willst du das schaffen?" fragte der
E3Buer. ,,Das weiB ich noch nicht", antwortete ich.
,Aber es wird mir schon was ernfallen.

Da es nun schon ziemlich spät war, kehrte ich in
den Hühnerstall zurück. Als meine Schwestern
hörten.  was ich erfahren ha«e, waren sre entsetzt.
Nur Hahn Alex mernte, Hühner seren eben zum
Eierlegen  da, und er verstehe ohnehin nicht, wieso
die dauernd herumrennen müßten. Die sollten ihre
Eier  legen  und Ruhe geben. Als ich auf ihn zuging,
yersuchte  er einzulenken, aber es nützte ihm
nichts  mehr. Ich gab ihm eine Ohrfeige, daß er
durch  den ganzen Stall flog. Fluchend rappelte er
sich auf  und trippelte ins hinterste Eck.
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Zum  Friih1ingsbeginn:

Pinocchio
Wie  bereits  in der  letzten  Nummer  angekündigl

bBrinFgrteldbasg1T2i1r:olMera,Lza, nmdl.etsBtheegalntenr,umKam14m3eOrterll.en,
der Aula  des BRG  Landeck  dieses  Sföck  für  Kinder

oach  Motiven  von Carlo  Collodi  von  Wolf-Dietrich

Sprenger.  Die  Hauptrolle  spielt  Volkmar  Seeböck.

,,Aber  das muß  ja ein riesiges  Gebäude  sein",

sagte  ich,,,ein  Gebäude  mindestens  so gro(3 wie

unserDorf  daßhundemausendHühnerdarinPlatz

haben."

,,Nein,  nein"  sagte  der  Bauer,,,so  groß  sind  die

Gebäude  nicht.  Du  hast  ja gesehen,  wie  klein  die

Halle  für die achttausend  Hühner  vom  Klotzinger

ist. Die  werden  halt  so eng  hineingepfercht.  In der

Landwirtschaftszeitung  hab ich ernmal ern Bild

gesehen,  von so einer  Masthühnerfabrik.  Das ist
eine  Halle  von  ein paarHundertOuadratmetern.  Im

Alter  von  vierundzwanzig  Stunden  kommen  da die

Küken  hinern  und  bleiben  acht  Wochen  drin.  Dann

srnd  sie gro{3 genug,  um als Brathendl  verwendet

*zu  werden. Die Ha{{e wird so vollgestopff mit denHühnern,  da(3 sie sich  kaum  rühren  können.  Fen-
ster  gibt  es keine,  nur  künstliches  Licht, das  fast
rmmer  brennt.  Das geschieht,  datnit  die Hühner

glauben,  es ist Tag, und  deshalb  mögrichst  wenig

schlafen  und  dafür  viel  fressen.  Ins Freie  dürfen  sie

natürlich  auch  nie."

,,Was",  fragte  ich,,,die  dürfen  nie an die Sonne,

an die  frische  Luff?  Und  im Gras  herumhüpfen,  im

Sand  baden?"

,,Nein, nichts",  sagte  der  Bauer.,,Die  Legehen-

nen kommen  im Alter  von achtzehn  bis zwanzrg

Wochen  in Batteriekäfige,  und  dort bleiben  sie
mölf  bjs viexzehn Monate  eingesperrt.  Ihr  Dasejn

besteht  nur  aus  Fressen  und  Eierlegen.  Nach  efwa

einem  Jahr  können  sie  keine  Eiermehrlegen,  weil

sie todkrank  sind. Dann  werden  sie umgebracht

und  als Suppenhühner  verkauff."

Ich war  entsetzt.  Entsetzt  und  wütend,  da(3 die

Menschen  so mft  meinen  Schwestern  umgehen.

Nremals  die Sonne  sehen,  niemals  an die frische

Lutt  kommen,  niemals  im Sand  scharren,  niemals

herumflattern!  Und das tun die Menschen  mit

,,Lauf-  und  ScharrUeren"  -  wie  überuns  im Lexikon

steht!  Ich war  empört,  maßlos  empön!  Und  warfest

Alles  Tricks
Ein lustiges  Zauberprogramm  mit  Puppendoktor

Spielspaß,  Zauberpeter,

Bunny  und  dem Hasen  Theo
Mit  der  Zauberveranstaltung,,Hokus  - Pokus  -

Fidibus"  hat Zauberpeter  im  vergangenen  Jahr

alle  Kinderherzen  erobert  und  wird  heuer  in den

Osterferien  mit  seiner  Partnerin  Puppendoktor

Spielspaß  sein  neues  Programm  präsentieren.

Die  Spar-  und  Vorschußkasse  für  den Bezirk

Landeck  als Veranstalter  möchte  alle  Kinder  und

Schüler  wieder  zu den spannenden  Vorstellun-

gen in a]len  Fi]ia]orten  herz]ich  ein]aden.  Die

Gratis-Eintritt4arten sind  wieder  in den  jeweili-
gen Geschäftsstellen  der  Sparvor  erMltlich.

Veranstaltungstermine:

Larideck:  Samstag,  29.3.,  um  14.00  Uhr  im  Ver-

einshaussaal-St.Anton:Montag,31.3.,um  14.00

TJhr im  Arlbergsaal  -  Ischgl:  Dienstag,  1. 4., um

10.OO Uhr  im  Gemeindesaal  -  Galtür:  Dienstag,

1.4., um 14.30  Uhr  im Gemeindesaal  - Zams:

Mittwoch,  2.4.,  um  10.OO Uhr  im  Pfarrsaal  -  Ser-

faus:  Mittwoch,  2.4., um  14.30  Uhr  im  Pfarrsaal.

Wir  suchen:

Buchhalter(in),  Verkäufer  für  Eisenwaren-

handlung,  Verkäufer  für  Elektrogeräte,  Verkäufe-

rin  für  Kioskbetrieb,  Portfötphotograph(in),

HTL-Techriiker  oder  Absofüent  der Bauhand-

werkerschule,  Lagerarbeiter  mit  Führerschein  B,

Schlosser,  Portalschlosser,  Schweißer,  KFZ-Me-

chaniker,  Autospengler,  Bauspengler,  Metzger,

Tischler,  Maurer,  Zimmerer,  Fliesenleger,  Auto-

lackierer,  Bäcker,  Außendienstmitarbeiter  fiir

Versicherungen  und  Betriebs-  und  Vermögens-

beratung,  Außendienstberater(innen)  für Elek-

trogeräte,  Auslieferer  mit  Führerschein  B.
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Popkonzert  in Tamleck Prelogs  TJm'lmifhfüler  hefflen,,Zeitspuren"

Popgnippe,,Abu  el mot"

mit,,Abu  el mot"  -  Tirols  bester  Popgruppe  am

Samstag,  22.3.1980,  ab  20Uhrim  Vereinshaussaal

in  Landeck.

Frischer  Wind  weht  auf  Tirols  Popszene,  so-

weit  man  die  bisherigen  doch  eher  zaghaften  Ver-

suche  auf  dieser  Ebene  so bezeichnen  kann.

,,Abu  el mot"  gewann  1972  bei  der,,Show  Chan-

ce"  den  Ausscheidungswettbewerb  für  Tirol  und

Vorarlberg.  Ein  -Auftritt  in,,Wer  weiß  mehr"

folgte.

Weiters  wird  Sie  an  diesem  Abend  der  Panflö-

tenspieler  und  Liedermacher,,Friedbert  Kersch-

baumer':  bekannt  durch  Rundfunk,  TV  und

Schallplatten  unterhalten.

Kerschbaumer  wird  live  mit  seinem  Esel,,Bili-

tis"  seinen  Auftritt  gestalten.  EINTRITT  FREI

Friedbert  Kerschbaumer

Rein  abstrakte  Arbeiten  - Umlaufbilder,  Zeit-

spuren  zeigt  die  Galerie  Elefant  vom  25. März  bis

18. April.  Umgelaufen  und  sich  der  Zeit  auf  die

Spuren  geheftet  - ihr  sozusagen  mit  dem  Objektiv

der  Kunst  aufihrenAblaufgeschaut  - hat  Drago  J.

Prelog  , ein  in  Jugoslawien  geborener  und  in  der

Obersteiermark  aufgewachsener  Mensch,  der  die

Kunstgewerbeschule  in Graz  und  die  Akademie

in Wien  besuchte  und  ab 1959  die  Offentlichkeit

an seiriem  künstlerischen  Schaffen  teilnehmen

ließ.  Zahlreiche  Preise  besfötigen  die  Wert-

schätzung  seirier  Arbeit.  Nach  Landeck  kommt

Prelog  als Träger  des Preises  der  Landeshaupt-

stadt  Innsbruck  beim  17. Osterr.  Grafikwettbe-

werb.  Prelog  zu seinen  Umlaufbildern:  ,,Der

Zeiteffekt  ergibt  sich  aus dem  Widerstreit  zwi-

schen  dem  statisch  bereitliegenden  Malgrund

und  meiner  - beständig  das Bild  umlaufenden  -

Bewegung."  Die  Ausstellungseröffnung  ist  am

Dienstag,  25. März,  um  19 Uhr.  Offnungszeiten

der  Galerie:  Dienstag  bis  Freitag  von  17 bis 19

{Jhr.

Ste11pnausschreibung
Beim  Stadtamt  Landeck  kommt  die  Stelle  einer

Bürokraft

(männl.  oder  weibl.)

zur  Neubesetzung.

Voraussetzung  für  eine  Anstellung  ist absol-

vierte  Handelsschule  oder  Bürokaufmannslehre.

Die  Sommerzeit

in  Europa
Obwohl'  sich der  Größteil  der euro-

päischen  Staaten  heuer  für  die  Einführung

der  Sommerzeit  entschieden  hat,  konnte

man  sich  auf  keine  einheitliche  Terminre-

gelung  einigen.

Für  alleAuslandsreisen  hat  derARBÖje-

ne Termine  zusammengestellt,  zu  denen  in

den  einzelnen  Ländern  die  Uhren  um  eine

Stunde  vor-bzw.  wieder  zurückgestellt

werden.

Griechenland  30.4.-28.  9.

Irland  23.3.-26.10.

Bulgarien  1.4.-28.  9.

BRD  6.4.-28.  9.

Dänemark  6.4.-28.  9.

Frankreich  6.4.-28.  9.

Bewerbungen  sind  bis  längstens  4.4.1980  beim

Stadtamt  Landeck  einzureichen.

Folgende  Unterlagen  sind  beizuschließen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnach-

weis,  Schul-  bzw.  Dienstzeugnisse,  Auszug  aus

dem Strafregister,  amtsärztl.  Attest,  handge-

schriebener  Lebenslauf.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Luxemburg  6.4.-28.  9.

Norwegen  6.4.-28.  9.

Polen  6.4.-28.  9.

Schweden  6.4.-28.  9.

Ungarn  6.4.-28.  9.

Großbritannien  16.3.-26.10.

Portugal  30.3.-28.  9.

Belgien  6.4.-28.  9.

CSSR  6.4.-28.  9.

Finnland  6.4.-28.  9.

Italien  6.4.-28.  9.

Nieder]ande  6.4.-28.  9.

Österreich  6.4.-28.  9.

Rumänien  6.4.-28.  9.

Spanien  6.4.-28.  9.

DDR  6.4.-28.  9.

Bei  der  Norma]zeit  bleiben  Jugoslawien,

Schweiz,  Türkei  und  UDSSR.



21. März  1980
GEMEINDEBLATT Nr.  }2

Landeck
m

alten
An-
sichten

Kifrzlich  stellten  Georg  Zobl  und  Bundesrat
Kurl  Leitl  d6n Bildband  ,,La.ndeck  in alten
Ansichten"  der  Presse  vor.  Leitl  meinte,  bei dem
Buch  handle  es sich  um,,eine  praktische Alterna-
tive  zur»Buch  der  Städt  Landeck':  - sprich, wer

' der  trockenen  Historieund  der hohen Kunst  eher
unbedarft  gegenübeysteht,  findet  mit,,Landeck
in  alten  Ansichten"  eine  le1,ensvolle  andere Mög-
lichkeit,  sich  anhand  von  Bildern  in der Zeit um
die  Jahrhundertwende  zu versenken.  .

Mitbeteiligt  am ' Zustandekofömen  dieser

-@.'interessanten fotografischen Belichtung der
jüngsten  Geschichte  Landecks  dürften  die

freunds.chaftlichen  Beziehungen  zwischen  der

holländischen  Stadt  Arcen-Velden  und  Landeck

sowie  die  Gemeindeblattserie,,Wie  es früherwar"

gewesen  sein.  Jedenfalls  flatterte  Bürgermeister

Anton  Braun  eines.Tages  im  Oktober  1978  eine

einschlägige  Anfrage  des holländischen  Verlages

,,Europäischa  Bibliothek,  Zaltbommel"  auf  den

Schreibtisch.  Und  in  Georg  Zobl,  dem,,Standes-

beamten  ffir  den halben  Bezirk':  fand  sich  der

Fachmann,  ein  solches  Buch  zu  redigieren,  hatte

er doch  vorgeraumerZeitmitderZusammenstel-

lung  einer  Ortsbildchronik  begonnen,  einer  Tä-

tigkeit,  deren  Wert  man  langsam  zu schätzen  be-

ginnt.  Es begann  eigentlich  im Jahre  1975,  als

Hofrat  Dr.  Widmoser  die  Gemeinden  aufrief,  sol-
che Ortsbildchroniken  anzulegen.  Bis jetzt  hat

Georg  Zobl  an die 2000 Bilder  gesammelt,  größ-'

tenteils  Reproduktionen,  denn  viele  Besitzerwol-

len sich  von  ihren  alten  Bildern  verständlicher-

weise  nicht  trennen.  Wie  fruchtbar  Widmosers

Aufruf  war,  zeigt  sich  in dem  Umstand,  daß im

Bezirk  nur  mehr  sechs  Gemeinden  sind,  wo  man

nicht  an einer  solchen  Ortsbildchronik  arbeitet.

DernLandecker  Ortsbild-Chronisten  schwebt  als

nächstes  Ziel  eine  Ausstellung  in  Landeck  vor,

die er mit  Hilfe  von  Stadt  und  einer  Förderurtg

dprch  das Land  organisiereri  möchte.

Doch  zurück  zum  Buch.  Es wird  voraussicht-

lich  Anfang  April  in die LandÖckerBuchhand-

lung  kommen.  E5 enthält,  gefölljg  und  gediegen

ausgeführt,  76 Bilder  mit..entsprechender  Be-

schreibung  und  sollte  sich  auch  als Üeschenk  -

für,,Auswärts-Landecker"  etwa  -  besonders  gut

eignen.  Das  Interesse,  das  diesem  Büchlein

entgegengebracht  wird,  zeigt  sich  unter  anderem

daran,  daß mein  Exemplar,  das ich  für  ku;ze  Zeit

aus den  Augen  ließ,  sofort,,vergriffen"  war.

Wer  von  unseren  zahlreichen  Abonnenten

außerhalb  des Bezirkes  dieses  Buch  haben  möch-

te (Freis  S 195.  -),  kanü  dies der  Redaktion  des

Gemeindeblattes,  6500 Laqdeck,  mitteilen,  und

wir  veranlassen  eine  umgehende  Zusenduüg  des

Buches.   o.p.

Leserbriefe
Gletscherstraße  und  Gletscher-

erschließung  im Kat4nerta1
SObald  es die Witterung  erlaubt,  werden  die

Bauarbeiten  im Kaunertal  wied6r beginnen.  Darf

ich dazu  meine  Meinung  sagen?  Von der  Wirt-

schaftlkhkert des  ganzen  UnternehmenS  VerStehe

ich nichts.  r::»arüber sorren  pachreute  nachdenken

und  rechnen.

Aber weN ich so viele Briefe  bekomme  von

Gästen aus Deutschland,  dre ich auf  meinen  Som-

merwanderungen kennenrernte,  möchte  ich dazu

Stelrung  nehmen.

1. Schrei5ensie:DasKaunertalwkdzerstörtund

man  könne  dort  kaum  mehr  Urloub  machen.

Wer  so schreibt,  stellt  srch ern Armutszeugnrs

aus, denn  er  kennt  das  Kaunertal  bei  weitem  nrcht.

Was wird von der 5rsch1ie(3ung  berührt? Das
Brannhseinloch,  der  Rifflboderr,  der  Eingang  zum

Riffl- und  KrummgampÖntal.  Aber  soll  denn  das

das  ganze  Kaunertell  sein? Dje besonderen

Schönherten  des  Kaunertales  liegen  doch  gerade

in seinen.herrlichen  Hochtälern.

Hinein  rechts:  Galkutt,  Gsall, Verpeil,  Madatsch,

Wazeberg,.  Rostiz,.  Gail, Hap(nes,  Wurmetal,  Bligg,

Ölgruben  und  Wannet:  und  hinein  links:  Rufinall,

Langesberg,  Kehm,  Hahntennen,  .Auf3er- und

1nr3erkupp,  Plattenberg,  Fif31ad, Kaiserbergtal, Plan-
geroß,  ffühgrube.  ,

Dazu  mu(3 man  gerechterweise  sagen,  daß  Rif-

feltal und Krummgampental,  dort, wo.  sre.am

schönsten  sind,  nicht  berührt  werden.  ,AlSO Ist es

eine  sehrgroße  Ubertrerbung,  wenn  man  von  erner

Zerstörung  des  Kaunertales  s,pricht..

2. Brrngerl  deutscheAlpenverernsberichtehäf31i-
d'ie  Bildervon  derfrisch.aufgerissenen  Stra(3e und

gefällten  Zirben.

Warten  wir  doch,  bis  aufgeräumt  ist. Wie  hat  es

denn  auf  Versetz  und  in Mandarfen  auägesehen,

als der  Staudamm  gebaut  wurde?  Und  heute  fah-

ren Tausende  hinein,  um das zu sehen.

Es fst doch  so, wie  wenn  ein,erein  neues  Hays

baut, da schaut  es auch  trostlos  aus:  Erdhaufen,

Schotterberge,  Ziegelstapel  u.s.w.  Aber  nach'ein

paar  Jahren  fst da ein schöner  Garten  ri'rit BlumÖn
und Rasen  und  vielleicht  Obstbäumen.  Einfach

schön  ist es dann!.

3. Schreiben  sie, d/e Gästeaus  den  Grof3'tädten,

suchen  Ruhe  und  Stille  und  das  wäre  im Kaunertal

nicht  mehr  zu finden.

Beides  stimmt  ni,cht.

Komm  einmal  an einem  schönen  Somrng(tag

zum  Staudamm  hinein,  dann  wirst  du erleben,  wie

wenig  Ruhe und  Strlle suchen.  Hunderte  laufen

und  drängen  herum  in Sandalen, kurzen Höschen
und  mit den absonderlrchsten  Hüte>n. Und  pro-

zessionswerse  laufen  sie  an der  Uferstra(3e  hrneln

und  heraus  -  und  könnten  so schnell  und  so  nalle

Ruhe  und  Stille  finden  in Rostiz,  auf  Hapmes,  Bligg,

Nasserain  und  Kais,erbergtal.  Oder  gar  auf  den

wunderbaren  Höhenäteigen  von Nasserain  nach

Gepatsch  oder  zum  Kreuzjöchl.

Nein, wer  Ruhe  sucht,  kann  sie. Ieict'it  finden.

Vom  Anfang  bis  zum,Ende  des  Kaunertales  gibt  es
Hunderte  von  stillen  und  fiemrchen  Plätzchen.

Ich bHde mk  ein, das Kaunertal  ziemlich  gut  zu

kennen,  aber  jeden  Sommer  entdeckte  ich wieder

neue  schöne  und  stille  Plätzchen  und  ganze  Ge-

biete.  rM  stört'mich  noch  lange  kein@ Straße.
Davrd  Knapp

Miteinander  -
nicht  gegeneinander

Ich wohne  sehr  entlegen,  sozusagen  als west-
lichstes  Sch1uf31icht der  Stadtgemeinde  Landeck.
Das Gemeindeblatthältrt'iich  so  am  laufenden.  Brs
vor kurzem  war  ich Kleinbäuerin,'  fet;ff fühle rch
michmehra1s  Umweltschützerin,  wenn rch beider
Schaft)altung  meinep  Jüngsten  rrirthelfe.  Habe  die

wahrschtacht aurmerhsam  ve'rtoigt.  -wahien  sind

ein demokratisches  Recht!  Wählen  ist Pflicht!  Daß

aber  Wahlen,  immer  die.se Wahlkämpfe  Ll. Wah(-

schrachteo vorausgehen müssen, rinde ich
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abscheulich.  Kein Wunder,  wenn,,Viele",  Wahlen

nur nocH als notwendiges  Übej  betrachten.  Jam-

mefschade  iffites  um die kostbarÖ  Kraft, dre beisol-

d»en Kämpfen  rxrnütz  verpulvert  wird. Nachtier
vtürde  srei so'sehrzur  nützlrchen  Zusammenarbeit

gebraucht.  No-ch mehr  schade  um das wertvülle,

rrenschliche  Porzellan, das dabei  zerschlagen

wird. Wenn ich nun ganz  persönlich  meine  Mei-

nung  sage, so möchte  id'i keine  Breschen  schla-

gen, sondern  lieber  eine'Mittler-Ro1le  spielen.

Daf3 es in so einer  Gemeindestube  ziemlrch

kompliziertzugeht,  das weif3 ich seitjenÖrZeit, wo
etlichen  Grundbesitzern  in Perfuchsberg  das Was-
serrecht,  das sre vom damaligen  Vizebürgermei-

ster  Rimml, mit  Protokoll  u. Untecschriff  versehen,
zugesprochen  bekommen  haben,  nach 20  Jahren

nulliert  wurde.  Selig die Zeiten, wo noch ein Hand-
schlag  seine  Gültigkert  hatte. In Punkt  2 geht  nun

dre 2. Legrslaturperiode  zu Ende  und  das vom Ge-
meinderat  bewillrgte  Projekt  ist immer  noch  nicht

ferUggestellt.  Es handelt  sich um eine ordentliche

Fahrstra(3e  u. Beleuchtung  nach Perfuchsberg

Unterhöf  bisHausnummer  23. Die Brandkatastro-

phe 1 975  erforderte  dre Emchtung.d#;  Weges  bis

zu den Brandstätten.  Der restliche  Teil und die

endgülUge  Fertigstellung  harrt immer  noch der

Vollendüng  entgegen:  Chroröscher  Geldmangel

wird wohl  noch  länger  als Entschuldigung  aktuell

bteUoen. Das wären  meirre  persönliche:n  Anlregen,
dje ich dem neuen  Gemeinderat  fn Erinnerung  ru-

fbn möchte.

Nun, daB der Bauernstand  in Trrol von seiner
ehemaligen  Vormachtstellung  zu einer  Minderheit

zusammengeschrumpffist,  läßtsich  nichtleugnen.
Da{3 sich Minderheiten  nicht  nur  in der  Gemeinde-

stube  schwer  tun, rst überall  so.

Schließlich  ist eine Stadtgemeinde  wie eine
gro(3e Familie, wo auch  nicht  al1e Mitglreder rmmer

 einehMeinung  sind, zu guter  Letzt  aber  doch alles
auf einen  Nennergebracht  werden muß, damit der
Laden läuft. Wenn ein Haus gebaut  wrrd und es
dann schmuck  und ruck dasteht, dann rst es ern

Gemeinschaftswörk  vielerBerufsstände.  Wenn  ei-
ne Stadt noch  so schön  dasteht,  rundherum  aber

die Landschaft  verödet,  dann ist das sicher kein
schönes  Bild.

Darum  möchteich  dem  neuen  Gemeinderatans

Herz  legen:,,Arbertet  fest zusammen  zum Wohle
unserer  Stadt u. Hermat und verachtet  mir die

Bauern  rücht!"

Das wünscht  sich von ganzem  Herzen die
Wählerin  Hannf  'Kraxner, Perfuchsbe.rg  23.

und sou  öppas  hat gschrieba  a berühmta  Dichter-
hond!  '

' Vo manchm,,dear  hernt  locht  beim  Löisa,

ischt  dr Groaf3votr  ou a Beargr  gwöisa,

dear  si sef löiba  lopg  hat miaf3a ploga

und hona  Schicksalsschlöig  hat troga.

Wos hatr vo döim  orlam iatz drvon?

Ear erntat  drfür  lef Spott  und Hohn!

Muaß ma insara Voarfohra  wirkli  so an Nouma
göiba

urld olla, dia döina  nachfolga  im Löiba?

Frau Knoll  hat somit  sicher  im Namen  der  mei-

sten BewÖhner unseres  Bezirkes  Landeck  das
Od"ilige getroffenl  a

Klien Robert

Fasten heilltTeiMp
Hunger,  Unterentwicklung,  Krankheit,  Anal:

phabetismus,  Slumsituation,  Unfreiheit,  das ist

der Teufelskreis  der Unterentwicklung  inden

Ländern  der Dritten  Welt.  Etwa  600 Millionen

Menschen  sind ihm  unterworfen-  und können

sich aus eigener  Kraft  niöht  befreien.

Unsere  Reaktion  darauf,  die  Antwort  des

Christen,  ist tätige  Hoffnung.  Wir  werden  au-f

manches  verzichten  müssen,  aber wir werden

Größeres  dabei  gewinnen.  Wir  müsseü'ein  neues.

Teilen  lernen,  damit  wir  selbst  glücklicher  wer-

den. Das alles ist  mit  Risiken  verbunden,-aber  es

gibt  keinen  Glauben  mit  beschränkter  Haftung,

und  keine  Versicherung  tfögt  unser  Risiko.  Aus-

schlaggebend  ist  unsere  Bereitschaft,  uns selbst

und damit  unsere  Umwelt,  unsere  Gesellschaft'

m  verändern.  Diese  innere  Bereitschaft  ist zu-

gleich  unsere  Hoffnung.  Bine  Hoffnung  abe:r, die

nicht  einpassivesWartenist,  sondern  diehierund

jetzt  wirksam  werden  muß,  wirksam  werden  in

der Solidariföt  mit  allen,  die derzeit  an den Nach-

teilen  der gegenwärtigerr  Weltordnurlg  leiden,

Hier  ist unsere Hilfe  unmittelbar  notwendig,

denn ffir  vie,le kommen  gÖrechtere  Strukturen

schon  zu spät, datu'i  sind  sie nämlich  scHön ver-

hungert  oder  an ihren  Krankheiten  gestorben.

Die Erkenntnis,  daß weltweiter  Hunger  und

millionenfache  Krankheit,  Armut  und Unter-

drückung  keine  Zufülligkeiten  sind,  sondern  in

der gegenwärtigen  Weltordnung  ihreUrsache  ha-

ben,  muß  uns  zum  Teilen  bereitmachen.  Wir  dür-

fen es-riicht  bei Almosen  bewenden  lassen, um

unser  Gewissen  einzuschläfern.  'Wir  alle  müssen

einen  spürbaren  Beitrag  leisten.  Aber  alle Hilfe,

diewirleisten,  befreitunsnichtvon  derVerpflich-

tung,  durch  Schaffung  ffiensphlicher  S,trukturen

in  derWelt  dieUrsachen  menschlichenElends  an

der Wurzel  zu bekämpfen.  Urisere  christliche

Wertordnung  muß  in der menschlichen  Gesell-

schaft  zum  Tragen  kommen.  Die  Welt  ist  auf  den-

Willen  ihres  Schöpfers  hin  zu gestalten.  Wir  müs-

sen mithelfen,  daß die Güter  der Erde gerecht

unter  allen  Menschen  verteiltwerden,  damit  wie-

der Gemeinschaft  zwischen  Menschen  möglich

wird.  Und  daß die Menschen,  und  zwar  alle  Men-

schen,  ihr  Leben  in  Freiheit  und  'Mrde  als Eben-

bild Gottes  gestalten  können.  Einen  kleinen

Schritt  in dieser  Richtung  der tätigen  Hoffnung

versucht  eine Grupp'e  von  Landecker  Jugendli-

chen, Frauen  pnd  Männern  zu tun.  Seit Jahren  '

bestehen  Kontakte  zu Tiroler  Josefsmissionaren

nach Kenia.  Pater Josef  Gasser steht  vor einer.

schwierigeffi  Pionierarbeit.  Im  Steppengebiet  des

BaringoüDistriktes  versucht  er, die Situation  von

zweiNop'iadenstämmenmit  ca. 24.000Menschen.

zu verbessern.  Vor  allem  für  die vielen  hilflosen
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!lfittwodi,  26. :t.,  20.15  Uhr

'Der  große  französi-

söe  Sdiauspieler

Fernandel  spielt  Don

Camillo,  den  Pfarrer

aes  Städtaiens  Emi-

lia  -  der  mit  dem

Herrgott  ewig  hadert.

Sein  GegenspieIer
ist  der  kommunisti-
sie  Bürgermeister

der  Gemeinde.  Der

Film  beweist  den

,,Konsens"  zweier

Vertreter  extremer

Ideologien.

13. Fülge
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KOSMETIK  ZUM  SELBERMACHEN  . . .

von leder Frau spfölend  slnfadi  herzustellen.  Für
jeden  Hauttyp  die  komplette  Pflegeserie.  Feröige
Grundmlschungen  und Wirkstoffe  garantieren  grörl-
ten Erfolgi

übprzeugen  Sie sich und bes)ellen  Sle heLite zum
Probterprers  von DM 30.-/ö8  220. -  per NN+Porlo.

Hauttyp angeben.  Umtauschrecht.  Kauf  ohne  Ri-
siko.

Alleinvertrieb  Klaua Knelp,  Abtlg.  P 1.
Postfach 1(+0138, D-3470 Höxter  1.

Placido  Domingo  singt  den  Chevaher

Rene des Grieux  in ,,Manon  Lescaut"  von

Abbe Precot  -  die Musik  sörieb  Giacomo

Puccini.

Diese Sendung  ist eine Satellitenüberfra-
gung von der Metropolitan  Opera  in  New

York.

Die  Manon  Lescaut  wird  von  Ranata

Srotto  geAungen.

Der Aufführung  geht um 20.15 Uhr  eine

Einführung  in die Oper und  in  die  Welt

Puccinis  voraus,  die Dr. Marcel  Prawy  hält.

Während  der Pause vom 3. zum  4. Akt

gaiildert  ein historisder  Essay Leben  und

Bedeutung  des Kornponi,sten  Puccini
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11.ü0-12.00  Presaestunde
15. 35 Karussell  des  Lebens
16. 45 Der  König  mit  der  Maske
17. 15 Biene  Maja
17.40  Betthupferl
17. 45 Seniorenclub
18. 25 0RF  heute
18. 3ü Wir  extra
19. 00 österreidi-Bild  aus

Vorarlberg

19.25  Christ  in der  Zeit
19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport
20. 15 Feuerl

10.30-12.15  Papstmesse
12. 15 Warum  Christen  glauben
13. OC) ORF  heute
13.05-17.40  0Mß  Hallentennis

HaIlenweItcupmeeting
Reiten

17. 40 Poldark
18. 30 0kay
19. 30 Zeit  im Bild
19. 50 Wochenschau
20. 15 Freundschaff  wider  Willen

Fernsehfilm  nadi  einem Roman
von  Jad<  Iondon
Mit  Karl Michael
Ernest Maftei

Vogler,  und

Msd'tael  Mtottenberg,  Karl  Sctunetter,  Peter  Moucka  und  Kurt

Weinzierl  in  ,,Feuer".

Eln  Film  nach historlschen Moti-  2jJ5  8p@y1

venaus"m"evo'u"onstahr22.00SchachturnierVeIden
1848  in Wien.
Mit  Kurt  Weinzlerl  2'o5  Columbo
Der  ,,Held"  des  Filmes  Ist elrl  Ein  Hauch von Mord
Mann,  der  zwlschen  die  Fronten  Mit Peter  Falk

gerät,  Seln  Schlcksal  isö abge-  23.15 Sendescm1d3
leitet  vori  einer  verbürgten  Epi-
sode.

2145  Nadirichten

21.50  Sendeschluß =$4%@%%4%

ARD:  9.3D Vorsöau  -  10.OO Länder  -
Menst.hen  -  Abenleuer  -  11.15  Gefähr-
ten In der Nachl  -  13.50  Eln  Platz  an
der 8onne  -  13.55  5ia'ifüergeaöichten  -
14.41 Ludwlgshöhe  -  ie.55  Unsere  klelne
%fln -  17.45 Römlsdie  8kizzen  -  20.1!i
Offönbadrs Erzählungeri  -  21.45  Der
7. 8inn -  2t55 Keiner  hal  da8  ROd1ti
meln Le5en kapultzumadien...  -  22.4(1
Lenl Rlelens)ahl im  Gespräö  -  23.25
Tagessdrau,

ZDP: 9.15 Kalhollscher  Gottesdlensl  -
10.3ü  ZDF-Matlnee -  12.00  Dati  8onntags-
konzert -  12.45 Frelzelt  -  13.15  Fragen
zll(  Zeit -  13.4(I  Sleben  Künstler  -  14.10
Rappelklsle -  14.4!5 Danke  gdrän  -  14.55
Kahnlahrt durch den 8preewa1d  -  1L40
4bh!ingig und unabhöngig  -  17.o2  DtO
ßp@(t-Repörtagä  -  18.15  Die  Waltons  -
19.1(}  Bonner  Perapektiven  -  19.3(I  Dle
tiikel  de8  Kon!uzius  -  2ü.15  Feuerl  -

ö,040s sDpelrelwblletIae@re8luegfödeHaeuSIea.murel -

10.3 €I Telekolleg  -  14.3S  8krupe11oa  -
18.15  8how  Talk  -  17AO  Catweazle  -
17.25  Die  Wombies  -  17.30  Praklladie
Betrlebswlrlschafl  -  18.i5  Follow  me  -
18.3(k'ffl.55  Frankendtronik  -  fl1.55  Rund-
aehau  -  19.(10 Das Glück  wohnt  nebensn
-  2LOü  Rundsdrau  -  21.05  Ungarlsdie
Phantasie  -  21.50 Büdier  beim  Wort  ge-
nommen  -  22.35  Rundschsu.

10.üö  ökumenlscher  Gotteadienat  -
1t(KI  Unter  uns  gesagt  -  13.(10  8*ge1n
müßte  man  können  -  13.15  Der  Physik-
Zirkus  -  13.30  Follow  me -  13.45  Tele-
squard  -  14.0(I Tagesaöau  -  14.05  Daa
unmZiglidie  Flugzeug  -  14.35  Eiskunst-
Iauf-WeIlmeiaterschaIten  -  16.18  Gesldi-
ter Chlnas  -  17.5ü  Gsdilchte-Chlschte  -
18.00 Tatsachen  und  Meinungen  -  1L45
äport  am Wodrenende  -  19.55  ,,....au-
8er man  tut  es"  -  2üJXI  Die  aleben
8smura1  -  22.45  Neu  Im  Klno  -  ffl.55
4 x Igor  atrawlnsky  -  23.:3Ö ßendeadiluß.

Fü'r Sen'ioren neratartngurtaxn1ormation

r)sterveichischer  Seaniorertbuarzd -  IOIO Wien,  Kärntrzer  Straße  51 
Tel.  52  26  21

Strudel  aus Topfenbutterte%,
Zutaten  zum  Teig:

'/a kg Mehl, 1 Messerspitze  Haas-Backpulver,  '/4 kg Margarine,  '/4  kg
Topfen,  1 Prise  Salz,  1 versprudeltes  Ei zum  Bestreichen.

Zqbereltung:

Das mit Haas-Backpulver  und Salz versiebte  Mehl mit Margarine
verbröseln  und mit dem Topfen  rasch zu einem glatten  Teig verkneten
)en Teig mindestens  1 Stunde kaltstellen,  Die Masse  reiöt  für

2 Strudel.
Rechteckig,  nidit  zu dünn ausrollen,  die Fülle in der Mitte verteilen

und den Teig  von beiden  Seiten  darüberschlagen.
Auf ein mit Wasser  bespritztes  Backblech  mit der Naht nach unten

legen, mit versprudeltem  Ei bestreichen  und bei sehr guter  Mittelhitze
etwa 30 Minuten  backen.

Nußfü!le:  '/4 I Milch mit 12 dag Zud<er, j Päckchen  Haas-Vanillin-
zucker  und 3 Eßlöffeln  Honig aufkochen.  25 dag gerietbene Nüsse,
5 dag Rosinen  und etwas abgeriebene  Zitronenschale  einrühren  und
gut auskühlen  lassen.

Ribiselfülle:  Gereinigte,  abgerebelte  Ribise) auflegen,  darunter  Brö-
sel streuen.  Ganz leicht  überzud<ern.

Apfelfülle: Zirka 1 kg Äpfel schälen, entkernen, hobeln und mit 34
Rosinenl  Zimt  und Zucker  gut vermischen.

.  Tonsur,  Geheimratsecken.  Haar-

ffi  verdünnung  etc.

Sie  wollen  wieder  eigene  Haare?

Eine  chirurgische  Umverteilung  der  Rest-

haare  ist  oft  der  einzig  mögl!che  Weg.  Keine

leeren  Versprechungen,  sondern  solide,  se-

riöse  und  erfolgreiche  Hilfe!  Auch  für  Sie  ein

neues  Aussehen  durch  eine  kurze.  über-

raschend  problemarme  Behandlungl

Information  A 9: IMIT  Gesellsehaft  für  Haar-

transplantation  nibH,  FrauenlobstraBe  28,

80ü0  München  2. Telefon  06  - 089  / 53  38  38.

t$sterreidi  1

ä.föl 3endebegk)n
.s.os  Musik  am MOrgML
7.30 0kumenls**

Morgenfeler
a.15 Du hold*  Kunsl.

,,Ewlg  blühend
grünes  Schwelgen.=

9.ffl  ,,Guglhupf"
9.35 Cj  1 am 8onn1ae1
9. 45 Das  a!aubena-

gesprädr
10. H  Köthollsdier

Gotteadlenst
11. Otl Aua  Burg  und  Oper
11.15  Matlnee.  Ordiesler-

konzerl
13. 1ü Quodlibet  -  Unter-

haltung  fiir  Mus!k-
gourmets

14. 0ü Der  dramatlslerls
Sorintagsroman.

i4.so  ,,Ein  Engel  fllOgt
über  den  Konlinent"

15. 15 Im Rampenlidit
16. 0ü Lleben  81e Klasaik?
17. 10 Das Magazln  der

Wissensdiafl
18. öü Da capol
18. 50 Der  Schalldämpfar
19. 06 ,,Werlher."  Oper  von

Jules  Massenet
fi.10  Werkstatt  Hörapld.
23.05 fiendesdilua

8.05 Morgenbetraditung
6.1ü Orgelmustk
6. 35 Das  evangellsdia

Wort.
7. 05 Lokalprogramma
Lü5  Lokalprogramme
8.15 Was  glbl  es Neues?
9. 0(} Programm  aua  der

Nußadiale
10. 3(I Die  Funkerzählung.
11. O(} Frühschoppen  bOtm

Karlwirt
12. ü3 Aulofahrer

untemegs  -
16. 00 ,,ldi  wlll  nldit."
17. 10 Freul  euch  dea

Lebens.
1B.D(I Lokalprogramme
19J)O Das  Traummännleln

kommt
19. 3ü Lokalprogramme
20. 05 0sterre!dirallye
21. 3(1 'Tlrol  an Etsch  und

Eisaö
22.1ü Sportrevue
22.25 Sendesdi!u8

österreidi3

L05  Dev O-3-Wedier
1A5  Mualk  In den  best*n

Jahran

t$sterreidi  Regional

Neuer  Kuriibeglnn  In.

MÜNCllEN/NÜRNBERG

,}nmeldung  noch

n'iögltch

Tel.  Inf'ormation

089/304119  oder  089/263001

I-ISS  Ausbildungsorgan

des  Vcrbandes  Deutscher

Heilpraktiker  e. V.i
Klenzcstr.  38,München

WO
L3ö  Gosi+elcanlafü
!+.30 Tagfräumer

10.05 Das  alte  Grammo-
phon  =

10. 30 ,,Leute"  mit  Rudl

11. 05 Hitpanorama
11.3(}  ,ihelp"  -  Dal

xagazln
12 05 Mittags  Marllnl
13 .10 Der  Schalldämpfer
13. 2ü Rund  um die  Well
14. 05 Bünjour  0 3

1'o5 K,,8f'e'-ÖroXWngsreIse."
Sieben  Wetlerbriete
aus  Europa

16.05  Freizeit  -  das U-3-
Hobbymagazin

18.45  Sporl  und  Mlffllk
1B.OO Nadirichten
18.05  Musikpanorama
19 05 HII wähl  mlt
20.05 Funk-Verbindung
21.00 Nachridilen

222t.!150 \:'(opdu"'n:t"Ht"u:'i'o 4
23.05 Muslk  zum T4umen

OAO Nadidchtsn
0A5 bis  5.00 0-3-Nad1t-

programm





I . -

PROGRAMM  / "

Ösferreichiseher  Hörfunk
#onfag  24.  3. 1980

öslerreJch  *
6.05 Belangsendung  der

8P0
0A9  Belangaendung  des

tlCiB
L12  Muaik  am Morgen
6. 55 Morgenbetradrtung

7. 00 MorgenJournal
7. 3S Muaik  am  Morgön
8.15 Pastlcclo  muslcale
9A8  Nldit  nur  füra  Regal
9. 3(1 La France  aaluelle

10. ü5 Was  dann?
10.30  Kontert  am  Vormiltag
13.(1f1 0pernkonzerl
14A5  Roman  In

Fonsetzungen.
14. :10 von  Tag  Zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zelt
16. (15 ßföultunk  extra
16.3(I  Helmut-Wlasök  Ileit
16. 45 Wlasensdialt  heute
17. 00 Naehriditen
17.2ü  Kammermuslk
18AO  Abendlournal
18.30  ,,Guglhupf"
1L55  Ein  Budr  lür  dlOa*

Wodi*
19.00  Aklu*llea  aua  der

Chrlatenhelt
t1.30  Wiasen  der  Zeff.

22.1s Lieben  8ie  Klasalk?
23. 20 Sendestföluß

österreich  Regional
s.Os Pür  Frühaufsteher
5.3ü Morgenbetrsditung
5.35 Was  Ist los  In

Clslerreldi?
8. ü5 Besudi  am Montag
9. 00 Naahriditen
9.3(1 8a1zburger  Wela'

1ü.(lO Vergnügt  mlt  Muslk
11.(15 Lokalprogramm*
11.45  Autofahrer

unterwegs
16.ö0,iDie  Glaskugel."
16. 3(I Ihr  Problem  -  unser

Problern
17. 1ö Waa  i gern  h8r...
17.56  Belangsendung  d*r

FPÖ
19A(I  Das  Traumminn}eln

kommt
19.07  Melodle  für  Jeden

Jahrgang
19.50  Das  Ordiester  Jo*

8w1ngman
2öAO Nachrlditen
20. 05 ,,ldi  will  nidit.'
21. 05 Evergreena  dei

Humora

Dienstag 25.  3. 1980
t5sterreidi  1

1A5  Belangaendung  der
öVP

i09  Belangsendung  tför
Industriellen-
verernlgung

1.12  Mualk  am Morgen
1.55  Morgenbetraditung
7AO MorgenJournal
7.35 Musik  am  Morgen
a.15 Paatlccio  mualcal*
I-W  Daa  klassisöa

Jugendbudi
1.45  Der  8taat  alnd  Nik

a1l*
10.05  Gesdildite  dei

Antiaemitismus
vo.ao Konzert  am  Vor-

mittag
fl.OO  Dle  Met  In der  Xra

Bing
14.05  Roman  In

Portselzungen.
1!i.05  Muslk  unserer  Zen
16.30  Helmut  Wlasak  Ilsst.
*6.4S Wlssenschöfl  heute
17.1ö  Kulturnadiridrten
17.20  Für.  Freunde  alter

Mualk
18Aü  AbendJoumal
1L30  aold  und  811ber
HAO  Kammerkonzart
a):üO  iilntakl"  .

2ö.3(1  Llleralurmagazln.

2taü asew"hvvsesere,u
22.15 Im Gesprädt
23A5  S*ndesdtluß

österreidi  Regional

5.05 Fnr  Frühaufsteher
5.35 Was  Ist loa  In

Oaterreidi?
8. OS Magazin  für  d}a Frau
9. fü) Volksmuslk  aua

tlsterreldi
1(I.(IO Vergnügt  mlt  Mualk
1l.üü  Nachrlditen
12.ü(I  Mittagsglod«en
16.(1ü ,,Priihling  In

Kashmir."
16. 3(1 Ihr  Problem  -  unaer

Problem
17. 10 0sterreidier  übw

Osterreldi
17.52  Belangsendung  der

Kammer  für  Arb*iter
und  Angealellte

17.58  Belangsendung  der
8P0

19.0(I  Das  Traummännleln
kommt

19.05  Programmhlnwelsa
H».07 Volksmusik  mlt

Mundartdiditung

Aittwoch  26,  3, 1980
Usterreidi  1

1.05  Belangaendung  d*r
8fö

i09  Belangaendung  d*r
Bundeswlrtsdiafta-
kammer

Lt2  Musik  am  Morgen
8.55 Morgenbetraehtung
7.35 Mualk  am  Morgen
7.50 Nadirlditen  aus  der

diriatlldien  Welt
1.15  Pasticclo  musk.ale
L08  Dlö  melte  Republlk

In Dokumenteü
1.45  Llterarisdiea

Kalendarlum
fflA5  Dla  Relormatlon  und

Ihrs  Polgen
10.3ö  Konzerl  am  Vor-

mittag
ts.»  Opernkonzert
14.05  Roman  In

Forisetzungen.
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. (15 Muslk  unserer  Zen
16-ü5  8Z-Extra  Nr.  12
18.3(I  Helmut  Wlasak  Ilest.
18.45  Wlssensdtaft  heum
17. 20 Kammermualk
18. 30 Verbarlum.
ffl.fü}  Mualca  aacffl.
ÖAO  Daa  relöta  Lud

der  Welt.
21.0(1 0RF-föudlen-

programm
21. 30 Forsdiung  In

Osterreidi
22.15 Speklrum
23. füI Naöriditen
23A5  Sendeadrluß

österre}di  Regional

5.05 För  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetraditung
5.3s Was  tsl  los  In

Osterreldi?
B.(15 Magazin  für  dle  Frau
9.30 Volksmuslk  aua

Oaterreidi
1öAü  Vergnügt  mlt  Mus!k
1'I.OO Nadirichten

::::: LiiWean"d'eolf!aWrl'el."
16.3(I  Ihr  Problem  -  unaer

Problem
t7.1(I  Im Wiener  Konzert-

cat6
17.52  Belangsendung  der

Landwlrtadiafta-
kammer

17.56  Belsingsendung  der
OVP

1l.Oa  Daa  Traummännleln
kommt

2t30  Sdilag  auf  8di1ag.
22.10 Sportrevue
22.25 Sendesdrluß

tisterreich  3

5.ö5 Der  C1-3-Wed«er
8. ü5 Bltt0,  rOöt  Ireundlloh
9. 30 Taglraunler

10. 05 8di1ager  lür
Forlgesdtrltten*

11. 05 Hltpanorama
13 J  Das  C1-3-Magaz1n
14 .ü(I Nachrldilen
14 A5 Espresso
15 .05 Die  Musicbox
16 .05 Prelzelt  -  das  ö4-

Hobbymagazbr
17 J  Evergreen
18 .ö5 Ha1lö,  0  3

::::: :!d:a::d"'%'a"mo

21.05 :irWa';o'W'&'u;ar*r

21.3ö A?:rn:  ffiH:d;hp
:%:4% u::'iv'.':',.\:'e:, :n

OA(I Nadirldtten
0.05 bis  5.ü(1 t1-3-Nadit-

progtamm

20.05 Bad4u1zenb*rg-
Report

20.3ü Ordieaterkomarl
22.1(1 8port(evuÖ
22.25  8endeadi1ua

österre}di3
5.05 Der  t1-3-Wedier
s.üs Bille,  redil  freundlldi
9. 3ü Tagträumer

10. ü5 Vokal,  Inatrumenlal,
}nlernational

11. 05 Hllpanörama
13 J)(I Das  ö-3-Magaz1n
14 .(15 Espresso
14.3(1 Musik  sus  ttallen
1S.05  Dis  Musictiox
18.05  Freizelt  -  daa  0-3-

Hobbymagazm
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo,  0  3
19. (15 8port  und  Muslk
19.3tI  Harte  Währung
2ü.(15 Radio  aktiv
21.(15 La Chsnson
21. 30 Aus  der  Welt  d«

Jazz

22. 0ü NadrtJournal

::;l: g;:lHu;:  8,!;;d:; :n
AO(I Nadiriditen
0.D5 bis  5.OD C1-3-Nad»t-

programm

tl:::g u:dmenanBe'r'gnreu;ia
19. !i(I Die  Pamllle  Bell*r

aus  Inzlng
20. 05 Lokalprogramme
22.10 8portrevu*
22.25 8endesdiIJ1

Österreidi3
5.(IS Der  0-3-Weeker
8J)5 Bltt*,  redit  freundlldi
9.30 Taglräumer

10 .30 Muslk  ffir  mldt
11 .(15 Hilpanorama
13. üO Das  ö-3-Magaz1n
14. 05 Espresso
14.30  Muslk  aua  Üsterreldi
16. 05 Freizeit  -  daa  O-3-

Hobbymagazin
17. 1ü !:vergreen
18. 05 Hallo,  0  3

::::: fflf'dga:;d-MSa"mo
extra  für  lunge  Hörer

20. ü5 Radlo  aktiv
21. ü5 Hallo,  Muslcal
22A(I  Nadillournal
22.&i  Eintadr  zum  Nadh

denken
2.05  Musik  zum  Trlumen

«105 bls  5.00 0-3-Nadi1-
programra

Dogmer&lüg 27.  3. 1980
t5sterreidi  1

0.05 Belangsendung  der
OVP

6.09 Belangsendung  der
Kammer  lür  Arbelter
und  Angestellte

8.12 Musik  am  Morgen
a.ss Morgenbetraditung
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pastlccio  muak.ala
9. 06 Kennst  du d»

Land...?
L45  Der  Chef  hat  8orgen

10A5  Alte  und  neua
Chorlieder

10.30 Konzerl  am
Vormittag.  Die
Wiener  8ymphon1ker

13.ü0 :g;;H:o;;;e:, H:
14. 05 Roman  In

Forlsetzungen.
Von  Paula  Grogger

::!::: :iSaffnzsue%eralen
1(i.05  aroße  Welt  In

klelnen  Blldsrn
16.3(I  Helmut  Wlaaak  Ileat.
18.45  Wissensdiafl  heut*
17.10  Kulturnadirldit*n
17.20  Concerlo  groaao
17.45  Zum  lüdladien

%saadi-Fest'  iprldit
Oberrabiner
Dr.  Akiba  !laanberg

18. 30 Llederlexikon,
herausgegeben  von
Andr6  Heller

19. 0ü Musik  von  A bls  Z
19.3(1 Johann  Sebaslian

Badi
22.15 Salzburger  Kacht-

studio
23. ü5 8tud1o  neuer  Musik
O.füI Nadiriditen
0.ü5 8endeAö1uß

t$sterreidi  Regional
5. 05 Für  Frühaufateher
6. X1 Morgenbelraditung
5.35 Waa  ist  loa  iü

tlaterre!di?
a.05 Magazln  für  dle  Frau
IJü  Volksmusik  aua

Clsterreidt
1.45  Der  Chef  hat  8orgen

1D.DD Vergnügt  mll  Muslk
1l.ü!i  Lokalprogramm*

::E M,;:eäE:aK:e*se
madien  Programm"

1«1.30 Ihr  Problem  -  unaer
Problem

17.1(I  Der  2fü1. tönends
Operettenführer

17.52  Belangsendung  dea
OGB

17.56  Belangsendung  der
8Pt)

19.(1(I Das  Traummännleln

Freitag 28.  3. 1980
tisferreidi  1

a.OS Belangsendung  det
fiPCF

L09  Belangsendung  der
Landwirtsdtaffü
kammem

0.12 Musik  am  Morgen
6. 55 Morgenbetraditung
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pastlccio  muslcale
9. (+6 0tterngezüdit  und

Belßvögel
L15  Erflndungen,  dlna

unaer  Leben  ver-
änderten

1(1.05 Das  Unbewußt*  In

der Dtdi:H4 ormltlagffi.30  Komert
13.ü(1 öpernkonzert
14A5  Roman  In

Forlsetzungen.

:45:3(1o5 :a:aSnzse'rTeralelt
1fi.fül  Helmut  Wlasak  liesl
16. 45 Wissensdiafl  heute
17. 1(I Kullurnaörldtteii
17. 2(I Kammermuaik
18. 3ü Kulinarlum
19. Of1 Musik  irii  Klang

ihrer  Zelt
20Aü  Im Brennpunkl
2D.45 Polltiadte

Manuskript*

21Aö Coalma  Wagner
22.15 Autoblographle  In

Tönen

t$sterreich  Reg1onal
sj)5  Pür  Frühaufst*her
5.30 Morgenbetraditung
5.35 Was  Ist los  In

tlster(eidi?
8. 05 Magazin  für  dle  Prau
9. 30 ,,Der  aenußspedit."

10. OO Vergniigl  mlt  Musik
t1.05  Lokalprogramm*
11.45  Autofahrer

unterwegs
'18.ü0 ,,8etd  mudis-

mäuschenstlll!"
17.1r1 Mlt  Muslk  ina

Wochenende
17.52  Belangsendung  der

Industrlellen-

17.5(i  ;'a'n'g':e"nHung d*r
CIVP

19AO Das  Traummännleln
kommt

19.07  Meine  Llebllngs-
me}odie

ffi.50  Daa  Kleine  C)rdiest*r
dea  österreidiladien
Rundfunka

ÖA5  ,,8edit's  Leulln,  ao
war's  anno  Drelfüg

Sümst(lg  29.  3. 1980

kommt
19.05  Programmhlnwel@@
19.07  Clslerrelchlsdie

Blaskapellen
musizleren

19.55  Landesnadrrlditen
2(1.05 Lokalprogramme
22.tD  8portrevue
22.25 Sendesdiluß

tjsterreidi3
5A5  Der  ö-3-Wed«er
8a05Bitteire € lfreun €fllö

10.05 VOkal,  Instrumentati
internatlonal

11. ü5 Hitpanorama
13 AO Das  0-3-Magaz1n
14 .05 Espresso
14. 30 Musik  aus  Frank-

reldr
15. 05 Die  Muslcbox
16. 05 Fre}zelt  -  das  ö-$

Hobbymagazm
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
19. 05 8port  und  Muafk
19.30  Harle  Wämung
2ü.05 Sdilag@r  fflr

Forlgeadrrltten*
21AS  Melne  Wella
2t30  Jazz  8hop
22.15 Treflpunkl  föudlo  4
23. 05 Mustk  zum  Träumen

0.05 bis  6.0Ü 04-Nadit-
programm

In Wlen."
tlAO  ,,Wltwen  ao (pün,

so grün,  so  griin...'
2f.48  Unter  der  Leselampa.
22.1(1 8portrevu*

t$sterreich  3
5.0s Der  C1-3-Weeker
8. 05 Bltte,  redrt  freundlldi
9. 30 Tagträumer

1(1.05 Muslc  Hall
11 A5 Hilpanorams
12 .0ü MiltagJournal
13 J)(I Das  0-3-Magaz1n
14 .OS Espresso
14. 3ü Muslk  aua  Lal*ln-

amerika
15. D5 Die  Musk.box
16. 05 Freizelt  -  daa  0-3-

Hobbymagazin
16. 30 ,,ps  -  Partnersdiafl

und  füdierheit"
17. 1ü Evergreen
18 J15 Hal}o,  t13
19 .30 Zidizad«  -  Radlo

extra  für  iunge  Hör*t
20A5 Radio  aktlv
21.05 Western  8a1ooti
21. 3(I Living  Bluea
22. Y5 Treffpunkt  ßtudlo  4
23. r15 Muslk  zum  Träumen

0.05 bis  6. €10 ö-3-Nadi1-
pTOfJtamra

@.05 9endesdi1u0



/!4onfag  -24.3.1980

PROGFlAMM

Die»'istag 25.3.1980

9m  Am,  dam,  des

9.30  Wartnn  Christen  glauben

,,Sprich  zu mir"

10.OO €) Telefrance:  Le P6rigor

10.30-j1.'15  «) Meine  Tante  -

deine  Tante  a
Musikalisdies  Verwechslungs-
lustspiel

f155-12.55  U Hohes  Haus

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombela

17.30  Lassie
Die Geschk.hte eines  Hundeg

17. 55 Belthupferl

18. 00 Tiere  unter  heißer  Sonne

18.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. 00 österreich-Bild
1 "  Q Zeit  im Bild

A  .,b Sport  am Montag

21.05  Einsatz  in Manhatten

Susan  Fullivan  tn  ,,Etnsatz  in

Man}iattan"

17. 55 0RFheule

18. 0ü Follow  me

18.30  Unterwegs  in  österreidi

,,stifl  Zwettl  -

Tradition  und  Gegenwart"

18. 55 Bibelquiz

19. 00  Wissen  heute

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Poldark

Englisdier  Fernsehfilm  in 16 Tel-

len  von  Jack  Pulman

Demelza,  nun mit Floss  w»rhel-

ratet,  bringt  ein gesundes  Mäd-

chen  zur  Weft:  Julia.

Bei der  Familienfeisr  zur  Taufe

kommt  die  Kluft  zwischen  den

beiden  gegensätzlichen  Gesell-

schaftsschichten  besonders  deut-

lich  zum  Ausdruck.
Eine  Gruppe  von  Grubenbesit-

zern  und  Geschäftsleuten  will

sidi  unter  der  Führung  von  Ross

zusammentun.
Um den Preis  für  Rohkupfer  zu

heben,  schlägt  Ross  vor,  daB

sie ihre  eigene  Schmelzerei  und

RafTinerie  gründen  sollten.

Ross  trifft  einen  jungen  Mann,

der  als  frischgebackener  Dok-

tor aus  London  zugezogen  ist.

Er heißt  Dwight  Enis.

Er ist Arzt  und  Lungenspezialist.

Er kehrte  in  siiine  Heimat  zu-

rück,  um den Bergleuten  zu hel-

fen.
Eine  fahrende  Komödianten-

truppe  macht  in  Nampara  Sta-

tion.

Der  Junge  Bergarbeiter  Mark

Daniel  verliebt  sich  in  die hüb-

sche  Schauspielerin  Keren.

21. 05 Apropos  Film

Aktuelles  aus der  Filmbranche

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 1789
2. Teil
Die französische  Revolution  a(s

verTilmtes  Theaterspektakel.
Budt  und  Regie  -  Ariane

Mnouchkine
In französischer  Originalfassung

mit  deutschen  Untertiteln.

23. 30 Sendesdiluß

9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Follow  me

10. OO Moderne  AnaJyseverfahren

10.30-1  140  Karussel  des

Lebens

17..00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17. 55 Betthupferl

18. 00 Mein  Freund  Taffdi

j8.25  0RF  heute

18.30  WJr

18. 54 Bunte  Warenwelt

19. 00 tjsterreich-Bild

19. :d  Zeit  im  Bild

20. 15  ,,Teleobjektiv"

2100  Videothek:

25  Jahre  Fernsehen  :

€ ) Tödlidier  Unfall

aMaitggbFer:tgz Ed«hia,mi t und Kurt

17. 55 0RF  heute

18. 00 Land  und  Leute

18. 30 Die  Umbrea

19. 15  Nova
Beridite  aus  Wissenschaft  und

Forschung.

19. 30  Zeit  »m Bild

20. 15  Des  8ängers  Flud»

Eine  späte  Rache  von  Philip  Arp

Dla  nieisten  Mensöen  verbin-

den  mit der  Schulzeit  nidit  nur

angenehme  Erfahrungen  und  Er-

innerungen.
Bei  dem  8tidiwort  ,',Gedid»te"

aber  bekommen  viele  1m Naö-

hinein  nod'i  eine  Gänsehaut.

21. 30 Familienalbum
,,Wenn  du glaubst,  es geht  nicht

mehr,  kommt  von irgendwo  em

Liditlein  her".

Helene  Kleiner  ist ene  Frau  um

dle  4€), lebt  in  ländlichem  Ge-

biet,  und  hat  Familie.

Frttz  Eckhardt,  Kwt  Jaggberg  und  M{ahael  Janisch  in ,,Teullawher

Unfall".  .

22.30 Auf  der  Sudie  nadi  dem

Glück

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
Open  end

, . ,,Mord  mit  Methode"

"  Mit  Telly  Savalas

- Kojaks  Männer  ertappen  zwei

Einbrecher,  als  diese  in  eine

Wohnung  eindringen,  die  sich

eins  gewisse  Linda  Hopper

allem  Anschein  nach  als Liebes-

nest  eingerk.htet  hat.

Die  junge  Mieterin  )st  selber

nicht  anwesend,  dafür  weiß  före

Wirtin  etwas  über  sie  zu berlch-

ten.
Angebfich  hat  MiB Hopper  ziem-

lich )4utstark  gedroht,  ihren

.  Freund  umzubringen.

21.50  Abendsport

mit  Aufzeichnung  aus  der  Wiener

Stadthalle:

Hallenweltcupmeeting  -

Reiten

In  der SozlalstaTion  lernen  sie

einander  kennen.  Sie  geh5ren

zum Heer  der  80.000  Penner  -

der  Nichtseßhaften  -,  die  ea

laut  Statistik  in der  Bundesrepu-

blik  gibt.
Georg  hat seine  Familie  durch

das Kriegsgeschehen  verloren.

Die  zweite  Frau  hat ihn  betro-

gen.  Darum  ist  er  weggegangen.

Weil  aua  seinem  Versuch,  sidi

wieder  hochzuarbeiten,  nichts

rechtes  geworden  ist, geriet  er

auf  die  Strat3e.

Sendeschluß

vvtrttn  erwas  uoer  ste  zu DOnCn-  ARD:  10.10 Tagessdiau  -  16.18 adiau-

ten.  k*latuhl  -  17A0 8paß  mu8 sein  -  20.15

Angebfich  hat  MiB Hopper  ziem-  Rot und  8dtwarz  -  Etn  piah  an  der

"

 "" "ufskark g"roh" "ran :eosnineens=s;wt:e5rigKeor'oW:g an'aföA%TmfbaRbhwoe

Freund umzubr'ngefü  -  22.0(1 8o1o ffir 8paßvöge1  -  23.(N) Dai

21.50  Abendsport  Naditstudio:  Peppermint  Frapps  -  L35

mit  Aufzeichnung  aus  der  Wiener  Tagesschau.

Stadthalle:  ZDF: 16.30 8tudienprogramm Chemle  -
17.10 Laasie  -  18.2(1 l. O. B. -  8pezia1-

Hallenweltcupmeetmg - auffrag  -  ts.sü oiaco  so -  21.20 Rasho-

j{B4  mon-22.40  Heute.

blik  gibt.
Georg  hat seine  Familie  durch

das Kriegsgeschehen  verloren.

Die  zweite  Frau  hat ihn  betro-

gen.  Darum  ist  er  weggegangen.

Weil  aua  seinem  Versuch,  sidi

wieder  hochzuarbeiten,  nichts

rechtes  geworden  ist, geriet  er

auf  die  Strat3e.

23.15 Sendeschluß

Mächtigkeitsyringen

22.20 Sendesehluß

Im Amt-17.00  81re1f1idtter -  17.30 Trai= i-1-.T(i Lebe-;;sra-um A-äe-r Q- 14.45 Öa c-aio-

8hOW -  18.40 Bliüpunkt   19.0(I Köö8en- Emspannen, Nachdenken -  19.0ti Gauner: j('jF;;  -  iÖ:Ö6 i;  ;Oim  der ;?rder: 'iför;

aturz -  20.tm Tell-Star -  20.ffO EXp0rl- Kronen und Juwelen -  2(1.45 Rundsöau  -  2ü.0ü MOin  Freund  Winnetou  -  20.55

mente Im Korallenrilf -  21.35 Derridt -  -  22.fö} Tendenzen 19»/197a -  23.(N) bla CH  -  :11.40 Plattform  -  u.35  ßende-

n.ssProgrammvoradrau.  23.socehrarbo11eg. sdilu&

ARD:  18.10  Tagessdiau  16.15  Eln*

Hodizelt  am Rhein  -  17.(10 0slerfeuer  -

20.18 Kennen  8:*  Klno?  -  21.00  Monitor

-  2t45  Delvecdiio  -  22.30 Tagestheman

-  23.45 Tagessdiau.
ZDPi  16.30  Mosaik  -  17.10  Eln  Park

für alle  -  17.4)  Die Drehsöeibe  -  'u1.20

Märdien  dsr  Völker  -  19.3(1 Laßt  um

lÜgen  -  22AO Yojimbo  -  Der Lelbwädi-

tsr  -  23.45 Heute.

9.Oa-9.30  Erkundung  eines  Einzelhan-

de1sbetrie6ea  -  16.00 8peak  oui  -  18.15

Tre!fpunkt  Deutsch  -  17.üO Streiflldtter  -

17.3(I  News  o« the Week  -  18.50  Rund-

schau  -  19.D(} Madame  Bovary,  das bln

Idi  -  20.1!i  Unser  Land -  2ü.45 Rund-

sdisu  -  2tDO Die Sprechslunde  -  2t45

Jazzlest  In Burghauaen  1980 -  22.45 Rund-

sdiau  -  23.«1ü News  of Ih*  Week  -  23.1i

Featlval  Alx-en-Provence.



PROGRAMM

#iffvoch  26.3.1980 DOnnerSTagzz.a.  1980
%'s4-.'  )'  a i  aa '  " a,: '

iaco"'aaaa'a':ffW i Illll  I:allll un:iouiaiimmuuum "  "  -,;sf '
$

@,.,!, FS 1 't,' FS 1 '
l . . . . . . . . . . **  .  . .  .  . .  . . .  l,

&'t.o-:='ijQ.a'€1.4ao.:.,i%jaa.,a.),',%%l,"p.s.,,1a.l'ai.f):S"a'' I
9.00 Auch  Spaß  rntdl  sein  17.55  0RF  heute
9. 30 Land  und  Leute  '18.00 Les  Gammasl  Lea

10. OO Rohstoffe  und  Gammasl
Weltwirtsdiaff  18.30  0hne  Maulkorb

10.30-12.05  Freundsdiaft  wider  19.30  Zeit  im Bild
Willen  20.15 Cafe  Central

17.00  Das  Frühlingsfest  21.05 Dokumentation
17.25  Der  knallrote  Autobus  2L50  Zehn  vor  zehn
17.55  Betthupferl  22.20 Eifersudit  auf  Italienisdi

Marcello  Mastroianrd,  Mordca  Vitti  nnd  (xiancatlo  G4anritrit  spielen
NEifersu&t  auf  Italierasds".

18.00  Flambards
Die  Bluttaufe

18.25  0RF  heute
18.30  Wir
18.49  Belangsendung  der  tlVP
18.54  Teletext-Quiz
j9.00  österreich-Bild  mtt

8üdtiro1-Aktue11
19. 30 Zeit  im Bitd
20. 15  «) Don  Camillo  und

Peppone
Sidier  Spaß  verspridit  die Neu-
auflage  der  fünf  K}nofilms  ,,Don
Caml!lo  und  Peppone".
Mit  Fernandel.
Regie  führt  Julien  Duvfüier.
rn  diessn  berühmten  i iiiiibii

naö  den Romanen  von  Giovan-
nföo  Guaresdil  gibt  es ein Wie-
dersehen  mlt  Fernandel  und
Gino  Cervl.
8ie  exerzieren  vor,  wle  versdt}e-
denartige  Ideologien  letztlich
dodi  und  eher  frledlidi  über-
'brückbar  sind.
Aua  diesern  Blickwinkel  sind
dlese  Schwarzweißstreifen  aus
den  fünfzlger  Jahren  aktueller
denn  le.

22.00  Sporl

O.OO Sendesdi1u8

Satirische  Tragikomödie
Alles  begann  an jenem  Abend,
an dem  Oreste  nach  einer  Par-
teiveranstaltung  -  erschöpft
und  vom  Alkohol  benebelt  -
am Straßenrand  einschlief.
Als  er  erwadit,  findet  er  eln
sdiönes  und  sehr  leldenschaft-
lidieg  Mäddien  In seinen  Armen.
Ade1aide  Ist  Blumenverkäuferin
am römlsdien  Hauptfriedhof  und
erklärt  Oreste  ohne  l)mschweife
ihre  Liebe.
Er ist verbföfft  und gleichzeitig
entzückt.

0.05  Sendeschfüß

l:-------'
ARD:  16J  Tagesschau  -  16.15  Mode,

M»ddien,  Managsr  -  17.ü0 österfeuer  -
2ü.15 Eln  Mann  von gestern  -  2L35  Ma-
gisöea  Intermezzo  -  21.45 Die  Nieder-

'a\;':F:g i-,Fi.3:r7;Heosnt:oenmsen 16.30  Rap-
pelklste  -  17.1(} alb  deine  Tröume  nlcht
auf -  18.:XI  Bilder,  die  die  Welt  beweg-
ten  -  19.30  V/elßes  Haus,  Hlntereingang
-  2t20  Die Slraßen  von Eisn Franclsco  -
22J  üer  heilige  Krieg  «indet  nidtt  stalt
-  22.4)  Jean  Paul:  Dr,  Katzenbergers
Badereiae  -  O.flI Heute.

9.00 Am,  dam,  des
9. 30 Les  Gamrnasl  Les

Gammas!
10. OO € ) Zu Gast  bei  Clemens

Holzmeister
10.30-12.15  U Don  Camillo

und  Peppone
Spielfilm  nadi  dem berühmten
Roman  von  Giovannino  Guare-
achi

17.00  Am,  dam,  des
17.25  Don  und  Peter
17.30  Fünf  Freunde

Eine  Geschichte  nach  dem  Ju-
gendbu#  von  Enid  Blyton
Betthupferl
M.U.T.
Moden  und  Trends

ORF  heule

17. 55
18. 00

18.25

18. 30

19. 00

19. 30

20. 15

Wir

Ösiert&}ch-Bild

Zeit  itIi  Bild
Der  KJnflikt
Fernsehfilm  von John  Martin
Auf  einem  Luflwaffenflugplatz
findet  ein  Treffen  ehemaliger
Kameraden  statt.
Auö  ein  Arzt,  Neurochlrurg,
nimmt  teil.  In der  Nacht  fährt  er
in die Stadt  zur[ick.  Mit  lhm ist
ein  Anwalt,  seln  Freund  Richard.
1m strömenden  Regen,o  bel
ganz  schlechter  Sicht,  über-
fähri  er  etwas,  was  er für  ei-
nen  Hund  hält.
Als  er  sich  vergewissern  und
aussteigen  will,  bestärkt  ihn
Ridiard  darin,  daß ea ein Hund
war.  Wiederwlllig  fährt  er  wei-
ter.
Am nächsten  Morgen  1lest  er in
der  Zeitung,  daß an der  betref-
fenden  Straße  und  zu lener  Zeit
ein  neunjähriger  Bub  angefah-
ren wurde.
Vom  Fahrer  deg aöuldigen  Wa-
gens  keine  Spur  -  Llnfall-
flucht.
Für  den  Arzt  beginnt  nun  ein
Alptraum.  Er redet  noch  elnrnal
mit  selnern  Freund,  dem  Juri-
sten.

2115  Argumente

17. 55 0RF  heute

18. 00 Russisch
18. 30 Museen  der  Welt  -  Athen

Angesichts  der  bewegten  Gg-
scmchte  der Athener  Akropolii
grenzt  es fast  an  eln Wunder,
da13 d}eses  Meisterwerk  grie-
chischer  Klassik  und  Symbol
unserer  abendländisdien  Kultur
überhaupt  überleben  konnte.
Denn  der  Burgfelsen  mit  sek
nem  Tempelbezirk  mltten  +n
Athen  wurde  Immer  wleder  er-
obert,  durch  Explosionen  be-
schädigt,  seiner  schönsten
Skulpturen  beraubt  und  häufig
zweckentfremdet.
Der  Film  zelgt  das  heutige
Freilichtmuseum  ,,Akropolls".
Er  geht  der  Frage  nach,  wel-
ches  Verhältnis  der  Athener  zu
ihm  und  zur  Antike  überhoupt
hat  und  ob  die  Zeuget  ,er
wechselvollen  griechlschei'+.  -iö-
schidite  +n das  heutige  Athen
voll  einbezogen  oder  vielmehr
nur  museale  Inseln  inrnitten  ai-
ner  Großstadt  slnd.

19. 15  Die  Galede

19 -30 Zeit  im  Bild

20 .15  Fatty  Live
Anläßliö  der  Wledereröffnung
aus  ,,Fatty's  Saloon"
Mit  Fatty  George  und  seiner
Chlcago  Jazz  Band

21 .50  Zehn  vor  zehrr

22 .20 Club  2
Open  end

ARD: 16.10 Tagessdisu  -  18.1!i  füe,  Ir
Es -  17.föI  Elne  Gesdiidite  vom Hlrsdi-
kalb  -  17.25 Professor  Haber  berldttet  -
20.15  Kraftproben:  Der  kfüsdie  Hssan  -
21.15 Abba!  Abba!  -  u.Oü  Verstehen  föa
8paB?  -  22.30 Tageslhemen  -  23AO Der
8treit  um Adams  Bart  -  23.45 ARD-%ort
extra  -  0.30 Tagessdtau.

ZDP:  16.0«1 un-Ruhestand  -  16.30  .>iu-
dienprogramm  Chemie  -  17.10 Widi1e  -
jB.20  Dte  8e111änzer -  19.30 Varlele,  Va-
riets  -  21.20 Die Bonner  Runde  -  ö.2ö
Hungerjahr*  -  In elnem  reiöen  land  -
OAü Heute.

8.fö) Off  we  go  -  1.25-1.41  News  of
the  Week  -  16.0ü  Dle  Elche  -  16.30
Naöimittagskolleg  -  18.45  Bon)our  )a
Franee  -  17.0(1 Filmwerkstatt  -  18.30
Follow  me  -  1B.50  Rundschau  -  19.(N)
0er  Fall  Rouger  -  2ü.3(I Dresdner  8ere-
nade  -  21.(KI Bayernreport  -  2t30  Robo-
ter  nehmen  kein  Trlnkgeld  -  22.15 Dan
Oakland  -  23.a(I Rundsohau  -  23.16 bia
23.3ü Actua1it6s.

:s"'iooa:":E"'E-th'a:s':ph",ag: 'MrW-a':"k.":."7!4".'
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,,Tödliche  Sekunde"
Mit  Horst  Tappert  und  Fritz
Wepper
Adiirri  Rudolf  hat sldi  von ael-
nir  Freundin  Marianna  wirab-
iöledet.  Nun  befindet  er ildt

Afa er milseinem  Motorrad  )n
eine SeitänstrÖBe  einblqgt,  hört
er  verzweifelte  Hklferufe  einer
Frau.

Opfer  eines  Raubüberfalls  wur-
de.  Als  unfreiwilliger  2euge
muB Aöim  vor  dar  Polizei  aus-
sagen.

21 jO  Nonstop  Nonsens
,Didi  baut  sidi  ein Fertighaus

Von und mit  Dieter  Hallervorden
Ein  im  Bau  befindlldiea  Haus
einzurlchten,  ist  nidit  völlig
problemlos  und stellt  den Bgu-
herrn  vor  söiar  unlösbare
Schwierigkeiten.
Dennoch  unternimmt  Dldl  den
Versudi.  die  Zeit bis  zur  Fer-
tigstellung  seiner  eigenen  vler
Wänds  nicht  nutzloi  verstrel-
dien  zu lassen.

22 .05  Sport

22. 20 Nachtstudio:

Die  Mehrspradiigkeit  des

Menschen
Mario  Wandrszka  hn Gesprä
mit  Alexander  Giese
Der Spradiwissensdiaffer  Unlv.
Prof.  Dr.  Marlo  Wandruszka
(Salzburg)  plädiert  für eine be-
wußte  Erziehung  zu  eben  die-
aer Mehrspraöigkelt  des  Men-
schen.

23. 20 Sendesdiluß

und Cloris  Leadiman
Präs+dent  Wilson's  Zustand  hat
skh  ag weit  gebesssrt,  daß v
den  Print,e  of Wales,  der  auf
einen  Staatsbesuch  nadi  Ame-
rika  kommt,  empfangen  kana.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 D Der  Tag,  an  dem  die

Erde  stillstand
Unter  sensationellen  Umst!m-
den  landet  ein  Weltraumschiff
in Washington.
Die  Besatzung  besteht  aus  0k
nem Mann von einem  anderen
Planeten  und  einem  riesigen
Roboter.
Der geheimnisvolle  Fremde  Ist
gekommen,  um  die  Erdbevöl-
kerung  davor  zu warnen,  daß
Staatsmänner  und  Militärs  dia
atomaren  Kräfte  für  krieger!
sd»e  Zwecke  mißbrautföen.

23. 50 Sendesdiluß

ARD: 1e.18 Tag*isdiau  -  18.2(1 Absdiled
vom brltisdien  Erbe -  2ü.(+O Tagesadiau
20.1ß Morgana  um  aieben  }it  di*  Welt
nodi  In Ordnung  -  2t45  Der 8taat ala
Bank)er  -  22.30 Tagesthemen  -  23.00
Ein*  Dummhalt  madit  audi  dst  Gesdiel-
teste  -  0.46 Tage»diau.

ZDP:  1ö.30-11.0ö  RaPp*lklste  -  JO.OO
Quersdrnltl  -  18.!  8drü1er-Expreaa  -
18.20 Männer  ohn*  Nerven -  18.3!i  Mel-
sterazenen  -  20.1S' Demd«  -  2t15  Dia
Bee Qeei  -  ?n.n  Aspekte  -  23.20 Den*n
man nid»t  verglbt  -  '1.15 Heut*.

Jtn  verrüdctös  Paar"  -  mit  Grit  Boettcher  urid Harak!  Juhnk«  t
vermeintlicher  Arzt.

22.20  Sporl

22.35  Nachtfalter
' Musik,  Gesang,  Kabarett  und

prominente  Gäste

23.35  Nadiriditen

23.4(j  -!3endesch1uB

ARD: 13.40 Voradiau  -  14.15 Pör Klnder:
8e1amstraBe  -  14.45 Mlt  Wölfen  le-
ben -  'ffl.OS ARD-Ratg*ber:  aeaundheit

koll'q  2 '<8:15 €erne;  ala  E;!e;ls  l- pun?a :  ;9.fü!  ;rffÖ;ze!t  ;l;  ;e"l;*"ld  2'as T@gesschau.
19JXI Tlere  und  Mythen  -  19.45 Wähl'  -  20.00 Pyraablg  -  2(1.g Rundsdiau  -  zDFi 12-oO Vorschau -  12-ao Na""a
D*ln Lled -  2LO(I D1e Chrlalen  -  22.15 21.45 Dar1lng -  23.4! Tagesidiau  -  23.fü} 'n EuroPa -  14-47 Mörlln  -  'is.ta Wel-
Ö  aOäprädl   Rundsdiau.  8endeadi1J.  e'OQ@ ba*i  Koller   15-35 8d1ap !u

Herausgeber, Eigentömer  und Verleger:  Programm-ZeItschr!ffen  Veilagsgesellsdiafl  ajfö;gei  :-  'i-ei:fi6 Ö'aa Mus  am iaion  jla';e
fö. b, H. ö Für den Inhalt verantwortlidr: Redakteur  E(wln H. Aglas, Halbgasse  24, -  19.30 Das akluelle  8port4tud1o  -  2(1.40

23.20  Slernstunde  .
Aus der Serle  Fantastische  No-
vellen

O.10 Sendeschluß

@i@i4.45;=ir@*,t4:;
15.(KI Eine Expedition  nadi  Westt!bet  -

15.45 Teleko!leg  -  18.45 Anliquitätenmar)d
-  17.(KI Dle  Gesdildtte  von  AII  Chawa-
dsöa  -  17.30 Zwlsdien  Spessart  und Kar-
wendel  -  18.fö) Modegehelmnisae  -  19Aö'
!ln  Land, eln Mann, ein aOit -  19.3(I Ein
gründlich  motlvierter  Tod  -  21.45 Unter
Elnaatz des Lebens -  22.35 Idi  und meln
Bruder  -  23.0(I Rundsdiau.

.,8,,%,m1,*4,%6r€'
15.(H) Grand  National  -  15.45 Segeln

mfülte  man  können  -  18J1  0er  Phyaik-
Zlrkus  -  16.45 Muslc-ficene  -  17.45 Te-
lesguard  -  18.0ü Blldbox  -  18.45 Sport
In Kürze -  19.00 tlisl  Musig -  19.50 Daa
Wort  zum  8onn1ag  -  20.00 Acapulco,
Madame -  21.48 Sportpanorama  -  22.45
Pelrocelll  -  23.30 Tagessdmu  -  23.3!+
8*nd*adi1u8.



21. März  1980 GEMEINDEBL  ATT

mieß:  Scharfe  Angiffle  auf

ßiirBei  iiit':i,fü-;i F,tigelbert Geiger

Frage  der,,Fließer  Bürgerliste":  War  das wirklich  die  beste  Lösung?

;,Mit  dem Team  der FließeraBürgerliste  für

 Fließ':  -  das ist  der  Titel  einer  Aussendung,  mit

der eine  Gruppe  des Dorfes  aüi  Sonnenhang  um

die  Gunst  der  Wählerwirbt.  Das  hervorstechende

Merkmal  dieser  Aussagen  ist  die  Vehemenz,  mit

der  man  sich,  -  angeführt  von  Atois  Jäger,  gegen

Bürgermeipter  Engelbert  Geigerwendet.,,Zu  vie-

le Enttäus,chungen  wegen  zu diktatorischen  :Vor-

gehens"  vermeint  man  erlitten  zu haben.

So seien  die  Fließer  Bauern  bei  Gnindablösen

sehr  schlecht  vertreten  worden,  die  TIWAG-Lei-

, tung  hätfe  anders  trassiert  gehört,  unerklärlich

die  Baubewilligungfür  den,,Fließerhof'ohnenö-

tigen  Abstand  zur  Gemeindesffaße  und  genü-

gendParkraum.  StatteinenAnschlußmitFissfflr

deri  Winterfremdenverkehr  anzustreben  und  die

Einrichtungen  fürden  Sommerauszubauen,  wol-

le man  einen  Lift  errichten,,,an  dem  noch  unsere

Nachkommen  zu zahlen  haben  würden".

Manyermißt  auch  die  Ariwesenhei € des Bür-

germeisters  während  seiner  Amtsstunden  und

verweist  aufunerfüllteWahfüersprechen.  Alles  in

allem  eine  scharfe  Abrechnung  mit  dem  Fließer

Gemeindeoberhaupt,  bei  der man  natürlich  be-

fflcksichtigen  muß,  daß sie von  einer  Gruppe

komit,  die selbst,,an  die  Macht"  will.  Das  muß

man  der  Vo]lsföndigkeit  halber  doch  ab-

schließend  dazusagen.  . o.p.

W»h1hfühning  fiir  die Gewimlt'ratswahl

am Sonntag,  23. März  1980
Wie übt der Wähler  sein Wahlrecht  aus?

l. Der  Wähler  betritt  das.Wahllökal,  nennt  so-

dann  vor  der Wahlbehörde  seinen  Namen,  t»e-

zeichnet  seine  Wohnung,  in der er am Tag der

Wahlausschreibung,  das istam9.  Jänner  1980,  ge-

wohnt  hat,  und  legt,  soferne  er der  Mehrheit  der

Mitglieder  der  Wahlbehörde  nicht  persönlich  b'e-
r

kannt ist, pine  Urkunde  oder  e'ine sonstige  amtli-

che Bescheinigung  vor,  aus der seine  Identität

ers,ichtlich  ist.

2. Hi6rauf  erMlt  der hler  vom  WahlIeiter

den- undurchsichtigen  Wahlumsch]ag.  Das

Anbringen  von  Worten,  Bemerkungen  oder  Zei-

chen  auf  den  Wahlumschlägen  ist  verboten.

3. Hat  derWähler  noch  keinen  Stimmzettel.  so

erhält  er auf  Verlangen  einen  amtlichen  Stimm-

zettel  vom-Wahlleiter.

4. Dann  begibt  sich  derWähler  in  dieWahlzelle

und  legt  dort  seinen  Stimmzettel  in  den  Wahlum-

schlag.

5. Hierauf  tritt  der  Wähler  aus der  Wahlzelle,

übergibt  den Wahlumschlag  geschlossen  dem

Wahlleiter,  der  ihn  ungeöffnet  in die Wahlurne

legt,  und  verläßt  das Wahllokal.

Die  Stimmzettel  und  die Stimmenabgabe

1. Die  amtlichen  und  die  von  den  hlergrup-

pen ausgegebenen  Stimmzette]  müssen  aus wei-

chem,  weißem  Papier  sein  und  ein  Ausmaß  von

ungeflthr  15 cm  in  derBreiteund  21 cminderIAn-

2. Der  Wähler  kann  nur  einer  der  wahlwerben-

den Gruppen  (Parteien)  seine Stimme  geben.

Hiezu  hat  der  Wähler  entweder

a) einen  von  der  betreffenden  Wählergruppe

ausgegebenen  Stimgizettel  abzugeben  oder

b) aufeinem  amtlicMn  Stimmzettel  oderauf

einem  von ihm  selbst  mitgebrachten  weißen

Stück  Papier  (in  der  angegebenen  Größe  die  von

föm  gewählten  Wählergruppe  (Partei  hand-

schriftlich  anzufflhren;  dies geschieht  entweder

durch  genaue  Bezeichnung  der Wählergruppe

(Partei)  oder  durch  das Anführen  des Namens

(Familienname  und  Vorname)  von  mindestens

einem  der Wahlwerber  aus  einem  Wahlvor-

schlag.

3. BeiVerwendungdesvoneiiierWäh1ergruppe

ausgegebenen  Stimmzettels  kann  der Wähler

Wahlwerber.  auf  deren  Wahl  er besonderen  Wert

legt,  durch  Beisetzen  eines  Kreuzes  zu ihrem  Na-

men  oder  auf  eine  andere,  seine  Stimmenabgabe

unzweifelhaft  dartuende  Weise.  z.B.  durch  Anha-

ken  oder  Unterstreichen.  kennzeichnen.  Er  kann

auch  die  Naien  der  Wählwerber.  denen  er seine

Stimme  versagen  will,  durchstreiche;  die nicht

gestrichenen  Wahlwerber  gelten  als von  ihm  ge-

wählt.

4. Eine  Reihung  durch  das Beisetzen  von  Zif-

fern  zu den  Namen  ist  in  der  Gemeindewahlord-

nung  nicht  vorgesehen  und  kann  daher  bei der

Ermittlung  des Wahlergebnisses  nur  als besonde-

re Kennzeichnung,  wie  z.B. das Anhaken  oder

Unterstreichen  berücksichtigt  werden.

Die  Wahlpflicht  ist  in der Gemeindewahlord-

nung  1973 festgelegt.  Wer  seiner  Wahlpflicht

nicht  nachkommt.  macht  sich  strafbar.

,,Mach  daq Fenster  zu, Oswin."'
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. K  u n d m a c h u n g
über  die  Durchführung  der  Gemeinderatsmahlen

ai  23.03.  1980,  '

1. Wahlzeit:  7.00  Uhr  bis 15.00  Thr

in  allen  Wahlsprenjeln

2. Wahlsprengel  und  zugehörige  Wahllokale:

Wahlsprengel  I, (Angedair  West),  Wahllokal

(3asthaus'  ,,GREIF"  -  Dieser  Wahlsprengel

umfaßt:

Die  Andreas-Hofer-Straße,  diö Fischerstraße  1-

34, den  Marktplatz,  die  Paschegasse;  den  Schloss-

weg, den Schulhausplatz,  den Tramsweg,  den

Urtlweg,  die Urichstraße  1-22.

Wahlsprengel  Il  '(Untere Stadt), Wahllokal
,VEREINSHAUS"  -  Dieser  Wahlsprengel

umfaßt:

Die  Jubiläurüss'traße,  das Kirchgassl,  die  Maisei

gass6, die Malserstraße,  die  Spenglergasse.

Wahlsprengel  III,  (Perfuchs),  Wahllokal  Gast-

haus - ..ARLBERG"  -  Dieser  Wahlsprengel

umfaßt:

Den  Burschlweg,  den  Grailachmeg,  den  Hasli-

weg,' den  Katlaünweg,  die  Herzog-Friedrich-

Straße,  die Innstraße,-Perfuchsberg-,  den Knap-

pelbühel,  die  Thialmühle,  den  Schentensteig,  die

Kristille.

Wahlsprengel  IV,  (Bruggen),  Wahllokal  Gasthaus

,TRAUBE"  (Carnot)  =  Dieser  Wahlsprengel

umfaßt:

D'eBruggfeldstraße,  dieFlirstraße,  dieKre)uzgas-

se, den  Leitenweg,  den-Prandtauerweg,  die

Prandtauersiedlung.

Wahlsprengel  V; (Pet'jen  West);  Wahllokal

,VOLKSSCHULE  PERJEN"  - Dieser  Wahl-

sprengel  umfaßt:

I'e  Adamhofgasse,  die  Römerstraße, die Schro-
fensieiüstraße.  die Kirchenstraße,  den  Perj.ener-
weg,  die  Riefengasse.

Wahlsprengel  VI,(Perjen  Ost),  W@hllokal  Gast-
haus  ,,NUSSBAUM"  - Dieser  Wahlsprengel

urnfaßt

DieBahnhofstraße;  den  Lötzweg,  4ie  Obere  Feld-

gasse, die  Paxsiedlung,  dje  Siedlergasse,  die  Ufer-

straße,  die  Untere  Feldgasse,  das Scheibenegg.

Wahlsprengel  VII,  (4ngedair,Mitte),  Wahllokal
Restaurant,,WI  NDEGG"-I2ieserWa5lsprengel

umfaßt:

Die  Brixnerstraße  13-19'. aiö Fischerstraße  40

124, die Kreuzbühelgasse,  die Salurnerstraße,

den Venetweg.

Wahlsptengel  VIII,  (Angedair),  Wahllokal

,KmDERGARTEN  BRIXNERSTRASSE

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt;

Die  Brixnerstraße  1-12,  di'e Salurnerstraße  1-IO,

die Pontlatzkaserne.  die Urichstraße  24-72.  den

Odweg' 3. Die  Verbotszone,

innerhalb  welcher  amWah1tagjedeArtvopWahl-

werbung,  sowie  jede  Art  von  Ansammlung  von

Menschen  und.das  Tragen  von  Wafferi  verboten

ist. umfaßt  einenUmkreis  von  10 m um  das Wahl-

4. Für  die Gemeinderatswahl  am 23.3.80  be-

steht  Wahlpflicht.

5.,Übertretungen  der  Verbote  lt. Punkt  3) und

1t. Punkt  4) werden  von  der  Bezirkshaup;mann-

schaft,  gemäß  § 72 TGWO  1973,  mit  Geld  bis zu

S l.OOO. -,  im  Uneinbringlichkeitsfall  mit  Arrest

bis zu 4 Wochen  bestraft.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

K u n d m a c h u n g :
Durch  sporadisches  Auftreten  von  Schaftäu-

de im  h. Bezirk  sieht  sich  die  Behörde  veranlaßt,

im Sinne  des Tierseuchengesetzes  (R.G.Bl.  177,

v. 6.8.1909)  § 24, bzw.  § 40 und  der  hiezu  erlasse-

nen  Durchführungsverordnung  in  geltender  Fas-

sung  und  des Erlasses  d. A.d.T.Ld.Reg.  Zl. IIIe-

30/11  vom  26.2. 1980  zur  wirksamen  Hintanhal-

hing  dieser  für  die Schafzucht  wirtschaftlich  so

bedeutenden Seuche folgpdes an4uordnen:
1.) Alle  Schafe,  die.während  der  vergangenen

Sömmerung  auf  gemeinsamen  Alpen  und  Wei-

den aufgetrieben  waren  gelten  als seucHen-  bzw.

ansteckungsverdächtig.  Daher  sind alle.  diÖsÖ

Schafe  vor  dem  Auftrieb  im  Frühjahr  einer  g!eig-

neten Behandlung - Desinfektionsbadung, 7, zu
unterziehen.

Die  Badebehandlung'  ist verpflichtend,  d.h.,

tlaß diesbezüg1icheUnterlassungenStrafsanktio-

nen nach  sich  ziehen  (siehe  Punkt  5)..

2) Diese  Badung  hat:'

A)  unter  Anleitung  des zustätidigen  Sprengel-

tierarztes  oder

B) in  eigeris  errichteten  Bädern  unter  Aufsicht

eines hiezu  bestimmten  Bademeisters  zu erfol-

gen.

Im Bezirk  Landeck  bestehen  z.Zt. folgende

Räudebäder:

Fließ:  Bademeister  ton  Kathrein,  Eichholz

Grins:  Qademeister  Herbert  Jörg,  Grins  77

Nauders:  Badem.  Peter  Waldegger,  Nauders  72

Pfunds:  Badem.  Herbezt  Köhle,  Birkach  388
Prutz:  Karl  Eökhart,  Prutz  185

St. Anton/a.A.  : Badem.  Alfred  Tschol,  St. Anton

a.A. 1ll

Serfaus:  Badem.  Rudolf  Tschuggmall,  Serfaus  40

Die  Badezeit  ist mit  dem  Bademeister  zu ver-

einbareü  und'an  der  Gemeindetafel  oder  in  sonst

ortsüblicher  Weise  kundzumachen.  Die  Badezei-

ten  sind  für  die  aZeit von'Ende  März  biä Abschluß

des Auftriebes  öa. Mitte  Juni  vorgesehen.  Private

Badebehandlungen  sind  mit  dem zuständigen

Tierarzt  zu vereinbaren.  -'

3) Zum  Weidegang  ist ein  Nachweiff  über  die

erfolgte  Badebehandlung  von  Schafen  nicht

ortsbekannter  Herkunft  beizubringen.  Diese

Nachweise  sind  vom  Bademeister  oder  dem  bei-

gezogenen  Tieraizt  auszustellen.

4)'Weidebesitzer  (Alpmeister)  und  Hirten  sind

verpflichtet  unbehandelte  Schafe  vom  Weidebe-

trieb  fernzuhalten.  .  a

 In  diesem  Zusammenhang  wird  auf  die  Anzei-

gepflicht  bei  Schafräude  gemäß  § 17 Tierseuchen-

gesetz  hingewiesen.

5) Übertretungin  werden  nach  Äbschnitt  VIII

des genannten  Gesetzes  geahndet  (bis  zu Schil-

ling 3.000.-)i-.

21. März  1980

Zusätzliche  Information:  Eine  Herbstbe-

handlung  ist Öur vorgesehen,  wenn  Schafräude

festgestellt  wird.  Dabei  kommt  erforderlichen-

= falls  in  erster  Linie  die  Verwendung  der  Räudebä-

der  in  Betracht.

Die  Versorgung  der RäudeMder  bzw.  der  zu-

ständigen  Bademeister  mit  dem  Bademittel,,Se-

bacil-Bayer"  für  die Frühjahrsbadung  erfolgt  di-

rekt  über  die  Veterinärabteilung  der  Landesregie-

rung.  Bei  einerwegen  Räudefeststellung  erforder-

lichen  Herbstbehandlung  ist  das Mittel  für  die  be-

treffenden  Räudebäder  über  den Amtstierarzt

-anzufordern.

Diese  Kundiachung  ist  in ortsüblicher  Weise

in ällen  Gemeinden  des h. Verwaltungsbezirkes

m  verlautbaren.  Außerdem  sind  lt. zit.Erlaß  der

T.Ld.Reg.  die Gemeinden  vetpflichtet  alle  Schaf-

halter  schrift1ich  in Kenntnis  zu setzen.  ,

I')er  Bezirkshauptrnann

W  I FI  KURSE
Seminar  ,,Steuererklärungen  -  Richtig  behan-

delt":  Beginn:  Dienstag,  25.3.1980,  19.00  Uhr  -

Dauer:  l Abend,  von  19-22  Uhr  -  Beitrag:  S 150.-

Leiter:  Amtsdirektor  i.R. Engelbert  Schneider,

ehemaliger  Gruppenleiter  der  Veranlagung  beim

Finanzamt  Landeck  -  Ort:  Handelskamme:'

Landeck,  Innstr.  17 -  Programm:  Umsatzsteuer-,

Einkommenssteuer-,  Gewerbesteuer-  und  Ver-

mögenssteue-rerklärung,  Einheitsbewertung.

Servierkurs  mitFlambieren  und  Mixen:  Beginn:

Montag,  21.4.1980,  8.30  Uhr  -  Dauer:2  Wochen,

jeweils  Montag  bis Freitag,  ganzfögig  -  Beitrag:

S 800. -  -  Leiter:  Helmut  Dollnig  -  Ort:  Hotel

Schrofenstein,  Landeck

Interessenten  fur diese  Kursveranstaltungen

bitten  wir,  sich  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der

Tiroler  Handelskammer,  Landeck  Innstr.  17, Tel.

05442/  2225 anzumelden.

B ekanntmaehung
Die  östliche  Bahnübersetzung  am Buntweg

wird  am  Mittwoch,  26.3.  und  Donnerstag,  27.3.80

von  7.00 - 17.00  Uhr  wegen  durchzuftthrender

Instandsetzungsarbeiten  in der Glöisanlage  für

jeden  Verkehr  gesperrt.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Sprechtag  der

Pensionsversichenungsanstalt

Der  nächste  Sprechtag  der Pensionsversiche-

rungsanstalt  der  Angestellten  wird  am  3.4'. 1980  in

derZeitvon8.30Uhrbis  12UhrbeiderAmtsstel-

le Landeck  der  Arbeiterkammer  für  Tirol  abge-

halten  we:rden.

Vfüeihnng
Werner  Rudig  wurde  mit  Wirkung  vom  6.2.1980
vom  BundesministeriumfürBautenundTechnik

das Recht  zur  Führung  der  Standesbezeichnung

,,Ingenieur"  verliehen.

Die  Gesellschaftffir

.ps7chische Hygienö
bietet  Hilfe  und  Beratung  in Lebensproblemen
und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozialberaterin,  Lieselotte  Langebner, ist

i jedf:ri Freita3 von 10 bis 13 Uhr, der Nervtn-
facharzt  Dr.  Weber  jeden  Samstag von'lO biffi 12,
Uhr,-Schulhausplatz  4 a, Telefon 3695, zu errei=

chen.
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Vn%'hn(ahsrhn1e  T,gqdpck

Rq%ttlrnrs
Am  Dienstag,  dem 25, März  1980,  um 15.30

Thr,  beginnt  in  der  Volksschule  Landeck-Ange-

dair  ein  Ballettkurs  für  Antängerinnen.  Beitrag:  S

300.- fflr  IO Nachmittage  und  eine  Aufmhrung.

Kursleiterin  FrauJekMiranda.  Anmeldungenam

ersten  Kursnachmittag.

Jugendclub  MOFF
Jahreshauptversamffilung  am Sonntag',  23.3.80

um 18 Uhr  in  den Jugendräumen.

'[,imadnng
zum  Farblichtbildervortrag  von  Frau

Irmengard  Schöpf  über,,Kinder  iri Tansa-

nia':  am Dienstag,  25. März,  20 Uhr,  im

Pfarrsaal  Landeck.

Bezirks-Betriebs-Schimeisterschaft  in  Nauders

Der  Schiklub  Nauders  führte  am 9.3.1980  die

diesjährige  Bezirks-Betriebs-Schimeisterschaft

in Nauders  durch.  Das Rennen,  das unter  dem

Ehrenschutz  von  Herrn  Nationa]rat  Hugo

Westreicher  und  Herrn  Obmann  der  Kammer  der

Gewerblichen  Wirtschaft  in Landeck,  Ing.  W1]-

fried  Huber  stand,  wurde  in  Form  eines  Riesen-

torlauFes  im Schigebiet  von  Bergkaste]  ausgetra-

pen.  Bei  guten  PistenverMltnissenverliefdieVer-

anstaltung  unfallfrei.

Die  Beteiligung  der  Betriebe  an der  Meister-

schaft  war  mäßig.  Jeder  der  teilnehmenden  Fir-

men  erhielt  einen  schönen  Pokal.

Ergebnisse:

Gemischte MaPnfennqcnh1nafg7: 1. Höflinger Josef,.Albert  Grießer,  Anneliese  (Sparkasse

Landeck);  2. Noggler  Manfred,  Gärtner  Helmut,

Noggler  Beate  (Bergfrieden  Nauders);  3. Schmid

Bernhard,  Zangerl  Norbert,  Zangerl  Angelika

(Malaun See); 4. Traxl Franz, Posch oMüin!'heitrz'Holzkfücht  Frieda  (Mathis  Landeck);  5.

Elisabeth,  Kirschner  Hug6,  Salzj'eber  Helgq  (Sa-

lon  Kirschner);  6. Köhle  Gerd,  Brigitte  Zangerl

(Sparkasse  Landeck).

AlJgemeine  Herrenklasse:  1. Traxl  Hans,  Wille

Karl,  GrießerMartiri(PostLandeck);2.  Windisch

Armand,  Sambacher  Andreas,  Gröber  Josef  (Ses-

selbahn  Pettneu).

Bezirksrodelmeisterschaftin  Kappl
Am  Sonntag,  9. März,  wurde  in  Kappl  unter

dem Ehrenschutz  von  Bezhptm.  Hofrat  DDR.

Walter'Lunger,  Bundesrat  Mag.  Kurt  Leitl,  sowie

Bgm.  Ing.  Josef  Wechner  die Bezirksrodelmei-

sterschaft  durchgeführt.

Die  Gesamtleitung  hatte  SV-Obm.  Sailer  Josef

inne.  Rennleiter  war  Petter  Hermann,  unterstützt

vom  Kampfgericht  Matt  Kurt  als Vertreter  des Ti-

roler  Rodelverbandes  sowie  Ladner  Walter,  und

Siegele  GOttfried.  Den  Rettungsdienst  versah  das

Rote  Kreuz  Bezirksstelle  Landeck  sowie  die

Freiw.  Feuerwehr  Kappl  die  auch  für  den

. Ordnungsdienst  verantwortlich  war.  Für  Verpfle-

gung  im  Zielraum  war  bestens  gesorgt.

Allidiese  angef'ührten  Personen  trugen  dazu

bei,  daß das Rennen  ein voller  Erfolg  wurde  und

auch  unfallfrei  verlief.  EineUnterstützung  erfolg-

te von  der  Raiffeisen  Bezirksvereinigung.

Ergebnisse:

TourenrodeJ  Schuler  weibl.:  1. Siegele  Petra,  SV

Kappl.  Tourentodel  Schüäer  männl.:  1. Rudigier

Johann  SVKapp],  2. Siegele  Christian  SVKappl,

3. Siegele  Andre@s  SVKappl,  Tourenrodel  Jugend

weibl.:  1. %er  Marlies  SVKappl,  2. Wechner  Eli-
sabeth  SV Kappl,  3. Zangerle  Helga  SV  Koappl.

Tourenrodel  Damen  augem.:  1. Handle  Antonia

SV Kappl,  2. Gander  Maria  SV Kappl,  3. Sailer

Paula  SVKappl,  4. Ladnerines  SVKappl,  5. Sie-

gele Gertraud  SV Kappl.  Tourenrodel  Jugend

männl.:  1. Petter  Paul  SVKapp],  2. Mger  Othmar

SV Kappl,  3. Reinalter  Johannes  SV Kappl.

Tourenrodel  Herren  Senäoren:  1. Eiter  Ferdinand

SVPrutz,  2. RudigierEugen  SVKappl,  3. Zangerle

OswaldSVSee,  4. Konrad  Adalbert  SVSee.  Sport-

mdel  Jugend  männl.:  1. Gander  Hannes  SVKappl,

2. Sailer  Kurt  SVKappl,  3. LadrierJosef  SVKappl.  -

SportrodelHerrenJunioren:  1.MarkHermannSV

Pfunds  2. Traxl  Robert  SV Landeck,  3. Kerber

Mois  SVKappl.  Sportrodel  Damen  allg.:  1. Streng

Katharina  SVZams,  2. Traxl  Christine  SVTösens.

Sportrodel  Herren  Senioren:  1. Gander  Hans  SV

Kappl,  2. Matt  Kurt  SV Landeck,  3. Pirchner

Albert  SV  Pfunds.  Sportrodel  Herren  allgem.:  1.

Ennemoser  Walter  S:V Landeck,  2. Zauner  Josef

SVRied,  3. Ladner  Josef  SVKappl,  4. Jehle  Adolf

SV Kappl,  5. Peer Peter  SV Tösens.  Rennrodel

allem.:  1. MarkErnst  SVPfunds,  2. RagglAloisSV

Landeck,  3. Kleinheinz  Reinhard  SX7Landeck,  4.

Ottl  Johanri  SV  Pfunds.  Tourenrodel  Herren  Ju-

nioren:  1. Deiser  Erich  SVKappl,  2. Neuner  Peter

SV Zams,  3. Zöhrer  Robert  SV  Kappl,  4. ]äger

Markus, SVKappl,  5. Pfeifer  Siegmund  SVKapßl,

6. Haid  Josef  SV  Zams,  7. Seifert  Reinhold  SV

Nauders,  8. Gstier  Manfred  SV  Zams.  Tourento-

del Herren  allgem.:  1. Petter  Emil  SV  Kappl,  2.

Petter  Hermann  SV  Kappl,  3. Siegele  Rudolf  SV.

Kappl,  4. fambacher  Hannes  SV *utz,  5.

Kathrein  Paul  SVPrutz,  6. Handle  JosefSVKappl.

DoppeIsit»er  Rennrodelklasse:  1. Ottl-Mark  SV-

Pfünds,  2. RagglA.-EnnemoserW.  SVLandeck,  3.

Ottl-Schuchter  SV'Pfunds.  Doppelsitzer  Touren-

mdel:  1. Petter  - Petter  SVKappl,  2. Handle  - Sie-

gele SVKappl,  3. Stecher  - Peer SVTösens.

Vprpinsmpistprsrbaft

des SV  Stanz

Am  vergangenen  Sonntag,  16.3.1980,  führte  der

SV Stanz  auf  der gut  präparierten  Schipiste  vori

Fendels  seine  Vereinsmeisterschaft  in  Form  von

zwei  Riesentorläufen  durch.

Ergebnisse:  :

Jugendklasse:  1. Schimpfössl  Christian,  2. Lech-

leitner  ArÄton,  3. KösslerAlois,  4. Plorer  Thomas,

5. Rosetti  Werner;  Allgemeine  Klasse:  l. Senn

Markus,  2. LadnerNorbert,  3. Zangerle  Christian,

4. Kössler  Peter,  5. Pöll  Reinhold;  Seniorenklasse:

I. Senn  Hugo,  2. SchimpfössI  Friedl,  3. Rosetti

a Arthur,  4. Plörer  Franz,  5. Walch  Walter;  Damen-

klasse:  l.  RosettiBirgit,  2. Mader  Gudrun,  3. Auear

Marlies,  4. 4uer-Rosmarie.

Vereinsmeisterin:  Rosetti  Birgit

Vereinsmeister:  Senn  'Hugo

Der  SV  Stanz  möchte  alljenen  danken,  die zu ei-

ner  reibungs]osen  Abwick]ung  des Rennens  bei-

trugen,  sowie  dem  SV  Fendels-Prutz,  der  Kurs-

setzung,  där  Zeitnehmung  und  den  Poka]-

spendern  Bgm.  Beer  Martin,  Fa. Rainalßer,  Zan-

gerle  Helmut.

SchFSchwimm-Konktürenz

des TWVLandeck-Zams
Der  TWV  Landeck-Zams  führt  am 30. März

1980  die  dritte  Schi-Schwimm-Konkurrenz

durch.  Wie  im  Vorjahr  gialt es, einen  leichten  Rie-

sentorlauf  am Venet  zu bewfütigen  und an-

schließend  drei  Längen  im Hallenbad  Jägerhof,

Zarqs, zu  schwimmen  (Stilart:  Brustschwim-

men).

Beginnzeiten:  Sföirennen  13 Uhr  30, Schwim.

men  18 Uhr

- Klasseneföteilung:  (tnännl.  u. weibl.)  Schüler

Jahrgang  1965 und  jünger,  Klasse  I Jahrgang

]964-1950,  Klasse  II  Jahrgang  1949-1940,  Klasse

nI  Jahrgang  1939  und  älter.

Diö  drei  Erstplacierten  jerJer  Klasse  erhalten  ei-

nen  Ehrenpreis.  Die  Sieger  werden  durch  Addi-

tion  der  Zeiten  aus beiden  Konkurrenzen  ermit-

telt.

IXe  Siegerehrung  findet  im  Anschluß  an die

Schwimmbewerbe  im  Jägerhof  Zams  statt.

Nennungen  sind  bis  29.3.1980  bei  Tabakhaupt-

verlag  Schwendinger,  Malserstraße,  oder  bei Ta-

baktrafik  Iiefenbrunn,  Bahnhof'Landeck,  abzu-

geben.  Nenngeld  S 30. -

Die  Veranstaltung  findet  b@i jeder  Witterung

statt.  Auf  zahlreiche  Teilnahme  freut  sich der

aIWVLandeck-Zams.

Ergebnisse  - Schüler-  '

meisterschaft  - Schnann  80
Jahrgänge  1974,  1975:  1. Siegele  Waltraud,  2.

Korber  Markus,  3. Fischer  Tanja,  4. Zangerl  Ste-

fan, 5. Strolz  Mathias,  6. Strolz  Kathrin.  Jahr-

gänge 1972/73:  l. Strolz  Marion,  2. Scherl  Silvia,

3.: Gapp  Manuela.-1.  Kerber  Andreas,  2. Scherl

Markus  und  Zangerl  Christian,-4.  Zangerl  Chri-

stoph-,  5. Siegele  Gottfried.  Jahrgänge  1970/71:  1.

Kerb@r  Gertraud, 2. St5her1 Ursula, 3. Scherl Ka-
rin.  -  1. Scherl  Walter,  2. Ehart  Florian,  3. Würfl

'niomas,  4. Ruetz  Wolfgang,  5. Würfl  Günter,  6.

Juen  Thomas,  7. Schmid  Joachim.  Jahrgänge

-1968/69:  1. Scherl  Annelies,  2. Würfl  Sabine-1.

Juen  Elmar,  2. Würfl  Dietmar  und  Scherl  Alexan-

der, 4. Kerber  Paul,  5. Scherl  Harald.  Jahrgänge

1965/66/67:  1. ScherlAlexandra,  2. TröbingerPe-

tra, 3. Zangerl  Claudia,  4. Scheri  Daniela  - 1.
Scherl  Oskar  (Tagesbester),  2. Ehart  Wolfgang,  3.

GappErnst.Jahrgang1964:  1.Scher1Toni,2.Ker-

ber  Franz.  ' -

Em  recht  herzliches  ,,Vergelt's  Gott"  allen

Spendern!  Wir  dänken  auch  al]en  Tei]nehmern

fürs  Mitmachen  sowie  allen  Helfern!
Die  Veranstalter
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SVZams:

Vorschau  auf

Ffflhjahrsnunde

Am  kommenden  Wochenende  beginnt  die

Rückrunde  der  Gebie'tsliga  West.  Die  Spieler  des

SVZams  haben  sichfür  die  Frühjahrsrunde  ernst-

haft  vorbereitet,  gilt  es doch,  einen  3-Punkte-

Rückstand  auf  den Tabellenführer  SV Haiming

zu egalisieren.  In  drei  Vorbereitungsspielen  wur-

de die Form  getestet;  es wurden  teilweise  gute

Leistungen  erbracht,  von  einerFrühform  kannje-

doch  nicht  die  Rede  sein.

Von  der  spielerischen  Potenz der Mannschaft
zeugt  ein  3:1 Sieg  gegen  den  Landesligaklub  SV
Absam.

Resultate: BLZ Vorarlberg : SVZams 2:2 (1:O);
SPG U 21 : SV Zams 4:4 (1:2); SV Zams I : SV
Absam3:1  (1:1). -

Der  Kader  umfaßt  wiederum  die schon  bewähr-

ten Leute  mit:  Schmid,  Schultus.  Seidl,  Fraidl

Walter  jun.,  Raggl,  Nagele  Manfred,  Krismer,

Dipl.  Ing,  Peter  Hauser,  Nimmervoll,  Hauser

Reinhard,  Hamm;erl,  Marth,  Niederbacher,  Mo-

ser, Rnich,  Pauli  Helmut,  Lenhart  A.

Programm  für  Sonntag,  23. März  1980:

15 Uhr  Meisterschaftsspiel  SVZamsI  : ESVHat-

ting.  - Im  Herbst  wurde  Hatting  auswärts  klar  mit

3:O besiegt.  Die  Spielerdes  SVZams  ersuchenden

Anhang  ffir  die entscheidende  Rückrunde  um

entsprechende  UnterStützung.
,,Gewiß,  wir  haben nur  ein winziges  Gärt-
chen, aber wir  holen alles aus ihm heraus.

/"

Vize-Bürgermeister  Karl  Spiß,  Listenführer:

Wenn  man  den  Standort  einer  wahlwerbenden  Gruppe  bestimmen  will,  dann
ist deren  Einstellung  zum  Eigenturr),.sehr  zu beachten.

@ Für uns ist es undenkbar,  daß gezählte  38 Grundbesitzer  sich als legitimier-
te Sprecher  für  Landecks  Grund  und Boden ausgeben.  Selbst die vielen
Hauseigentümer  mit einem  Grundföteil  protestieren  dagegen  mit Recht
sehr  nachdrücklich.

@Nicht  zu übersehen  ist, daß die Sozialisten  ein gestörtes  Verhältnis  zum Ei-
gentum  haben.  Wenn  wir  uns dafür  einsetzen,  daß MIETER  auch  EIGEN-
TÜMER  ihrer  Wohnung  werden  können,  befinden  wir  uns  bereitsim  Gegen-
satz  zur  sozialistischen  Auffassung.

Liebe  Landecker,  wenn  Sie  für  eine  tatkräftige  und  umsichtige  Vertrptung  des
Mittelstandes  sind,  dann  wählen  Sie die

Liste,,ÖVP-Arbeiter,  Angestellte  und Beamte"

I - RedaktionsschluJl  des Gemeindeblattes  förI

denBezirkLandeckistjeweils  amDienstag

um  15.00  Uhr.  '

Verkaufe  Zimmermann  PKW-Anhänger  Alu Spezial
mit  Plane  - neuwertig  - Tragkraff  600  kg.
Fa. Aigner  Walter,  Feinkost,  Zams,  Tel. 2527

Verkaufe  Gilera  50-5V  Trial,  Bj. 77.
Nähere  Auskünffe  unter  Tel. 05442-21295Suche  Geschäfislokal  ca. 20-25  qm  in der  Malser-  ,

straße,  beste  fü,zahlung.  Tel. 05442-37834.

Verkaufe  Ford  Taunus  1600  GL,  Bj. 78,  30.000  km,  mit
Stereoanlage.  Melden  Sie sich  bei  der  Mobiltankstelle

i im 2. Stock, Landeck.
Suzuki  Motorrad  750  in bestem  Zustand  zu verkaufen.

_ Telefon  05442-311  2!5 I

Renault  R 4 Export,  Bj. 1974,  32.000  km,  gut  erhaltend,
zu verkaufen.  Freitag  und  Samstag  zu besichtigen.

Telefon  05442-29305

Verkaufe  Lancia  Monte  Carlo,  metallisee-blau,  120  PS,
64.000  km,  Tpl. 05442-3001.

Günstige  Gebrauchtwagen:
Audi  80L  Bj'. 75, Passat  Bj. -76, Passat  Bj. 77, Passat  Bj.
78, Simca  Horizon  Bj. 78,  Peugeot  504  Bj. 74,  Audi  100
Bj. 74, \/W  1303  Bj. 73, VW  1 200L  Bj. 78, bei  V!JV Audi

'  Albert  Falch,  Zams.
7

Überdurchschnittlich  begabter

VERKÄUFER
für  Innendienst  im Baumarkt  Canal  Imst,  gesucht.

Tel. 05412/2577,  außer  Bürozeit  05412/2214

'i,



Nr.  12 GEMEINDEBLATT 2l.  März  l980

See: 6. Pfarrer  Franz  Lenz  Ged»chföisfüif

,  9katt

Alrnlfö- , b4,tacke
-u  ty

-..,,Rob-Vbmh

Bei  besten  Pistenverhältnissen  und  mustergü]-

tiger  Organisation  wurde  der 6.,Pfarrer-Franz-

Lenz-Gedächtnis-Riesenforlauf  als ÖSV-Punkte-

rennen,,B"  ausgetragen.

Die  Gesamtorganisationhatte  derObmanndes

Schi-Club  See, Herr  Walter  Tschiderer,  inne.

Den  Ehrenschutz  übe:rnahmen  HerrBundesrat

Mag.  KurtLeitl-TSV-Vizepräsident,HerrPfarrer

Otto  Bayer  und  Bürgermeister  Vinzenz  Gstrein.

Den  Tagessieg  holte  sich  der  Vorjahressieger

Kotz'Hubert  vom  SC Tannheimertal.

TagessiegerinwurdeWalkSabinevom  SC  Wls.

Ortsbester  wurde  Juen  Herbert  vom  SC See.

Ergebnisse:  -

Jugend  I weibl.:  1. Falkner  Evelin,  SVUmhau-

sen,  2. GniglerBarbara,  TSInnsbruck,  3. Kathrein  '

Claudia,  SC Gal-tür,  4. Rantner  Ursula,  SK  Hall

i.'r.,  5. Agerer  Romana,  SK  Landeck.  Jugend  II

weibl,:  1. Walk  Sffibine,  SC Wls,  2. Althaler  Roma-

na, SKLandeck,  3. K.;anewitter  Carola,  TSU  Nas-

sereith,  4.' Pfeifer  Sylvia,  SC Galtür.  Damen:  1.

Müller  Rutz,  SCNiederthai,  2. Schöpf  Sybille,  SC

Sölden,  3. Drexl  Gudrun,  SK  Landeck,  4. Krane-

witter  Iris,  TSU  Nassereit,  5. Siegele  Herta,  SK

Kappl.  Jugend  I männl.:  1. Gatterer  Andreas,  TS

Innsbruck,  2. Knab  Armin,  SK  Schwaz,  3. Partner

Reinhard,  SKBerwang,  4. Bailom  Franz,  SVElbi-

genalp,  5. Angere,r  Jürgen,  WSVJenbach.  Jugend

n männl.:  1. Agerer  Helmut,  SK Landeck,  2.

Kleissl Robert,  TS Inrisbruck,  3-. SprcrHger'VValter,

SK Berwang,  4. Kneisl  Michael,  SC Sölde'n,  5.

Schmid  Edmund,  SC See. AJlgem.  Herrenkl.:  1.

Kotz  Hubert,  SC Tannheimertal,  2. Haaser  Re-

nee, SV  Achensee,  3. Nösig  Isidor,  SV  Längen-

feld,  4. Müller  Raimund,  SC Tannheimertal,  5.

Platzgummer  Christof,  TS Inpsbruck.  Altersklas-

se I Henen:  1. Müller  Waltef,  S(:  Niederthai,  2.

Riml  Gerhard,  SC Sölden,  3. Gstrein  Georg,  SC

Gurgl,  4. Nösig  Franz  Josef,  SV Längenfeld,  5.

Felderer  Helmut,  SVZollwache  Tirol.

o ZaInuiiikigcr

Schimeistersehaft  1980
Kürzlich  fand  in  Grist  die  diesjährige  Zammer-

berger  Schimeisterschaft  statt,  an der sich 60

Schibegeisterte  beteiligten.  Die  Veranstaltung

verlief  unfallfrei  und  fand  bei  jung  und  alt  großen

Ariklang.  JederRennläufer  wurde  im  Ziel  von  der

zahlreich  erschienen  Bevölkerung  mit  kräftigem

Applaus  empfangen.

Bei  der  gnschließenden  Siegerehrung  im  Gast-

haus  Schuler  dankte  Organisator  VD,Sordo

Othtär  allen  Teilnehmern  für  den sportlichen

und  fairen  Wettkampf,  den  Männern  Falch

Franz,  PrünsterAlbrecht,  GstirToniundNiedrist

Mei'x von  der Bergwacht,  Fadum  Hubert  und

Saurwein  Reinhard  fiir  die Zeitrriessung,  der

Feuerwehr  Zammerberg  unter  Kdt. Thurner

Hans  Sepp,  alIen  Torrichtern  und  demMitorgani-

sator  Hütter  Otto,  der  auch  einen  herrlichen  Rie-

sentorlauf  aussteckte.  Besonders  dankte  VD  Sor-

do allen  Spendern  von  Geldpreisen  und  Pokalen,

konnte  doch  so jeder  Teilnehmer  mit  einem  Preis

ausgezeichnet  wqrden.  Die  Siegerehrung  endete

mit  dem  Versprechen,  sich wieder  im  nächsten

Jahr  vollzählig  zum  sportlichen  Schiwettkampf

zu treffen,

Ergebnisse:

Gnippe  A, weibl.:  1. Haid  CIaudia,  2. Wachter

Veronika;  GnippeB,  weibl:  1.'KrismerHeidi,2.  Fi-

le Zita;  Gtuppe  C, weibl.:  1. Hauser  Kathi,  2. Neu-

r3uter  Zita;  Gruppe  D,  weibl.:  I. Krismer  Beate,  2.

N,eurauter  Bernadetta;  Gnippe  E, weibl:  1. Traxl

Annamarie,  2. Traxl  Elisabeth.

Gmppe I, männl.: 1. Haid Robert, 2. Frank  Hu-

bert; föuppeII:  1. GstirHans  Peter, 2. EhrltchRo-

bert; Gmppe III:  l. Nagele Martin,  2. Traxl  Tho-

mas; Gmppö IV: 1. Thurner Gerhard, 2. Haid

Atüdreas; Gnippe V, 1. Nagele Hermatiti,  2. Gstir

Manfred; Gnxppe VI, 1. Thurner  Karl,  2. Nagele

Josef; Gruppe VII: 1. Neuner  Norbert,  2. Perkho-

fer  Josef.

7,ammer  Super  Cup  1980
Zum  erstenmal  föhrte  die  Sektion  Fußball  des

SV Zams  für  die Spieler  und  Funktionäre  ihrer

Kampfmannschaft  einen  Vielseitigkeitsbewerb  in

Form  eines Fünfkampfes  durch.  Es beteiligten

sich  daran  20 wackere  durchtrainierte  Sportler.

Strahlender  Sieger  und  Gewirmer  des I. Zam-

mer Super  Cups  wurde  Nimmervoll  Josef.  Im

Rahmen  einer  kleinen  Feierwurde  erund  diewei-

teren SieBer  auch  dafflr  dementsprechend  gebüh-

rend  gefeiert.  rrian  besch1o13 auch,  diesen  Beweib

im nächsten  Jahr  für  alle  Zämmer  auszutragen.

Die  Gewinner  der  einzelnen  Bewerbe:

Rodeln:  1. Hauser  Peter,  2. Raggl  Hermann,  3.

Hauser  Reinhard.  Schießen:  1. Nimmervoll  Josef,

2. Hauser  Peter,  3. Schultus  Walter.  Fuflball:  l.

Marth  Karl,  2. Niederbacher  Hubert,  3. Hause#

Reinhard.  Schwimmen:  1. Nimmervoll  Josef  u.

Seidl  Hansjörg,  3. Schultus  Walter.  SchiJauf:  1.

Nimmervoll  Christian,  2. Hauser  Peter,  3. Nim-

mervoll  Josef.

Gesamtwertung:  1. Nimmervoll  Josef,  2. Hauser

Reinhard  und  Schultus  Walter,  3. Marth  Karl,  4.

Niederbacher  Hubert,  5. Hauser  Peter,  6. Raggl

Hermann,  7. Seidl  Hansjörg,  8. Strobl  Christian,

9. Nagele  Josef,  IO. Schmid  Hans.  .

Geglückter  Saisonstart
SV  Spar  Landeck  - SV  Volders  3:2;  Fadum  2,

Thönig  H.

Knapp  aber  durchaus  verdient  konnte  Landeck

dieses noch  zur  Herbstmeisterschaft  zählende

Nachtragsspiel  fflr  sich  entscheiden.

Ein  Spiel,  das nie  an Spannung  verlor,  schnell

und  fair  geführt  wurde  urid  in dem  die Heim-Elf

die  besseren  Torchancenvorfand.  Die  l.  Halbzeit

verlief  eher  ausgeglichen,  Höhepunkt  waren  zwei

Kopfstöße  von  Pauli,  die  nur  knapp  das Tor  vert

fehltenundschließlichinder44.  MinutedasFüh-

ningstor  der Gäste  nach  einem  hohen  Flanken-

ball.

Doch  die  Gäste,  die  vom  Haller  Brunner

trainiert  werden,  konnten  sich  nicht  langefreueri,

denn  schon  zwei  Minuten  nach  Wiederbeginn

stellte  Thönig  Hubert  mit  einem  Strafstoß  nach

Foul  an Mark  den  Einstand  her.  Nun  drängte  die

Spar-Elf,  und  es kam  die starke  Zeit  des Gerhard

Fadum.  War  erzunächstvom  Gästetorhüternach

einem  Durchbruch  noch  einmal  gestoppt  wor-

den,  spurtete  erin  der69.  Minute  rechtzeitigin  ei-

ne Mark-Steilvorlage  und  schob  den Ball  am

herauslaufenden  Tormann  vorbei  zur  Führung

ins  Netz.  Wenig  späterwar  erwiederzurStelle,  als

er eine  Maßflanke  von  Paffli  zum  3:1 verwertete.

Doch  dann  bäumten  sich  die Gäste,  bei  deneri

Karl  Cordin  nach  der  Pause  eingewechselt  wor-

den war, nochmals  gehörig  auf  und kamen,

obwohldurch  einenAusschluß  geschmächtinder.

-82. Minute  zum Ansch14ßtreffer.  Wertvolle,  hart-
erkämpfte  PunktezurVerbesserung  des Halbzeit-

standes, aber auch zur Stärkurig deH Se.lbstver-
trauensgegenStummam  gochenendesicherlich

sehr  notwendig.
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Ordinationseröffnung
Dr. Peter  Ql3Q@wqki

Ich  erlaube  mir,  die  Eröffnung  meiner  Facharztpraxisfür

Hals-,  Nasen-  und  Ohrenkrankheiten  ab  24.  März  1980

in Landeck,  Innstraße  29  (bei  Baumeister  Huber),  be-
kannt  zu geben.

ild
Ordinationszeiten:  Mot'itag,  Dienstag,  Donöörstag  und

Freitag  vorrföttags  von  9.30  Uhr  bis  11.30  Uhr  und  nach-

mittags  von  15.30  Uhr  bis  17.30  Uhr.

Telefon:  05442-3687  '

rToergcr
lintnobi[ien

Treuhand  Ges  m b H

Landeck,  Malser  Stia§e  52, Tel, 3694

zu yerkaufen:

Sehr  schöne  Baugründe  in S+. Amon  und Flirsfö

Baugrund  für.gasfr.  Objekt  in Umhausen

2-Fami1ien-Wohnhaus  in Mi(s  bei Imsf

Halbes  Holzhaus  (Ferienwohnhaus)  in
Kappl/Langesthei

a ii«  ii @

« -    . 0  #  0  0  aIj!M%krt»zvt%uat%MmmwMaTh «
In Liebe  und Danköar-  ,

keitgedenkenwirunser-  ,,,,7:.]" :';"-  - .,;,:
er liebsten Schwester,  :3.,., '<a<'

Schwägerin und Tante, 3;": ,  ::'::-
Frau  "  "  - '

Anna  Plattner  ""
Hebamme i. R. ' , ':4r,

beim  1. Jahrtagsamt  am  "  a
23.März1980,9Uhr,in  ' "

-der  Stadtpfarrkirche  '  .

Landeck.  .
Fam.  Dobrovolny

Plattner  '

i

I
! I

aCafe  - Wohnhaus  im  Vorderen  Ötztal

Diverse  Wohnungen  und Garconnieren  in Innsbruck
zu- vermieten:

2-Zimmerferienwohnung  in s+. Anton
170 m:' Geschäffslokal  in Ehrwald

Rufen  Sie  uns  an  - einer  unserer  Herren  wird  Sie

gerne  persönlifö  besuföen.

Wir  sind  Mitgiied  des Tiroler  Immobilienmarktes.

Vefle'
iat

Ih-t:l m vai
i
SEEHöHE yao.aaos

LANDECK-ZAMS  TIROL

Beste  $chrieelage

auf  nord»eätjgeh  $chipästen
Alle  Abffidhrten  laiufend  maisföiinell  präpariert  mit Sföatbschilid  und

B.uckelfröse

Vormitfagskarfe'  bis 13 Uhr

(Sie  lösen  die  Tageskarte,  Ein:h. S 100,  -  Kirvder  S 75,-  und  erhal-

ten bei  Rückgabe  bis 13 Uhr  im Seilbahn.wagen  oder  Tals+a+ion  Seil-

biahn  S 5iO,-,  Kinder  S 30,  -  zurück).

Nachmittagskarte  a.b 12.10  Uhr  Tageskarte

Einh,  S 80,-  Einh,

Kinde7  S 50,-  Kinder

Panorarnairestaurant  ganztägig  warme  Küche.

Auskünfte  unter  Tele:.fon  05442  - 2663

S100,-

S 75,-
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Tenniscluh  T-amlerk  Genera]wrsqmrnhing
Ausschuß  mit  Präsident  Ing.  Dittrich  wiederge-

wählt, neues Ausschußmitglied  Volker  Rumpold

Hervorragende  sportliche  Erfolge  fö der

a6ge1aufenen  Saison  ' i

Am  Freitag,  14.3.1980,  fand  um  20 Uhr  im  Ho-

tel Sonne  die diesjährige  Generalversammlung

des TCL  statt.  Präsident  Ing.  Dittrich  konnte  44

Cfflste und  Mitglieder  begrüßen,  darunter  den

Vertreter des Tiro]er  Tennisverbandes,  Herrn

Kruder,  sowie  die Ehrenmitglieder  Karl  Steiner,

Franz  Zeins  und  Georg  Bombardelli,  entschul-

digt hatten  sich  Bm.  Anton  Braun,  Rechriungs-

priifer  Mag.  Car] Hochstöger,  Ehrenobmann

Dipl.  Ing.  Böhm  und  Ausschußmitglied  Julius

Szep.

Nach  einer  Gedenkminute  für  das verunglück-

te Mitglied  Otto  Fuchsberger  stellte  Präsident

Ing. Dittrich  in  seinem  Bericht  fest,  d;ß  der  Ten-

nissport  weiterhin  eine  stürmische  Aufwärtsent-

wicklung  mitmacht  und  inzwischen  neue  Tennis-

plätze  und  Tennishallen  auch  im  Bezirk  Landeck

nur  so aus dem  Boden  schießen!  Der  TCL  kann

leider  nicht  genügend  Plätze  zur  Verfügung  stel-

]en, weshalb derMitgliederstandmit273  %itglie-

dern  gleich  hoch  wie  im  Vorjahr  ist. Auf  einer

Warteliste  sind  52 Interessenten  vorgemerkt,  die

auf  eine  Aufnahme  in den TCL  warten.  Leider

mußteder  TCLdieAufnahmesperreaufrechth,il-

ten und  kann  nur  neue  Mitglieder  aufnehmen,

wenr4  Mitglieder  ausscheiden!  Um  die Spielzei-

ten noch  etwas  ausdehnen  zu können,  hat der

TCL  imVorjahr  dieNachtbeleuchfung  (S 27.000.-

verbessert.  Trotzdem  ist der Neubau  oder  Aus-

bau der  bestehenden  Anlage  größtes  Anliegen

des TCL,  - was eigentlich  in allernächster  Zeit

möglich  sein  iollte,  nach  dem  alle  wahlwerben-

den Gruppen  bzw.  Partaeien einen  Ausbau  von

Sportanlagen mit TenniBplätzen  versp#echen!!

Die  beiden  Plätze  beim  Bierkeller  stehen  dem

TCL 1980 letztmafig zur VerfügurJ,  hier  gilt der

Dank  dei  Entgegenkommen  der  TIWA(j  Land-

eck.

Weiters  war  dem Bericht  des Präsidenten  zu

entnehmen,  daß dergese1lschaftlicheHöfüpunkt

das Sektturnier  am 7.lO.79  war,  an welchem  72

Mitg]ieder  teilnahmen.  Der  Tennisball  wurde

heuer  nicht  durchgeführt  und  soll  durch  eine

Sommerveranstaltung  ersetzt  werden!

DerPräsident  streifte  auch  kurz  die hervorra-

genden  sportlichen  Erfo]ge,  aus denen  hervor-

geht,  daß die  letzte  Saison1978,  welche  die  bisher

erfolgreichste  war,  noch  übertroffen  wurde!  Der

TCL spielt  mit  3 Herrenmannschaften  und

erstmals  I Damenmannschaft  in der Tiroler

Mannschaftsmeisterschaft.  Sportwart  Harald

Pesjak  gab einen  genaÜen  Bericht  über  die  zahl-

reichen  Erfolge,  den Präsident  Dittrich  mit  den

hervorragenden  Jugendergebnissen  ergänzte!

Bei den  Mannschaftsmeisterschaften  siegten  die

TCL-Damen  beim  1. .Antreten  gleich  auf  Anhieb
(.

in der Bezirksklasse,  scheiterten  im  Aufstiegs-

spiel  in  dieLandesligajedoch  nurganzknapp.  Die

1. Herrenmannschaft  erreichte  die bisher  beste

Plazierung  mit dern  2. Platz  in der  Laridesliga  B,

mit  4Siegen  und  1 Nieder]age,  während  die  2. und

3. Mannschaft  jeweils  mit  3 Siegen  und  2 Nieder-

lagen  den 3. Platz  in Ihren  Klassen  (2. u. 3. Be-

zirksliga)  erreichten.

Im  internen  Jugendturnier  des TCL  am 5. u. 6.

Juli  siegten  Schuler  Alexander  (bis  14)  und  Schu-

ler  Hannes  (bis  18).  Beim  Fink  Cup  in  Imst  siegte

Erich  Mahlknecht,  M. Jenewein  wurde  3. Der

TCL veranstaltete auch e%:eezelirgkesnmeeC1sltuebrsmcheia,sftteern-schaft,  da  Zams  die

'Jurchführte.  Clubmeister  1979  wurden  bei den

Schülern Schuler  Alexandra,  diö  auch  als 1-2jähri-

ge das Dameneinzel  gewann.  Jugendmeisterwur-

de der wiÖder genesene Dapunt Markus. .%@bnd-
doppel-Sieger Dapunt/Szep  M.  Clubmeister  Her-

ren Erich  Mahlknecht  als Sieger  des Ranglrsten-

turniers. (231 Spiele);  Senioren:  1. Falch  Franz,

Herrendoppel:  Raggl/Pesjak.

Bei den Bezirksmeisterschaften  in  Zams  konn-

te der TCL alle  Titel  bis auf  das Jugend-Doppel

gewinnen  und zwar  durch  Erich  Mahlknecht

(Herreneinzel)  Schuler  Alexandra  (Dameri-Ein-

ze]) Jenewein/Probst  (Herrendoppel),  Somados-

si (Senioren),  Gurschler  (Trostrunde)  Schuler

Alexandra  (weibl.  Jugend),  Pilser  GüntJaer

(tännl.  Schüler),  Dapunt  Markus  (Jugend).

SchulerAlexandra  bele(4te  bei  den  Gesamttiro-

ler Schülermeisterschaften  den hervorragenden

2. Platz. An diesen  SchülermeistersÖhaften  in

Innsbruck  beteiligten  sich  264 Mädchen  und  Bur-

schen!

Schließliqh  tiehauptete  der  TCL  bei  denWesttiro-

lerMeisterschaftenimGesamtenden2.  Platzhin-

.ter Telfs,.  wähtend  die Jugend  des TCL  einwand-

frei  die Nummer  1 in Westtirol  ist,  siegten  doch

Schüler Mexandra  und  Dapunt  Markus  in Ihren

Klassen sicher und  Schuler  Hannes  und  Zanon

Werner belegten 5. Plätze.  Im  Herren-Einzel  in

Telfs konnte Erich  Mffihlknecht  den  3. PIatz  bele-

gen, ebenso 3. Plätze  erreichten  die  Herren-Dop-

pel des TCL, Pesjgk/Raggl  und  Jenewein/Probst.

Das Training  von  Trainer  Erich  Mahlknecht

bewährt sich weiterhin  hervorragend  und  wurde

auch im Winterin  der  TennishallePettneu  Fortge-

setzt!
Dem  Kassabericht  des Kassiers  Dip-l.-Kfm.

Böhme  war  zu entnehmen,  daß de;  TCL  vvieder

gut  gewirtschafte:t  hat.  Es konnte  wieder  eine  be-

trächtliche  Rücklage'für  den  Neubau  von  Pfötzen

geschaffen  werden,  obwohl  die Mitgliedsbeittäge

von  S IOOO. -  für  Erwachsene  und  S 350. -  fitrJu-

gendliche  vom  TTV-Vertrcter  als die  niedrigsten

in ganz  Tirol  bezeichnet  wurden  Der  Eislaufbe-

trieb  wurde  auch  heuer  vom  TCL  ordnungsge-

rnäß durchgeführt,  wozu  die Stadtgemeinde  ei-

rien Zuschuß  von S 25.000.  -  leistete.  Rech-

nungsprüfer  Ing.  Belina  stellte  den Antrag  zur

Entlastung  und  lobte  die sparsame  und  wirt-

schaftliche  Gebarung.  r

21. März  1980

Nach einem kurzen Situationsbericht  von  Vize

rng. Müller über den dringenden Neubau  von

Tennisplätzen wurden die Neuwahlen durchge-

fiihrt, bei welchen der alte Ausschuß zuzüglich

dem n'euen Ausschußmitglied RumpoId Volker

wieder  gewäh]t  wurde:

Präsident: Ing. Dittrich;  Vizepfösident:  Ing'.

Müller;  Schriftfiihrer:  Elisabeth Müllauer;  Kas-

sier: Dkfm. Böhme; Sportwart: Harald  Pesjak;

Bcisitzer: Kar0 Steiner, Franz Zeins,  Josef  Soma-

dossi, Norbert Zanon, Julius  Szep und  Volker

Rumpold.

AbschIießend gab der Vertreter  des TTV,  Herr

Kruder einige Aufklärungen  und zratulierte  dem

TCL zu seiner hervorragenden Arbeit,  auch  Vize-

Bgm. Ing. Belina sprach seine  Anerkennung  im

«amen  der Stadtgemeinde  füs.  Präsident  Ing.

Dittrich  dankte  allen  Förderern,  Ausschußmit-

gliedern  und  den beiden  Platzwarten  Strig]  und

Pögler.  Aa'n Ende  wurden  noch  Filme  vom  Sekt-

ttTrnier  vorgeführt,  die allgemeinen  Beifall  fan-

den.

DasVertrauenisteinezaföPflanze.Istes  

zerstört,  so kommt  es sobaldniehtwieder.
Bismarck

Box-Club  International
St. Anton.

Trotz eines  seit  Monaten  intensiven  Box-Trai-

nings kann  der  Arlberger  Box-Club  International

St. hton  an den  diesjährigen  Tiroler  Landesmei-

sterschaften in Götzens  bei  Innsbruck  nur  mit  5

Boxern teilnehmen,  wobei  von  der  alten  Garde

nur noch der  Schülerboxer  und  Titelverteidiger

Peter Zamernik  aus St. Anton  am Start  ist. Fol-

gende offizielleMannschaft  aus  St. Antonwirdzu

den Titelkämpfen  von  Tirol'anreisen:  Schülerbo-

xer Peter Zamernik  (Tiroler  Meister  1979),  die

Jun. Weltergewichisboxer  Fetz  Karl  und  der  Tür-

ke Gürsel,  die Jun. Schwergewichtler  SiIgener

Gebhard und  Metzler  Günter,  sowie  die  Betreuer

Zaffiernik  Senior  und  Peschitz  Willi,  der zwi-

schendurch  ffir  den Boxverbarid  auch  als Ring-

ricÄter und  Punkterichter  mitwirken  wird.  Trotz'(

des Ausfalles  von  Rautscher  im  Jun.  Halbmittel

'und der Öen. Boxer  Andy  Schneider,  Erich  und

Hubert  Feüerstein  im  MitteI,  Halb-  u. Schwerge-

wicht  aus beruflichen  Rücksichten,  sowie  des 2.

Schülerboxers  WolfgangAbleidii'iger  (Tiroler  Vi-

zemeister  79 der  leichtesten  Klasse  bis  34 kg),  der

ohne  AngÄbe von  Gnünden  plötzlich  den  Aktiv-

sport  einstellte,  und  durch  das plötzliche  Boxver-

bot vom  öABVfür  Seniorenboxer  ab dem  37. Le-

bensjahr,  wodurch  die  für  die  Teilnahmevorgese-

henenRusch  Egon  (6-facherStaatsmeisteru.  4-fa-

cher  ASKO:Meister,  Besieger  des Olympiazwei-

ten von  Tokio  Schulz,  Olympiateilnehmer  von

Rom),WiIli  Peschitz  (oftmaliger  Boxmeister  im

In-  u. Ausland)  und  Hans  Sweete  (Kärntner  Mei-

ster und  Vorarlberger  Meister  früherer  Jahre),

rechnet man  am Arlberg  doch  noch  mit  der  zu-

örtdest  gleichen  Medaillenausbeute  wie  im  Jah-

re 1979.  Der  Trainer  ist sogar  der  Meinung,  daß

die Arlberger  Boxer  bei  der  Tiroler  Meisterschaft

bei  etwas  Glück  und  restlosem  Einsatz  alle  mit  ei-

ner  Titelmedaille  heimkommen  müßten,  was be-

sagen würde,  daß weitere  5 Landesmeisterme-

daillen  u. Land6stite1  zum  Arlberg  wandern  wür-

den.
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Die Belegs<::haft  der Fimia Luzian Bouvier
dankt  ihrem  Chef  herzlichst  für  das  gelungene
Betriebsskirennen  und für  die  gemütliche
Preisverteilun-g.'

Cehranstalt  mit  Öffentiichkeitsrecht  für  Kosmetik,
Massage,  Fußpflege.  Beginn  der-  Jahresschule,  auch  für
Schulentlassene,  9.9.1980,  Kurse  beginnen  am 1 :August.

Angela  Austria,  6020  lnnsbruck,Maria-Theresien-Straße
53/1,  Tel. 05222/24877.

Besond'ers  verläßlicher

Lagerverwalter

in verantwortungsvolle  Stelle  für  Baumarkt  Canal  Irnöt,

gesuchi Tel. ('5412/2577,  auf3er  Bürozeit  05412/2214

liirdalircri  Geklsparen
» D f  4 Th

Med.  Rat  Dr. Hans  Codemo

vom  29. März  bis 7. April

keine  Ordination

Kaufe laufend zu H
Tagespreisen:  föUnzhondel

Briefmarken  post-  werner  SChrOtt
fr!SCt1 ' 6500  landeck  - malserstr.  64
Einzelstücke,
Sammlungen,  Massenware auch große Posten

Suche  Arbeit  ab ca 19 Uhr  (Abwäscherin).
Tel. 05442-31152

Suche Tischlergesellen  mit guten Fachkenntnissen
und der selbständig arbeitet. Tischlerei  Tschallener
.losefi  Ried i. o., Tel. 05472-407

Maurer,  Schalzimmerer,  Kranführer  und  Hilfsarbei-
ter werden  sofort  aufgenommen.  Baumeister  Heinz

' Wuöherer,  Landeck,Tel.  2220  oder  2887.

HoteiKajetansbrücke  Pfunds,-Telefon  05474-5234,
Fam.  Madreiter  sucht  ab  Anfang  Mai  oder  nach  Verein-
barung  2 Zimmermädchen  für  Sommersaison.

Sprengelarzt

Dr. Kurt  Mathies
Zams

vom  31. März  bis 4. April

kÖine  Ordination

Tüchtige  Fachkräffe  als  Osteraushilfen,  eventuell  für
lange  Sdmmersaison  gesucht.

Serviererinnen  mit  Inkasso,  Küchenhilfen,  -Beikoch
oder  Köchin,  Zimmermädchen,  Hausmädchen,  Re-
oeptionistin,  Schankmädchen
Bewerbungen  an Hotel  Austria,  6542  Pfunds,
relefon  05474-5261

Alle  Türen  & Rahmen  ierden  schön  aie  neu!
Passend zu Ihrer  Elnrlchtung.
In vlelen  Holzdekoren  urfö unlfarben.  :
Prelswert  innerhalb  elnes Tagss. ' i

I @ TÜren morgens  geholt  -  a5ends  gebrachti
Beratung  kostenlos  - niNn  Sie QlelCh an. öd0r

PO  RTN S@ famonardtieornnsSmleattnefroiari- :,
für die pol. Bez. Reutte, Landeck,  Imst, Innsbiuck

Land und Wipptal
PORTASFachbetrjebeJosel  Haslwanter,

Bau- und Möbeltischlerei
JoseT-MarbergerStraße191,  6424 Sllz

Tel. 05263-8377  Telex:  05-39!%!
MISTER POFITAS-Türen-Ssrvice-Fa;h5et2(ihO  ii50rJ1  jrl @Otarr@ich.

PORTkS"

I rmavaai  iiwiii«in  Nfflffi s

« DANKSj!kG11N(4 «
t'
l

I

a Für die vielen  tröstlichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme an1ä131ich des Heimganges meiner lieben
Gattin,  unserer  guten  Mutter,  Großrnutter, Schwester und  Tante

MARTHA  AIGNER  '
möchten  wir  allen  Verwandten  und  Bekannten  aus  nah  und  fern,  von  ganzem  Herzen  Dank  sagen.  Beson-
ders  danken  möchten  wir  hochw.  Herrn  Dekan  Aichner  für  die  würdige  Gestaltung  der  Trauerfeier.  Auch
wollen  wir  auf  diesem  Wege  unseren  Dank  dem  Krankenhauspersonal  für  die  Betreuung,  im besonderen

, Herrn  Pr. Dr. Schennach  sowie  dem  Hausarzt  Dr. Preschern  aussprechen.
Ebenso  sei gedankt  der  Musikkapelle  und  dem  Kirchenchor.
Herzlichen  Dank  auch  für  die  zahlreichen  Kranz-  und  Blumenspenden  und  für  die  gr'oße  Beteiligung  am'
Begräbnis  und  an den  Rosenkränzen.

Zams,  im  März  1980  Die  Trauerfamilien

öffiliaaaa  lalajfflaIlaIil!mllölfllalffifflaiIlliiWaIliiNaaali  Maalalafflffl a
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in  Nauders  abgesagt
Wegen  der Gemeinderatswahlen  findet  der als

ÖSV-Punkterennen  ausgeschriebene-Bergkastel-
lauf  in  Nauders  am 23. März  1980  nicht  statt.

Für Ihr  Verstjindnis  dankt  der Schiklub  Nau-
ders.

Wenn  dein  Alltag  dir  arm  scheint,  klage
ihn  nicht  an!  Klage  dich  an,  daJl  du  picht
stark  genug  bist,  seine  Reichfflmer  zu  ru-
fen;  denn  för  den  Schaffenden  gibtes  kei-
ne  Aumut  und  keinen  armen,  gleichgiilti-

genOrt.  Rilke

Der  Bezirk  Landeck
vor  100  Jahren

im  Spiegel  der  Presse
Zusammengestellt  v. Ludwig  Thoma

Der  Landecker  Korrespondent  des,,Boten  für
Tirol"  meldet  in der Nummer  vom  31. Jänner
über  verschiedeme  Lokalereignisse.

€ofaI- urib prooiti3iat=(Qroiiff.

Dberlt"nlber fetiafeft, ad mia 'bie :,iearner g'jroa.
re", jid;ieint {(d7 Fieuer in ber !:f7af bei und 3u
bet"toirt'rid)en; toenigi?em3 jinb jtf)on in unjei
rem Dor(e bie :!5rutmen e(ngejroren unb iß
Faum luel(ef)t borf)attben, bap fie oor $rff
bom :!5anne be';3 (!Eijed ger6jit toerben. Die

prane bel?irnmt f)afien, iiad;i öem :'aji'ing
aTjo too'f7'i erj? poßjejtum - mit ben :mei'n
prefjen nöuerbingd in bie 5ö'5e 3u geFien, F)a«
gegen @(bt ed f)euer ffefferei« jür Eirtfie unb

?et3ger oon jerfener CJrFe utb :Rein6eit.
Die  mM»rarbbTer t»oii  '2Jngebair, voetd)e am

to.OoO jl erriften, ßnb be.m 5of)en .J:anbed«
a.ut1je6iij}e jür bie jtf7on C!in'be o. :mtd, 'af)gel

iejetven (gnfjd)6tiigungen in f)ofiem @rabe
banFbar. ü4göeid)en ßefft fie bad :Rejutfat
einer bon .f)errn :8e3irrQauptmann 6d)erer
jojort eingereifeten 6amm[ung  an 9eTb un'b

eriger 6anitafd=S2jj'ß{fenf an ber f7ießgen],1
e3irQauptmanrtjd;iajt, toir.b in Fur3er 3e(t

jeiner Beruijung oId Be3irr6ar3t nad7 (Sled
oögs. m(r oertieren an f6m einetx ebenjo

ter. - D4e flefö {td) toeifer berbreffetibe 6t1te

farien 6atfe Feuer aud7 bei und aEingang 9(!i

'Sl[njd)ajjung bon le6rmittefn utrb :)Requi{ften
(k arme Bd7urfinber bon lanbed oertoenbet.

üie .7iad)rid)t t+o3ber Q)ejie0e«borrage j(ir tien
au ber mrnberg-:8aon rie( bei eier 6ießgen

-23eb5fferuiig einen e'nff)4a1Ti(d;ien 3u6er 'f>er.

ein Tdn'gl? @eoegfer 0eiper 2Bunjd;i ber (!rs
jüffung entgegen 3u @e6en.

a  E M  E I N D E B L A  T T

Man  ist  immer  froh,  kJeine  Mängel  an geliebten
Personen  zu finden,  um  sienurohneVerzugverzei-
hen  und  sogar  mitlieben  zu können.

Goföried  Ke»er

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonütag,  23. März  - 5. Fastensonntag  - 6.30  Uhr
Frühmesse  für  Herta  Adelsberger;  9 Uhr  l. Jahr-
tagsamt  fiir  Anna  Plattner;  Il  Uhr  Kindermesse
fiir  Konrad  Sailer;  19.30  Uhr  Abendmesse  für
Hermapn  Tamsche  und  Angehörige.
Montag,  24. März  in der  5. Fastenwoche  - 7 Uhr
hl.  MesseffirMariaundAde1indeGabl;  19.30Uhr
Kreuzwegandacht.

Dienstag, 25. März  - Fest  Mariä  Verkündigung  - 7
Uhrhl.  Messe  fiirMarie  Theres  Hörbst;  19.30  Uhr
Kreuzwegandacht.

Mittwoch, 26, März  in  der  5. Fastenwoche  - 19.30
Uhr  Abendmesse  ffir  Bltern  Königsecker-
Handle.

Donnerstag,  27. März  in der  5. Fastenwoche  - 7
Uhr  hl. Messe  für  Verstorbene  Fam.  Moll;  19.30
Uhr  Kreuzwegandacht.

Freitag,  28. März  in de4.  Fastenwoche  - 19.30
Uhr  Fastengottesdienst  für  Franz  und  Adele  Na-
gelschmidt.

Samstag  29. März  in  der  5. Fastenwoche  -17  Uhr
Rosenkranz  und  Beichte  (Äushilfe);  18.3Q  Uhr
Vorabendmespe  für  Rqsa,  Anna  und  Wilhe'lmine
Stöhr.

Sonntag,  30. März  - Palmsonntag,,Caritasopfer!"
6.30 Uhr  Frühmesse  für  Johann  und  Johanna
Thönig;  8.45 Uhr  Palmweihe  vor  der  HS;  9 Uhr
HI. Amt  für Franz  Thurner;  Vorstellung  der
Erstkommuniopkinder;  ll  Uhr  Kindermesse  tür
Paula  Wiederin;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Anna
Silbergasser.

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag,  23. März  4. Fastensonntag  - 8.30  Uhr  hl.

Messe  riir  Karl  und  Maria  Radlbeck,  Jahresmesse,
10.30Uhrh1.  MessefüvGebhard  Stro1z;19.30Uhr
hl.  Messe  für Engelbert  Marth  und  Arthur
Schwendinger.

Montag,  24. März  - 7. 15 Uhr  hl. Messe  für  Wilhel-

mine Pir3chner, Jahresmesse; 8.00 Uhr hl. Messe
ttir  Alois  Holzer.

Dienstag,  25. März  - 7.15  Uhr  hl.  Messe  für  Maria
Eiterer  und  Otto  Fuchsberger;  8 Uhr  hl.  Messe  zu
Ehren  des Hl.  Antonius.

Mittwoch,  26. März  - 7. 15 Uhr  hl.  Messe  für  Maria
Eiterer;  8.00  Uhr  hl. Messe  für  Emanue]
Kirschner;  19.30  Uhr  hl.  Messe  für  Jakob  und  Cä-
cilia  Lutz.

Donnerstag,  27. März  - 7.15  Uhrhl.  Messe  fürKarl
Ginther;  8.00 Uhr  hl.  Messe  riir  Wendelina  Lan-
derer  und  Albert  Röck.

Freitag,  28. März  - 7.15 Uhr  hl. Messeafür  Fam.
Habicher  und  Maria  Eiterer;  8.00 Uhr  hl.  Messe
ffir  Benedikt  und  Alfons  Scheiber.
Samstag,  29. März  - 7.15 Uhr  hl. Messe  für  Fam.
Habicher-Gritsch;  8.00 Uhr  hl.  Messe  für  Engel-
bert  Marth;  19.30  Uhr  hl.  Messe  für  Ewald  Zan-
gerl.

Gottesdienstordnung  Bniggen
Sonntag,  23. März  - 5. Fastensonntag  - 9 Uhr  hl.
Amt  für  die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  hl.  Messe
für  Johann  Scheiber;  19.30  Uhr  hl.  Messe  für  Jo-
hann  Buchegger.

21. März  1980

Montag, 24. März - 7.15 Uhr  hl. Messe  fiir  Paul
Tittmann;  19.30  Uhr  Kreuzweg.

D'enstag,  24. März  - Fest  Mariä  Verkündigung  -'
J9.30  Uhr  Jugendmesse  für  Alois  Wolf.
Mittwoch,26.  März  - 7.15  Uhr  hl.  Messe  für  Haris
Peter  Neuner;  19.30  Uhr  Kreuzweg  der  Jugend.

Donnerstag, 27. März - 17 Uhr  Kindermesse  fiir
Alfred Schweiger; 19.30 Uhr  Kreuzweg.
Freitag, 28. März - 19.30 Uhr hl.Fastenmesse  ftir
Josef Tiefenbrunn.

Samstag, 29. März - 7. 15 Uhr hl. Messe  fiir  Josef
Walch; 17 Uhr  Kreuzweg der Kinder  (Beichtgele-
genheit); 19.30 Uhr Kreuzweg (Beichtgelegen-
heit).

Gottesfüpnstordnung  Zams
Sonntag,  23. März  - 5. Fastefüonntag  - 8.30 Uhr
Hl.  Amt  für  die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Jahres-
messe  fiir  Albert  Nairz.

Montag,  24. März  - der  5. Fastenwoche  - 7. 15 Uhr
Jahresamt  für  Johann  Schütz.

Dienstag, 25. März  - Hochfest  der  Verkündigung
des Herrn  4 19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Aloisia
Hueber.

Mittwoch. 26. März  - HI.  Lindger  - 7.15  Uhr  Schü-
lermesse  als Jahresmesse  für  Maria  Zangerl.
Donnerstag, 27. März  - der5.  Fastenwoche-19.30
Uhr  Jahresmesse  fiir  Johanna'Mig].

Freitag. 28. März  - der  5. Fastenwoche  - 7.15  Uhr
Jahresmesse  für  Rudolf  und  AntoniaGraf.
Samstag, 29, März  - der  5. Fastenwoche  - 7. 15 Uhr
Jahresmesse für  Olga  Walch;  19,30  Jahresmesse
fiir  Alfred  Haid.

Sonntag, 30. März  - Palmsonntag  -'Beginn  der
Karwoche - 8,30'Uhr  Palmweihe  und  Hl.  Arnt  für
diö Pfarrfamilie; 10.30  UhrJahresmesse  für  Mar-
tin  Kaltenhauser.

Ärztl. Dienst  (Nur  bei witklicher  Dringlichkeit)
23. März  1980

Landeck7Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Tel.  2351
St. Anton  - Pethieu:

Dr.  Eichhorn,  St. Anton  - Vertretung
Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276
Prutz  - Ried:  Dr.  Christof  Angercr,  Prutz  135,
Tel.  05472-202

Pfunds-Nauders:

Dr.  A]ois  Penz,  Nauders  221, Tel-. 05473-206
Tierärztlichet  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  416
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424
27. März  1980

Mutterberatung  14-16  Uhrmit  Kinderarzt
Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsadienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr
Dent.  Scherl  Friedrich,  Silz  Nr.  114,
Tel.  05263-6296

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Stadtgemeinde  Landeck
Sahriftleifüngui  Verwaltung:  6500  tarideCk(  Rathaus,  T el.  2214
oder  2403  -  Für  den  Verlag,  Inhalt  u. Inseratenteil  verantwort-
lich:  OswaldPerktöld,Landeck,Rathaus-ErscheintjedenFrei-
tag  -  Jährlicher  Bezugspreis  S IOO. -  (einschl.  8 % Mwst.)-  Ver-
sch}eißpreis  S 3. -  (incl.  8% Mwst.)  - Verlgspostamt  6500
Landeck,  Tirol  -  Erscheinungsort  Landeck  -  Druck:  Tyrolia
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malserstr.  15, Tel.  2512

i
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Dasa

SCHüLERHEIM  DON  BOSCO
in Landeck  nimmt  für das  Schuljahr
1980./81  Schüler  für  das

BUNDES-REALGYMNjkSIUM
(nafurwissenschaftIicher  Zweig),
das OBERSTUFENREALGYMNjkSIUM,
die  t4jkNDELSSCHULE  und die
HjkUPTSCHULE  auf

Anmeldungen  und Anfragen  sind zu richfen  an:

Direktion  des Schülerheimes
DON BOSCO
6500 Landeck,  Prandtauerweg  19
Telefon  (05442)  2508

Hotel  Schmfenstein  Fam..Völk,  6500  Landeck,
Telefon  05442-2395  sucht  ab sofort:

Jungkoch,  Jungköchin,  Kellner

mit  Inkasso,  Kellner!n  mit  Inkasso,  Z!m-

mermädchen  und  Frau  für  Sa-

late.  Ab Mai ReOeptionistln  und

Sva 1!elfü]  ul1ne  InkaSSO  (auch  An-

fängerin).

füralle
Aibeilnfümer

Dan'n  sprechen  Sie  pe(sönlich  mit  dem
Präsidenten  der  Kammer  für  Arbeiter
und  Angestellte  für  Tirol

KarlGruber
Arntsstelle  Landeck.  Malser  Str. 41

)onnerstag  27/3/80  5 5.00  - 5 7.00  Uhr

Wir  feiern  den  Frühlingsanfang

FRüHLINGSFEST  BEI RENAULT!
vom  21. bis  24.  März

Für dieses  Wochenende  haben  wir  viele  Überraschungen  für  Sie
vorbereitet,  weil  wir  Ihn-en zum  Frühlingsanfäng  eine  kleine  Freude
machen  wollen.  a

Und  am  22.  März,  um 15.00  Uhr,  werden  in Österreich  zehn-
tausende  gelbe  Renault-Luftballons  in den  Himmel  steigen.
Jeder  dieser  Ballons  wird  eine  kleine  Karte-auf  die Reise  nehmen.
Eine  Karte,  auf  der  Ihr Name  stehen  kann.  Wenn  dann  »lhr«< Luffbal-
lon die weiteste  Reise  macht,  gewinnen  Sie und  der  Finder  des
Ballons  je einen  4-fach-Go1ddukaten.  a
Ubrigens  - beim  Renault  GlücksschIüssel-Spiel  können  Sie  auch  mit-

mact'len.  Dabei  gibt's 3 Autos  zu gewinnen.

Die Renault-Händler  in Osterreich  erwarten  Sie.  S

ERWIN  NETZER  Ges.m.b.H.
Innstraße  30a

RENAUlT
6500  LANDECK

Tel. 05442-2376

SERVICE  UND  VERKAUF

m
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Dr. Med.  univ.

WALTER  S It:,lINt.R

DR. HUGO  JUEN
Zahnarzt

St. Anton  a/A

vom  31.  März  bis 9. April vom  22. März  1980  bis 31.  März  1980

keine  Ordination keine  Ordination

Schaffen Sie Behaglichkeit in Ihre Wohnung mit A.
Befa  Wand-  und  Deckenverkleidungen  zur  Selbst-

montage  zu Erzeugerpreisen.  Auch säztliches  Zube-

hör  wie  Leisten,  Karniesen,  Blenden,  Fenster,  Türen,

Schindeln  und  Kasmtten  erhältlich.

Weiters  führen  wir  auch  die verschiedensten  Sorten

Fichtenschalungen  füraußen  und  innen  in bester  Qua-

lität
Wir  planen  und  montieren  auch  Einbauküchen.

Besuchen  Sie  unseren  Schauraum!  Wir  haben  von  Mon-

tag bis Freitag von  7-12  Uhr un6' 14-1  7 Uhr  für  Sei

geöffnet!

HOLZSTUDIO  IMST
Tischlerei  Brenner,  Am  Rofen,  Tel.  05412-2462

Suchen

BAQGFFIFAHRER

für  neuen

LIEBHERR  R 941 B.

zum  sofortigen  Eintritt.

Franz  W!lle  Landeck,

Telefon  05442-2539

BiS30"/üHeiIk
durch  sorgföltig  abgedichtete  Fenster  und Türen

Nur  die  vom  Fachmann  angebrachfe  maF5geschnei-
derle

,Tixo-SiIokon-Kautschuk"-Dichtung

bring+  den gewünschten  Erfolg

10 Jahre Maferialgaranfie!
Sfeuerliche  Abschreibung  für Unternehmer  und

Priva+e

Wir  beralen  Sie kosfenlos

Nairz-Bauelemente,  Innsbruck,  Telefon  83 1 84

Beratung  für den Bezirk  Landeck  ünd Imsl

Franz Maier.  Telefon  05442/29082  von 8-tü  Uhr

Wir  suchen  im. Bezirk  Ländeck  strebsame

yil  MITARBEITER
für  Außenqienst  (Personenversicherung).

Geboten  werden:  gründliche  Einschulung,  beste  Ver-

dienstmöglichkeiten,  Spesenvergütung,  interessante,

selbständige  Arbeit  in großem  Kundenkreis.  Für  ein Infor-

mationsgespräch  steht  Ihnen  unser  Mitarbeiter,  Herr

Wechner,  Bundesländerversicherung,  6500  Landeck,

Mäisengasse  6, Tel. 05442/2802  gerne  zur  Verfügung.

Frühjahrsaktion-Gebrauchtwagen

2 Mini  1000  a. 74

2 Mini  1000  Bj. 76

Simca  1000  Bj. 75

Toyota  Liffback  - Bj. 77

Fiat 131 mirafiori  spezial  Bj. 78

Fiat 131  Bj. 76

2 Fiat 128  Bj, 73

Audi  100  Bj. 74

Ford  Escort  Bj. 77

VW  Passat  Bj. 76

Ford  Escort  - Bj. 73

Mazda  1000  Bjr73

Morris  Marina  Bj. 74

VW  Derby  Bj. 78

Saab  99, mit  Gasanlage  Bj. 70

Kadett  B Bj. 72

Fiat 124  spezial  Bj. 73

Toyota Corolla  Bj. 72

Toyota  Corolla  Bj. 72

Ford  Capri  Bj. 73

BMW  1600  Touring  ' Bj. 72

Mitsubishi  Galant

Vorführwagen  mit  ZubehörBj.  79

ä S 22.000.-
ä S 35.000.-

S 20.000.-
S 67.000.-
S 75.000.-
S 50.000.-

ä S 1a5.000.-
S 28.000.-
S 45.000.-
S 50.000.-
S 20.000.-
S 1s.ooo.-
S 25.000.-
S 66.000.-
S 28.000.-
S 1 e.ooo.-
S 1 e.ooo.-
S 20.000.-
S 15.000.-
S 35.000.-
S 25.000.-.

S 88.000.-

AUTOHAUS  G. FINK
Otztal/Bundesstraße

Tel. 05266-206

RER

sofortigen  Eintritt.

bring+
10 Jah



WerbeStudioWest,  Landeck

%it
elle,r%0

HERREN  Popeline-Mäntel

dunkelblau-beige  ab 945,-

HERREN  Olympia-Sarnt-Shaker

1.289,-

HERREN Leder-Jersey-Jacken
1.285,-

KINDER  Sarnt-  und

Stoff-Shakers 655,-

KNABEN  Blazer-Anzüge

durikelblau,  braun  '

nissischyün  1.075,-

KNABEN  Schnürlsarnt-Anzüge

dunkelblauu.schwarz  ' 1.195,  -

KNAßEN-Hemden  in  weiß

und  creme   148,-

KNABEN-Trachtentücher  und

Krawatten

Große  Auswahl  an Marken-

Hemden  und  Krawatten  für  den

Herren  ',  ab  165,-

Die Jugend ist anspnichsvoll
Ihrer  Liebe  zum  Detail

wird  dieses Modell  rnit

schrägen  Taschen  gerecht.

Größen:

44-58,  88-110,  ,?3-28

Samthose Joy
Flanelföose

567,-

567,-

aiis aem  Hause  LICONA

CREATION

Elegantes  Damen-Kostürn

>»Loden Frey«

Tuch  oliv  und  braun

2.798,-

LUXOR
Für  den  aktiven,  m6debewußten

Mann  ist  dieser  Westenanzug

rnit  Winkelfasson,  Pattentaschen

uridAMF-Zierstich  die

rid"itige  Begleitung.

Karnmgarn  Flandl  2.660,-

&g'kaü
W=t«a

Malserstraße

Landeck

Das  Herren-Modecenter

Jagd+Trachtenmode




